




der im Reichs=Gesetzblatt

vomJahre1882

Datum Ausgegeben Nr. Nr.
bes zu Juha i#t des desGe.Seiten.

Gesetzes2c.|Berlin. Stücks. setzesrc.

1881. 1882.
28. Ma. 2. Juni. Jusatzaktezur Schiffahrtsakte für dieDonau= 13. 1472.61-65

mündungen.

3. Nopbr.22. Juli. Internationale Reblaus Konvention. 18. 1479.25-137.

26. — 14. — Konsularvertrag zwischendemDeutschen Reich 16. 1476. 1014121.
und Griechenland.

1882.
4. Janr. 10. Janr. Gesetz,betreffenddieKontrole desReichshaus— I. 1455. 1.

halts und desLandeshaushalts vonElsaß=
Lothringen für das Etatsjahr 1881/82.

8. — 10. — Bekanntmachung,betreffend dieNeubefestigung 2. 1456. 3.
von Kiel.

110.12- Juli.Konsularvertrag zwischen dem Deutschen 15. 1475.69-100
Reich und Brasilien.

19. 23. Janr. Bekanntmachung,betreffenddie Uebereinkunft 3 1457. 5.
mit denNiederlanden wegengegenseitigen
Schutzes der Waarenzeichen.

27. — 31.Bekanntmachung, betreffenddieUebereinkunft 4. 1458. 7
mit Rumänien wegen gegenseitigen
Markenschutzes.

Reichs-Gesetzbl.1882.



.
IV ChronologischeUebersichtdes Jahrganges 1882.

— — — — — — — — — ——mw——

Datum Ausgegeben Nr. Nr.
des zu J n h a des des Ge⸗ Seiten.

Gesetzes2c.]Berlin. Stücks. setzesrc.

1882. 1882.
31. Junr. Febr.Bekanntmachung, betreffendeineAbänderung 5. 1460. 10.

des Verzeichnisses der gewerblichen An—
lagen, welcheeiner besonderen Genehmi—
gung bedürfen.

13. Febr. 117. — EGesetz,betreffenddieErhebung einer Berufs— 5. 1459. 910.
statistik im Jahre 1882.

15. — 23. — Gesetz,betreffenddie Feststellung des Reichs= 6. 1461. 11.37.
haushalts=Etats für dasEtatsjahr 1882/83. (mitAnl.)

1 Gesetz,betreffenddie Aufnahmeeiner Anleihe 6. 1462. 38.
« für Zwecke der Verwaltungen des Reichs—

heeres, der Marine und der Reichs—
eisenbahnen, sowie zur Erhöhung der
Betriebsfonds der Reichskasse.

16. — 27. — Gesetz,betreffenddieAusführungdesAnschlusses *•v 1463. 39-40.
derfreien und Hansestadt Hamburg an
das deutsche Jollgebiet.

22. — 27. — AllerhöchsterErlaß, betreffendden Rang der * 1465. 42.
Ober-Postdirektoren.

24 — 127. — Verordnung über das gewerbsmäßige Ver— 7. 1464.
kaufen und Feilhalten von PVetroleum.

30. März. §. April. Verordnung wegenAbänderungder Verordnung 8. 1466. 43.
vom16.August1876, betreffenddie Kautionen
der bei der Militär- und der Marine—
verwaltung angestelltenBeamten.

14. April. 114. — Verordnung, betreffenddieEinberufung des 9. 1167. 45.
Reichstags.

18. —30. — HVerordnung,betreffenddie Form der Marsch= 10. 1468. 47.53.
routen für Kriegsverhältnisse. (mitAnk.)

1.Mai. 6. Mai. Verordnung,betreffenddieVerwendung gifti= I1. 1169.55-56
ger Farben.

9.23.Verordnung, betreffenddie Aenderung der 12. 1470. 57.
Klasseneintheilung einzelner Orte.
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ChronologischeUebersichtdesJahrganges1882.

— — — — — — — — — — — —

Datum usgegeben Nr. Nr.
des Inthuatlt. desdes Ge.äSeiten.zu

Gesetzes2c.|Berlin. Stücks. setzes2c.

1882. 1882.
23. Juni.27. Juni. Gesetz, betreffenddie Abänderung des Joll= 13. 1471159.60.

tarifgesetzes vom 15. Juli 1879.

26. — 6. Juli. Gesetz,betreffenddieFeststellungeinesNachtrags 14. 1473. 67.
zum Reichshaushalts=Etat für das Etats=
jahr 1882/83.

26. — 6. — AllerhöchsterErlaß, betreffenddieAufnahme einer 14. 1474.— 68.
Anleihe auf Grund desGesetzesvom 15. Fe=
bruar 1882.

7. Juli. 122. — Bekanntmachung,betreffendden Beitritt Bel— 18. 1480. 138.
giens zu derunterm3. November1881 ab=
geschlosseneninternationalen Reblaus=
Konvention.

10. — 114 — Bekanntmachung,betreffenddieAusgabe neuer 16. 1477. 122.
gestempelter Wechselblankets.

12 — 117.— Bekanntmachung,betreffendeineAbänderung 17. 1478. 123.
des Verzeichnisses der gewerblichen An=
lagen, welche einer Freser Geneh=
migung bedürfen.

15. Septbr. 30. Septbr.] Bekanntmachung,betreffenddenBeitritt Luxem= 19 1481. 139.—
burgs zu derunterm3. November1881 ab=
geschlosseneninternationalen Reblaus=.
Konvention.

23.Dezbr.8. Dezor. Bekanntmachung,betreffendeineAbänderung 20. 1482. 141.
des Verzeichnisses der gewerblichen An=
lagen, welcheeiner besonderen Geneh=
migung bedürfen.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.





Reichs-Gesetzblatt.
—. ——

Inhalt: Gesetz,betreffenddieKontroledesReichshaushaltsunddesLandeshaushaltsvonElsaß=Lothringen
für das Etatsjahr 1881/82. S. 1.

(Nr. 1455.) Gesetz,betreffenddieKontrole desReichshaushaltsund desLandeshaushaltsvon
Elsaß=Lothringenfür das Etatsjahr 1881/82. Vom 4. Januar 1882.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und des Reichstags,was folgt:

Die Kontrole des gesammtenReichshaushaltssowiedes Landeshaushalts
von Elsaß=Lothringenfür das Etatsjahr 1881/82 wird von der preußischenOber=
Rechnungskammerunter der Benennung„Rechnungshofdes DeutschenReichs“
nachMaßgabederim Gesetzevom 11.Februar1875 (Reichs=Gesetzbl.S. 61),
betreffenddie Kontrole des Reichshaushaltsund des Landeshaushaltsvon Elsaß=
Lothringenfür das Jahr 1874, enthaltenenVorschriftengeführt. «

Ebensohat die preußischeOber=Rechnungskammerin Bezug auf dieRech=
nungender Reichsbankfür das Jahr 1881 die gemäß§. 29 des Bankgesetzes
vom 14. März 1875 (Reichs=Gesetzbl.S. 177) demRechnungshofdesDeutschen
ReichsobliegendenGeschäftewahrzunehmen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den4. Januar 1882.

(L. S.) Wilhelm.
ö Fürstv. Bismarck.

— —

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1882. 1

Ausgegebenzu Berlin den 10. Januar 1882.









Reichs-Gesehblatt
W3.

Jnhalt: Bekanntmachung, betreffenddie Uebereinkunftmit denNiederlandenwegengegenseitigenSchutzes
derWaarenzeichen.S. ö.

(Nr. 1457.) Bekanntmachung,betreffenddieUebereinkunftmit denNiederlandenwegengegen=
seitigenSchutzesderWaarenzeichen.Vom 19. Januar 1882.

wischendemDeutschenReich und denNiederlandenist durchAuswechselung
von Erklärungender beiderseitigenRegierungeneine Uebereinkunftdahin ge=
troffenworden,

daß bezüglichderWaarenzeichendieAngehörigendesDeutschenReichs
in denNiederlandensowiein derenKolonien und die niederländischen
Staatsangehörigenin DeutschlanddenselbenSchutzwie die eigenen
Angehörigengenießensollen, daß ferner die Angehörigendes einen
Landes, um in dem anderenihren Waarenzeichenden Schutz zu
sichern,die in diesemLandedurchdie GesetzeoderVerordnungenvor=
geschriebenenBedingungenund Förmlichkeitenzu erfüllenhaben. Die
Uebereinkunftsoll vomTage ihrerBekanntmachungan in Anwendung
tretenund bis nach erfolgterKündigung durch den einen oder den
anderendervertragschließendenTheilein Kraft bleiben.

Dies wird mit Bezug auf F. 20 des Gesetzesüber Markenschutzvom
30. November1874 hierdurchveröffentlicht.

Berlin, den19.Januar 1882.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

v. Boetticher.

— —

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1882. 3

Ausgegebenzu Berlin den23. Jannar 1882.





Reichs=Gesetzblatt.
AMÆA.

JInhalt: Bekanntmachung, betreffenddie Uebereinkunftmit Rumänien wegengegenseitigenMarkenschutzes.
« S.7.

(Nr. 1458.) Bekanntmachung,betreffenddieUebereinkunftmit Rumänienwegengegenseitigen
Markenschutzes.Vom 27. Januar 1882.

wischendem DeutschenReich und Rumänien ist durchAuswechselungvon
ErklärungenderbeiderseitigenRegierungeneineUebereinkunftdahingetroffenworden,

daß in Bezug auf die Bezeichnungder Waaren oderder Verpackung
der letzteren,sowiebezüglichder Fabrik=oderHandelsmarken,die An=
gehörigendes DeutschenReichs in Rumänien und die rumänischen
Staatsangehörigenin DeutschlanddenselbenSchutz wie die eigenen
Angehörigengenießensollen, daß ferner die Angehörigendes einen
Landes, umin dem anderenihren Marken den Schutz zu sichern,die
in diesemLande durchdie GesetzeoderVerordnungenvorgeschriebenen
BedingungenundFörmlichkeitenzu erfüllenhaben. Die Uebereinkunft
soll vom Tage ihrer Bekanntmachungan in Anwendungtretenund
bis zum Ablauf einesJahres nach erfolgterKündigung durch den
einenoderden anderender vertragschließendenTheile in Kraft bleiben.

Berlin, den27.Januar 1882.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

v. Boetticher. ·

— —

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1882. 4

Ausgegebenzu Berlin den31. Januar 1882.





Reichs-Gesetzblakt·
Æä

— — — — —

Inhalt: Gesetz,betreffenddieErhebungeinerBerufsstatistikim Jahre 1882. S. 9. — Bekanntmachung,
betreffendeine Abänderung des Verzeichnissesder gewerblichenAnlagen, welche einer besonderen
Genehmigungbedürfen.S. 10.

(Nr. 1459.) Gesetz,betreffenddie Erhebungeiner Berufsstatistikim Jahre 1882. Vom
13. Februar1882.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

. 1.
Im Jahre 1882 findetdieErhebungeinerallgemeinenBerufsstatistikfür

denUmfang desReichsstatt. ·
·§.2.

Die statistischenAufnahmen werden von den Landesregierungenbewirkt.
Die Lieferung der erforderlichenErhebungsformulareund die Verarbeitung des
Urmaterials erfolgt, soweit dies nicht von den Landesregierungenübernommen
wird, von Reichswegen. Die den Landesregierungendurch die Lieferung der
erforderlichenErhebungsformulare und durch die Bearbeitung des Urmaterials
erwachsendenKosten werden vom Reich nach einem vom Vundesrath festzu=
stellendenSatze vergütet. ·

K. 3.
Die vorzulegendenFragen dürfensich,abgesehenvon demPersonen=und

Familienstandeund der Religion, nur auf die Berufsverhältnisseund sonstige
regelmäßigeErwerbsthätigkeitbeziehen.Jedes Eindringenin die Vermögens=
und Einkommensverhältnisseist ausgeschlossen.

S. 4.
Der BundesrathbestimmtdenTag der statistischenAufnahmenund erläßt

die zur AusführungdiesesGesetzeserforderlichenVorschriften.
Reichs=Gesetzbl.1882. 5

Ausgegebenzu Berlin den 17. Februar 1882.

1



»—10-
s.5.

Wer die auf Grund diesesGesetzesan ihn gerichtetenFragenwissentlich
wahrheitswidrig beantwortetoder diejenigenAngaben zu machenverweigert,
welcheihm nachdiesem Gesetzeund den zur Ausführung desselbenerlassenen
und bekanntgemachtenVorschriften(F. 4) obliegen,ist mit Geldstrafebis zu
dreißigMark zu bestrafen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den13.Februar1882.

(L. S.) Wilbelm.
Fürstv. Bismarck.

(Nr.1460.) Bekanntmachung,betreffendeineAbänderungdesVerzeichnissesdergewerblichenAn=
lagen,welcheeinerbesonderenGenehmigungbedürfen.Vom 31. Januar 1882.

D. Reichstaghat in seinerPlenarsitzungvom 12. Januar d. J. beschlossen,
dem unter dem 26. Juli v. J. durch das Reichs=GesetzblattS. 251 bekannt
gemachtenBeschlussedesBundesraths,

betreffenddieAufnahmederKalifabrikenundAnstaltenzumImprägniren
vonHolz mit erhitztenTheerölenin das in dem§.16 derGewerbeordnung
vom21. Juni 1869 (Bundes=Gesetzbl.S. 245) enthalteneVerzeichniß,

die verfassungsmäßigeGenehmigungzu ertheilen.

Berlin, den31.Januar 1882.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

v. Boetticher.

— —

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

#
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Reichs=Gesetzblatt.
W6.

Inhalt: Gesetz, betreffenddie Feststellungdes Reichshaushalts=Etats für das Etatsjahr 1882/83. S. 11. —
Gesetz, betreffenddieAufnahmeeinerAnleihefür JweckederVerwaltungendesReichsheeres,derMarine
und der Reichseisenbahnen,sowiezur Erhöhungder Betriebsfondsder Reichskasse.S. 38.

(Nr. 1461.) Gesetz,betreffenddie Feststellungdes Reichshaushalts=Etatsfür das Etatsjahr
1882/83. Vom 15.Februar1882. " s

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Koͤnig
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

h 1. ·
Der diesemGesetzeals Anlage beigefügteReichshaushalts-Etatfür das

Etatsjahr1882/83wird
in Ausgabe
auf 610632707Mark, nämlich
auf 531829228 Mark an fortdauernden,und
auf 78803479Mark an einmaligenAusgaben,

und
in Einnahme
auf 610632707 Mark

festgestellt.
S. 2.

Der diesemGesetzeals weitereAnlagebeigefügteBesoldungs=Etatfür das
Reichsbank=Direktoriumfür die Zeit vom 1. April 1882 bis 31.März 1883
wird auf 132000Mark festgestellt.

F. 3.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,zur vorübergehendenVerstärkungdes

ordentlichenBetriebsfondsderReichs=HauptkassenachBedarf, jedochnichtüber
denBetrag von siebzigMillionen Mark hinaus, Schatzanweisungenauszugeben.

Reichs=Gesetzbl.1882. 6

Ausgegeben zu Berlin den23.Februar1882.
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S. 4.

Die Bestimmung des ZinssatzesdieserSchatzanweisungen,derenAus=
fertigungder preußischenHauptverwaltungder Staatsschuldenübertragenwird,
und der Dauer der Umlaufszeit, welcheden 30. September1883 nicht über=
schreitendarf, wird dem Reichskanzlerüberlassen. Innerhalb diesesZeitraums
kann, nachAnordnungdes Reichskanzlers,der Betrag der Schatzanweisungen
wiederholt,jedochnur zur Deckungder in VerkehrgesetztenSchatzanweisungen
ausgegebenwerden.

8. 5.
Die zur Verzinsungund Einlösung der Schatzanweisungenerforderlichen

BeträgemüssenderReichsschuldenverwaltungaus den bereitestenEinkünftendes
Reichs zur Verfallzeitzur Verfügunggestelltwerden.

S. 6.
Die Ausgabeder Schatzanweisungenist durchdie Reichskassezu bewirken.
Die Zinsen der Schatzanweisungen,sofernletztereverzinslichausgefertigt

sind,verjährenbinnenvierJahren, dieverschriebenenKapitalbeträgebinnendreißig
Jahren nach Eintritt des in jederSchatzanweisungauszudrückendenFälligkeits=
termins.

S. 7.
Die Deckungsmittelfür denunterden einmaligenAusgabennachgewiesenen

etrag: ·
zur Erweiterungder Militär=Erziehungs=und Bil=
dunmgsanstalttooo .. 101600Mark,

sind vorschußweiseaus demReichsfestungsbaufondszu entnehmen.
Die RückerstattungdiesesVorschusseserfolgt:

aus denVerkaufserlösender Grundstückedes alten Berliner Kadetten=
hausesund derKriegsakademie(Gesetzvom12. Juni 1873, Reichs=
Gesetzbl.S. 127).

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den 15. Februar 1882.

— Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.
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t g Darunter
« ura ...

Ausgabe. Etatsjahr nftg
28 wegfallend.1882/83. wegfallen

Mark. Mark.

FortdauerndeAusgaben.

1 I. Bundesrath.
Die erforderlichenAusgabenwerdenfür jetztaus den
unterKapitel7 ausgesetztenFonds mitbestritten.

2 1|13. UN.Michstts. 407670 —

3.1 III. ReichskanzlerundReichskanzltlie. 125770 —

IV. AuswärtigesAmt.
111. #nsmirtiges nnnt.. 1 133 610 1 800
5. 1/91. Gesandtschaftenund KonsulatH 5 106000 1 050
1.|. 437 165 1 310

Summe I.6676775 4160

V. Reichsamtdes Innern.
1/11.-Meichsaintdes Jnnrnrnnnnn.. 625 660 2 950

# 1/13. IMgenteineJIonssee. 589019 9 000
. 1/58. Reichztummisseerriat ..... 57 600 —
7e. 1/2. Bundesamtfür das Heimathwesen 29 700 —
8. EntscheidendeDisziplinarbehörden 9 000 —
9. 1/3. Behördenfür die Untersuchungvon Seeunfällen 39 000 —
10.1X8.StatistischesAmt.................. 548110 —
11.1J7.Normal-Aichungskommisswn............ 82303 —
12.1J7.Gesundheitsamt................... 124 950 —
»·13.1-8.Patentamt..................... 670 080 —

SummeV.. 27756422 11950
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Dar=Ueberhaupt
5 Preußen Sachsen. Würt= für das rünfe
2 Ausgabe. re. temberg. —

5 83. ollend.
Mark. Mark. Mark. Mark. Mark.

VI. VerwaltungdesReichs=
heeres.

14. 1/11.Kriegsministerimm . .. 1718200 95 190 920100 1 905 4007 500
15. 1/4.Militär=Kassenwesen 227 488 23 265 13 350 264 100t—wÜ
16. 1/9.Militär=Intendanturen 1 437 313 107790 117418662 521
17. 1|/6.Militär=Geistlichkeit 597 510 32 920 10 6200%64 1 0660
18. 1/6. Militär=Justizuerwaltung 560297 54910066 40 681607 150
19. HöhereTruppenbefehlshabeernrn2224 64156 68111397701 52
20. 1/3.Gouverneure, Kommandanten

und Matzmajore 610425 18312 15600 44 337/18 033
21. 1/3. Adjutantur=Offiziereund Offi=

zierein besonderenStellungen 851412 57900 52800 9621121 —
22.1/25.|GeneralstabundLandesvermes=

simgswesen. 1 456 691 95 880 57550 610 121¼1 600
23. 1/4. Ingenieurkonnns. 1 478988 66132 39504 S5S46244—
24. 1/21.GeldverpflegungderTruppen.85 830438 89 97998i2311203
25. 1/6.Naturalverpflegnng ... 70 964 835 5 883 1734 133 069/80 981 07 506
26. 1/10.]Bekleidungund Ausrüstungder

Surpei. 19.571 310|1 712 69001 139969 22 423 9099
27. 1/17.Garnisonverwaltungs=undSer=

dewmeen. .. 29 620 02442 666 9901 5714
28. 1/7.Garnisonbauwesen 355 010 5250 24 026 384 28815
29. 1/17.Militär=Medizinalwesen 5 35054 6 44 8631 6054 063 3670
30. 1/4. Verwaltung der Traindepots

und InstandhaltungderFeld=
geräthe. .. 422 040 31 480 27 803 481 32Z — 1

Seite .223 277169|18466254112723381254466804176 02
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Ueberhaupt S
PreußenSachsen.| Würt= für das künft

S * Ausgabe. re. temberg. Etatsjahr .

5 55 188283.fallend.
Mark. Mark. Mark. Mark. Mark.

Uebertrag .223 277 169|18466 254/12723 381/254466 80476 021

31. 1/2. VerpflegungderErsatz=undRe=
servemannschaften�c. 2 677 726 164 997 97 4512940 17 —

32. 15. Ankauf der Remontepferde.78 50 %Ht
33. 1/7.|Verwaltungder Remontedepots1516 2071 — — 1516207 450
34. 1/2. ReisekostenundTagegelder,Vor=

spann=und Transportkosten 688 175263 682282 685 5234 54440 000
35. 1/59.|Militär=Erziehungs=und Bil=

dungswesen 4 430 9900 303 916 61 4999 4796 40 6934
36. 1/7.Militär=Gefängnißwesen 761 490 88 615 46 723 896 828 825
37. 1/23.Artillerie= und Waffenwesen 10 928·92124223q
38. 1|/4.TechnischeInstitutederArtillerie 525748 38730 —. 56447811
39. 1/12. Bau und Unterhaltungder

FSesinngeiit. 2 669 30 31865 143501 2715 6451 —
40. Wohnungsgeldzuschüsse 6 357261529 818 398748 7 285822/2760
41. 1/2. Unterstützungenfür aktiveMili=

tärs undBeamte,für welche
keinebesonderenUnterstützungs= .
fondsbestehen 73375 3390 4550 81311—

42. Zuschußzur Militär=Wittwen=
. 627648 50600 83 000 8612481 —

43. 1/3.VerschiedeneAusgaben.. ... 902251 4572 5900%10069.

Summe Kapitel 14 bis 43263 402 874|21365 45414 596 455/299364 783204 814

Dazu: »

4. MilitärverwaltungvonBuyen— — — 43128542-.

SummeV1.. — — —342493325204814



Vsik gDarunter
B f11 da » .

Ausgabe. Etatsjahrkünftig
7“ 5 1882/83. wegfallend.

Mark. Mark.

VII. Marineverwaltung.
4 / 18. 2tet. . 477810 –
46. 1|6.Hydrographisches itt:::e 142.230 —
47.1,7.DeutscheSeewarte........... «...... 216 295 —
48.US.Stations-Jntendanturen............... 176310 —
49.1X4.Rechtspflege..................... 23 520 —
59 1 SSsftrtrtttete. 39 582 600
51.|1/9.NMilitärpersonl 5580570 9600

52. 1/4. IIndiensthaltungderSchiffeund Fahrzeuge. . . .. 3042000
53.1/4. Naturalverpflennga 2 123 072 —
54.1j3.Bekleidung...................... 108087 —
55. 18. Servis=und Garnisonverwaltungswesen 700215 8280
56. Wohnungsgeldzusaustt — 509 000 8814

SKaitefe .7 505 346 250
58. 1/3. Reise=,Marsch=und Frachtkosten. 326 000 –
eSss nsstt. . 118473 600
Gal. 121. ecte.. 11 006 558 8 640
Gu.4|2 KDKse .—— 4 1926860 —
62.1-3.Torpedowesen.................... 323 703 —
63.1X6.Lootsen-,Betonnungs-undLeuchtfeuerwesen...142725 —
64.1X5.BerschiedeneAusgaben............... 77500 2 500

SummeVII27 56585639284

VIII. Reichs-Iustizverwaltung.
65.] 112. Meichs=Jisstiznt. 471900
66 1/13. Meichs i cchtt4 1 235 767 —

Summe VIII 1 707 667 –



Betrag,Darunter
für das künfti

Ausgabe. Etatsjahr ünftig

8 1882/83.wegfallend.
Mark. Mark.

IXX.Reichsschatzamt. 2
67. 1/11. Meichsschatmit:: 496 430 —
Sss1X9sAllgemeineFonds................. 85412286
69.] 111. WMechskommisserinttteeeee.... 408 850 600

Summe K 86 317 566 600

70. 1/12. X. Reichs-Eisenbahn-Ant 303150 —-

XI. Reichsschuld.
71./ 4/8.—Wenr. 52 500 6

— *“33 1365000 —
Summe KI 13 702 500 —

73. 1/11. XII. Rechnungsho 528673 *

XIII. AllgemeinerPensionsfonds.
74. 1/6.Verwaltung desReichsheeres:

àa„#Pretzen 2e. . “ 16 .593500 69 040
b) Sachhn.. s 930 349 *
Württeess .. 742980 —

18266 829 69 040

78.] 1/8. Mginsserwaltssg. 449 733
76. Eiriin.. 378725

Summe XIII.19 095 287 69 040

Reichs=Gesetzbl.1882. 7
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Ausgabe. Elatsjahr künftig
d2 188283. wegfallend.

Mark. Mark.

XIV. Reichs-Invalidenfonds.
77. 1/9. VerwaltungdesReichs=Invalidenfondss== 66260 —
78. Zuschußzu denKostender Verwaltung des Reichs—

heeres:
1. h... 34 830 –
2. —J——— — 4 440 —
v. — 4440 —
4. Beern.....—2 12 580 —

- 56290

79. Invalidenpensionen2c. in Folge des Krieges von
1870/71.

1/4. . Verwaltung des Reichsheeres:
SWrPeeeee.. 18 124 000 —
5 Si#chseett... 1192 900 —
c)Württemberg................ 651390 –
Sfn.. *J 4 193 429

24 161 719 2

58. B. Verwaltung der KaiserlichenMarine 20351 –
" =24 182 070 —

80. Invalidenpensionen2c.in FolgederKriegevor1870.
1/4.A. Verwaltung des Reichsheeres: i

a)Preußen&c................ ·..3139000 —
b)Sachsen...... «............. 158700 —
c)Württemberg.......·........ 34824 —
S 443 901 —

3776 425 —

5/6. B. Verwaltung der KaiserlichenMarine. .. 1284 —
C Sonstide Pensionren. 436000 —

— 4213709 —



* t goarunter
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z Ausgabe. Etatsjahr 77#
S * — we end.5 1882/83 gf

Mark. Mark.

81. Ehrenzulagean die Inhaber desEisernen Kreuzes
von 1870/71(Gesetzvom 2. Juni 1878):
al Preßener —Mn.. 260 38 952 —
e—————— — 1944 –
Wittembeesee.. 216 i

M Bacrrrr. 504 —

- 41616 —

82. Pensionenfür ehemaligefranzösischeMilitärpersonen.
1. Pensionenfür ehemaligefranzösischeMilitärpersonen

um derenAngehörie. . 580 000 —
— — 77257 —

:= 657257 —

83. Die aus demDispositionsfondsdesKaiserszuGna=
denbewilligungenaller Art bisher bewilligtenund
fernerhinzu bewilligendenUnterstützungenund Er=
ziehungsbeihülfenfür Wittwenund Kinder derin
Folge des Krieges von 1870/71 für invalide er=
klärtenund demnächstverstorbenenMilitärpersonen
derOber= und Unterklassenbis zur Höhe von
J—.— 350000 —

84. 1/13. Inwaliden=Institute:
rruße—————— 481 329 44 200

Kache — —
c)Württemberg................ 14933 —
——— 66 103 —

562 365 44200

SummeXIV30 129567 44 200

7-
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Darunter

Ausgabe. Etatsjahr künftig
1882/83.wegfallend.
Mart. Mark.

Wiederholungder fortdauerndenAusgaben.

Summe . WBieee.... —- —

— 407670 —
. III. Reichskanzlerund Reichskanzlle 125770 —
-IV.AuswärtigesAmt.............. 6676775 4160

-V.Reichsamtdeannern............ 2775422 11950

-VI.sVerwaltungdesReichsheeres......... 342493325204814
·v11.Marineverwaltung.............. 27 565 856 39284

V.II. Reichs=Justizuerwaltnng — 1707667 —
XK AKieichsschammit. . 86317566 600
TXK.Reichs=Eisenbahn- imit — 303 150

——u————— 13702500—
— 528 673 —

XIII. AllgemeinerPensionssodddss 19 095 287 69 040

IXIV. Reichs=Invalidenfods 301295644 200

Summe der fortdauerndenAusgaben . 5318292281 374048

X



Betrag
für das

21 Ausgabe. Etatsjahr
5 1882|83.

Mark.

EinmaligeAusgaben.

1. I.Reichstag»................... —

N. Auswürtiges1unt. 78800

3. 1. III. ReichsamtdesInnenrnrn 9240072

4. 1/23. IV. Post-undTelegraphenverwaltung ... 3053000

4a. 1. V. keichsbrunei. . 15000

VI. VerwaltungdesReichsheeres.

5 Ordentlicher Etat.
1|39. öa..... 4 381 028
406. RRfd. 972361
47/52. Bteeess. ... 796 795

— 6 150 184

6. Außerordentlicher Etat.
1.Zur Wiederherstellung,Vervollständigungund Ausrüstungder

Festungenund Garnisonenin Elsaß=Lothringen,auf Grund
derGesetzevom 8. Juli 1872 (Reichs=Gesetzbl.S. 289) und
vom 9. Februar1875 (Reichs=Gesetzbl.S. 09590) 4265

Seite 4265
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Betrag
2 für das
= * Ausgabe. Etatsjahr
25 1882/83.

Mark.

(6.) Uebertrag 4265
2|/5.Zu sonstigenGarnison=Einrichtungenin Elsaß=Lothringen. 527000
6/10. Zur Umgestaltungund Ausrüstung von deutschenFestungen,

auf Grund des Gesetzesvom 30.Mai 1873 ArtikelI undII
Reichs=GesetztlS. 12.2442422. 8 976.000

11.Für Bauten,zu denendieVerkaufserlösefür disponibleGrund=
stückezurVerwendungkommen(Artikel IV Absatz1 desGesetzes
vom 30. Mei 187t343422 — 4 000 000

12/13. Zur ErweiterungderUmwallungvon Straßburg,auf Grund
desGesetzesvom 14.Februar1875 (Reichs=Gesetzbl.S. 62) 5892

14.Zur ErweiterungderMilitär=Erziehungs-undBildungsanstalten, «
aufGrund desGesetzesvom12.Juni 1873(Reichs=Gesetzbl.
S127).......................... 101600

14a. Zu Erstattungenan Württemberg, auf Grund des Gesetzes
vom 25. Mai 1873 (Reichs=.Geetl. S 118814132—. 385

Zu Kasernenbauten:
15/47. Wiuferr— 5837605

—————ltT————— 1370000
51/53. SEprttemberr—.— — nrdbtnbkK 685 000
54. Zu Erstattungenauf ausLandesmitteln ¾* Kasernen=

PKan#2e Kofttr..————— 376 000

o21883 747

SummeVI 28033931

7. 126. VII. Karineverwaltung 8728800

8. VIII. Reichs-Justizverwaltunng «... 200000

9.1x5. IXReichssrljatzamt....»...» 3595825

9a. T. heichsscltt. 227300



Betrag
—; für das

Ausgabe. Etatsjahr

Mark.

XI. Eisenbahnverwaltung.
10. Ordentlicher Eat.. .....·.......... —
11. Außerordentlicher Etat.

1/2. Auf Grund desGesetzesvom 18. Juni 1873 (Reichs=Gesetzbl.
S.143).......................... 2 400000

3. Auf Grund desGesetzesvom 9. Juli 1879 (Reichs=Gesetzbl.
S.195)...............:.......... 1000000

4.ZurHerstellungeinesVerwaltungsgebäudesfürdieGeneral-
direktionder Eisenbahnenin Straßburg und eines Dienst=
gebäudesfür die Betriebs=undGüter Inspektondaselbst 1 000000

—4400 000
Summe XI. 4 400 000

XII. ÄAusgabenin FolgedesKriegesgegenFrankreich.
A. Ausgabenfür RechnungdesvormaligenNorddeutschenBundes.

12. Kriegsausgabenbei der Landarmee,auf Grund derGesetzevom
2. Juli 1873Artikel2 (Reichs=Gesetzbl.S. 185) und vom
17.Februar1876 §F.3 (Reichs=Gesetzbl.S. 21), undzwar:
zu den Kostenfür die AbwickelungdesLiquidations=und

Rechnungswesensaus der Kriegszeit,sowiezur Deckung
verspätetzur VerrechnungkommenderAusgabenaus der
Kriegszeit,welchesichderVeranschlagungentziehen

(Bedarfvom 1. April 1881 ab 393330,22M)
SummeA. Ausgabenfür Rechnungdesvormaligen

NorddeutschenBundes für sich.

B. Ausgabenfür Rechnungder ganzenKriegsgemeinschaft.
13. Jum Ersatz von Kriegsschäden(sowieder Kriegsleistungenin

Elsaß=Lothringen),auf Grund des Gesetzesvom 14. Juni
1871 (Reichs=Gesetzbl. 2)) 18 283
(Bedarfvom 1.April 1881 ab 30283/840)

Summe B. Ausgaben für Rechnung der ganzen
Kriegsgemeinschaftfür sich.



Kapitel.Titel.

Ausgabe.

Betrag
für das
Etatsjahr
188283.

Mark.

C. Ausgabenfür RechnungdesvormaligenNorddeutschenBundes,
Badens und Sübbessens.

Für das Retablissementder Landarmee,auf Grund derGesetze
vom 2. Juli 1873 Artikel2 F. 5 Ceichs=Gesetzbl.S. 185)
und vom 16.Februar1876 F. 2 (Reichs=Gesetzbl.S. 20).

Zu den Kosten für die in Folge der Einführung neuerweit=
tragenderHandfeuerwaffenundGeschützegeboteneErwerbung
und Erweiterungvon Infanterie=und Artillerie=Schießplätzen

(Bedarf vom 1. April 1881 ab 100515/7/0
Zum Retablissementund zum Ersatzder Handfeuerwaffen,des
Artilleriematerialsund derMunititioon
(Bedarfvom1.April 1881ab 3180318/%2M)

SummeC. Ausgabenfür Rechnungdesvormaligen
NorddeutschenBundes, Badens und
Sühhessensfür sich.

Summe XII

Anmerkung zu Abschnitt XII. Die von den nach
denFeststellungendiesesEtats für dasEtatsjahr1881/82vor=
gesehenenBedarfssummenbis zumAblauf desselbenetwanicht
zur VerwendungkommendenVetzäge tretendemEtatssollfür
1882/83hinzu.

Soweit die vorstehendfestgestelltenAusgabebeträgenicht
bis zumAblauf des Etatsjahres1882/83 zur Verausgabung
gelangen,sinddieselbenin Abgangzustellen.

Für die in Abgang gestellten Beträgesind die aus der
Kriegskosten=EntschädigungreservirtenDeckungsmittelals Ein=
nahmenin dennächstenEtat aufzunehmenund denStaaten,
aus derenAntheil dieDeckungsmittelentnommensind, auf ihre
sonstigenBeiträgefür Reichszweckezu Gute zu rechnen.

18 283
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V,FtkagDarunter
für das künfti

—–i Ausgabe. Etatsjahr künftig
5 1882/83. wegfallend.

Mark. Mark.

18. XIII. Ffehlbetragdes Haushaltsdes Etatsjahres
1880/S1,vorbehaltlichderBerichtigungin Folge
derRevision derRechnunnen 12 062 468 –

16. » XIV. Betriebsfonds.
1. Zur VerstärkungderBetriebsmittelderReichs=Post=

und Telegraphenverwaltinngng 8 750 000 —
2. BetriebsfondsderReichsdruckerii 400000 –

Summe XIV. 9 150 000 —

Wiederholungder einmaligenAusgaben.

Summe I eichstaztz. — —
⸗ II. Auswärtiges iit. 78 800 —
⸗ III. Reichsamtdes Innenrn 9240 072 —
⸗ IV. Post=und Telegraphenverwaltung.053.000 —
⸗ V. Reichsdruckeett. 15.000 —
⸗ VI. Verwaltung desReichsheeres 28 033 931 —
⸗ VII. Marineverwalttog — 8 728 800 —

VIII. Reichs-Justizverwaltung.. . ... 200000 —
⸗ IXJReichsschatzamt........... 3595825 —-
- X.Reichsschuld............. 227300 —
- XI.Eisenbahnverwaltung........ 4400000 —
i XII. Ausgabenin FolgedesKriegesgegen

Franki#echht. — 18 283 —
XIII. FehlbetragdesHaushalts desEtats=

zahres 18808fl.. 12 67 46 —-
-XIV.Betriebsfonds.....-....... 9150000 —

Summe der einmaligenAusgabenn S03 479 —

SummederfortdauerndenAusgaben. .531829 2281 374048

SummederAusgabe 6106327074 048

Reichs-Gesetzbl.1882. 8



Betrag
für das

—— Einnahme. Etatsjahr
5 188283.

Mark.

1. I. SölleundVerbrauchssteuern.

Aus dem Jollgebiet.

a) Einnahmen, an welchen sämmtliche Bundesstaaten
Theil nehmen.

1.Zolle............................. 186 466 150
2.—1tchüeienn........ 11 029240
— 47 421 460
— ......... 36 709 570

b) Einnahmen, an welchenBayern, Württemberg und
Baden keinen Theil haben.

5. Branntweinsteuerund Uebergangsabgabevon Branntwein. 35 517 630

e) Einnahmen, an welchen Bayern, Württemberg,
Baden und Elsaß=Lothringen keinen Theil haben.

6. Brausteuerund Uebergangsabgabevon Blrer . . .. 15 111 170

vVonden außerhalbder Jollgrenze liegendenGundesgebieten.

Aversa für Zölle und Verbrauchssteuern,
7. an welchensämmtlicheBundesstaatenTheil nehmen 5578 610
8. an welchenBayern, Württembergund Baden keinenTheil

Haben7####tmeinsteent.. 874 610
9. an welchenBayern, Württemberg,BadenundElsaß=Lothringen .

kemenThetlhaben(Brausteuer).............. 389840

Summe I.

u.



Betrag
. · für das
—— Einnahme. Etatsjahr

# 1882/83.
Mark.

la. Ia. Rübenzuchersteueraus 1881/82.
Aus derEinnahmedesEtatsjahres1881/82an Rübenzucker=
steuerzurDeckungdesFehlbetragsdesEtatsjahres1880/81.1 062468

2 II. Reichsstempelabgaben.
1. Spielkartenstempel,

abzüglichderdenBundesstaatennachF. 23 desGesetzesvom
3. Juli 1878 an Erhebungs=undVerwaltungskostenzu ver=
gütssidensinft rozeitt3 1 037 120

Davon ab:
KostenderKontroleund sonstigedemReich unmittelbarerwach=
#ds Bsedustte. .... 820

bleiben(Titel 1) 1 036 300

2.— Wichselsteinszelstemer" 6 312000
Davon ab: "

a)gemäß§.27desGesetzesüberdieWechselstempelsteuer
vom 10.Juni 1869 zweiProzentoder 126240M.

b) die dem Reich erwachsendenErhebungs=
und Verwaltungskosten 175 960

zusammen 302 200
bleiben(Titel 2) 6 009 800

3. Stempelabgabe für Werthpapiere, Schlußnoten, Rech=
nungen und Lotterieloose.
A. für Aktien, Renten=und Schuldverschreibungen,

abzüglichder den Bundesstaatennach F. 31 des
Gesetzesvom 1. Juli 1881 zu vergütendenzwei
Prozent Erhebungs=und Verwaltungskosten. 2 156 000

B. für Schlußnotenund Rechnungen,
abzüglichzwei Prozent für die Bundesstäaten 3 822 000

Seite 5 978 000

8“

##.—
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2 Einnahme. Etatsjahr
3. 1882|83.
S *#(k?

Mark.

(2.)6.) Uebertrag 5978000
C. für Lotterieloose:

Bdon Stretsihette#inn. — 5 500 000
b) von Priovatlotterien,

abzüglichzweiProzentfür dieBundesstaaten 588000
zusammen(Titel 3)32066 000

4. Statistische Gebühr.
Brutto=Einnahnenn 500000M.
Davon ab: Zurückzahlungen 6 000.

bleiben. 494 000
Davon ab:

a) die Kostender Anfertigungder Stempel
und Stempelmarken,sowiesonstigedem
Reich unmittelbar erwachsendeVerwal=
tungskosten,auf welcheder Erlös für
verkaufteFormulare in Rückeinnahme
mmmnuit — 20 000 M.

b) dieEntschädigungenderPostverwaltungen
des Reichs, Bayerns undWürttembergs

für denVerkauf der Stempelmaterialien
(24 Prozent der Brutto=Einnahme) 12 500-

e) gemäß§. 14 desGesetzes,betreffenddie
StatistikdesWaarenverkehrsdesdeutschen
Zollgebiets mit dem Auslande, vom
20. Juli 1879 diedenBundesstaatenzu
vergütendenVerwaltungskosten 15000

msammen. 47 500

bleiben 446500
Hierzu treten: Herauszahlungenvon Luremburg,allügch
der Herauszahlungenan Oesterreich(für Jungholz) 17 500

zusammen(Titel54. 464000
Summe1.1199 576100
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, für das künfti

* E inna h m e. Etatsjahr nff ig

S 3. wegfallend.1882/83 gf
Mark. Mark.

3 III. Post-undCelegraphenverwaltung.
110. Einnamee##.. 145 128 000 —
63 Fortddnernse 123 86400| 77

Mithin ist Ueberschuß (Summe IIl)21264,000 —

3a. IV. Reichsdrucherei.
18. Einnahneee .. 3255 120
/12. Fortdauerde uusggbe..... 2 203 880 15 720

Mithin ist Ueberschuß(SummeIV) . 1051240 —

4. V. Eisenbahnverwaltung.
Einnahme:

J. A.chtmlvekwaltung............. 1700-—
1/7. B. Beiiebeenaltuug. 40 082000 —

Summe der Einnahmen. .40083 700 —

Fortdauernde Ausgabe:
—— —— 84300 1200

1/13. B. Betriebsverwaltuning 27313000129 563
Summe der Ausgaben 397 300|30763

Die Einnahmenbetragen 40 083700 4
Mithin ist Ueberschuß(SummeV 4 —-

5. VI. Bankwesen.
1. Antheil desReichs an dem Reingewinnder Reichs=

bank(§.24 desBankgesetzesvom 14. März 1875,
Reichs=Gesetzbl.S. 17707)0 15000000%—

2. Steuer von den durchentsprechendenBaarvorrath
nicht gedecktenBanknoten nach F. 9 des Bank=

————————— 93 6 425 —

Summevl..1506425 —

s-..,.
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W° ) Einnahme. Etatsjahr
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Mark.

VII. VerschiedeneVerwaltungs-Einnahmen.
6.1J2.Reichstag............«............... 2419
a. ReichskanzierundReichskanziiit.. 1 189

15 „ Mrss M .. 524 650
8 1/9. [Reicheamt Imenn. —— 1125 391
9. 1/4.Einnahmen der Militärverwaltung für Rechnungder Bundes=

staatenmit Ausschlußvon Bayern: «
Preußen2c........................ 2845389
Sachsen......................... 195184
Württemberg...................... 136438

9a. 1/4. EinnahmenderMilitärverwaltungfür RechnungderGesammt=
heit aller Bundesstaaten:

Breußftttt.— 2 188 309
Hfttt. -
Württemberg................. Nichts

10.1X9.Marineverwaltung....................... 410645
Il.1-4.Reichs-Justizverwaltung.................... 333831
1 n—nnstesstt. 158755
138/ 1/3. Rrich Sisenbabtn. uuntttttttt::: 8851
— . 13285
151 12. MugemeinerPensiensfengg..... 16 876
16. Verwaltung des Reichs=Invalidenfodsss . ... 892
17. BesondererBeitrag von Elsaß=Lothringenzu denAusgaben

für das Reichsschatunt 3 150 4#
für deenRechmiimgff. 42 013 45 163

SummeVl.,d6

18. 1/2. VIII. Äus demBReichs-Invalidenfondss 30129567

18sa 1. VIIIa. Aus bemUeberschußdesJahres1881/8210 558350
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½m Einnahmec[. Etatsjahr
5 1882/83.

Mark.

19. IXX.Zinsenaus belegtenReichsgeldern.
1. Vom Reichsfestungsbaufndddd 1750000
2. Vom Reichseisenbahnbauonndd 250 000
3. Vom Reichstagsgebäudefonds 1 062 953

Summe IX 3 062 953

X AußerordentlicheJuschüsse.
20. Aus der französischenKriegskosten- Entschadigungund den von

derselbenaufgekommenenIinsen.
1.Zu den Ausgaben in Folge des Krieges gegenFrankreichfür

Rechnungdes vormaligenNorddeutschenBundes aus dem
Antheirecdesletztenrn ..... —

2. Zu den Ausgabenin Folge des Krieges gegenFrankreichfür
RechnungderganzenKriegsgemeinschat 18283

3. Zu den Ausgaben für das Retablissementbei der Landarmee, -
auf Grund desArtikels2 8. 5 desGesetzesvom 2. Juli 1873
(Reichs=Gesetzb9l.S. 185) und des F. 2 des Gesetzesvom
16. Februar 1876 (Reichs=Gesetzbl.S. 20) aus dem An=
theile des vormaligenNorddeutschenBundes, Badens und
Süieffeiss ..————4 —

— 18 288

21. Aus dem Reichsfestungsbaufonds.
1. Zu denAusgabenauf Grund der ArtikelI und II desGesetzes

vom 30. Mai 1873 (Reichs=Gesetzbl.S. 123) für Rechnung
des Reichsfestungsbaufodss. 8 976 000

2.Zu denAusgabenfür dieErweiterungderMilitär=Erziehungs=
undBildungsanstalten,aufGrund desGesetzesvom 12. Juni
1873 Creichs=GeiezblS. 127), vorbehaltlichderRückerstat=
tung aus demVerkaufserlösefür die Grundstückedes alten
Berliner Kadettenhausesund der Kriegsakademiee.. 101 600

=. 9 077600

—
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Einnahme. Etatsjahr
E 1882/83.

Mark.

22. Aus dem Reichseisenbahnbaufonds.

1. Zu denAusgabenauf Grund desGesetzesvom 18. Juni 1873 "]
AReichs=Besetzt.#.11342 2 400000

22. Aus demReichstagsgebäudefonds.

1. Zu den Ausgaben behufs Errichtung des Reichstagsgebäudes
(Kapitel3 Titel 9 der einmaligenAusgabrnn 7 775.000

23. Ius der Anleihe.

1. Zu einmaligenAusgaben der Verwaltung des Reichsheeres,
und zwar:

a) für Rechnungder Gesammtheitaller Bundes=
Ktte. 4527 000 M.

b) für RechnungderBundesstaatenmit
Ausschlußvon Bahen 8.268605 12795 605

2. Zu einmaligenAusgabender Marineverwaltung .. 6 728 800
3. Zu einmaligenAusgabender Eisenbahnverwaltung .. 2 000 000
4. Zur VerstärkungderBetriebsmittelderReichs=Post=und Tele=

#masthenserunfint. .. 8 750 000
5. Zur BeschaffungeinesBetriebsfondsfür dieReichsdruckerei 400 000

Anmerkung. Diese Einnahmenübertragensichinner=
halb der einzelnenTitel mit den nochoffenenKrediten aus
früheren,für dieselbenZweckeerfolgtenAnleihe=Bewilligungen.
Die solchergestaltfür diese einzelnenZweckesich ergebenden
Gesammtkreditewerdenum denBetrag derbeidenentsprechen=
denAusgabefondsetwaeintretendenErsparnissegekürzt.

80674 405

Summe K.
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24. XI. MKatrihularbeiträge.
1. MWrenßfe——— 52 249 733
2.Bayern............................ 20278807

sesesee——— 5598007
1. Württenibttkegge... 7 670015
5.Baden............................ 5359876
6.Hessen............................. 1794671
7. 1Mechenburg--vvin...... 1 124024
8K Sachsch WWmmmeee ... 594 570
— 194189
10.0ldenburg........................... 648 117
— -...... 664101
1u1N—N28. 394767
13.17Sichse##te..·## 296021
14. 1 Sachsen=ECohms-Got...— 370624
15.Anhalt............................ 433477
16. Schwarzburg=Sondershausen 136964
17. Schi##ßig #teffiitt. 155629
1nssssssse——————————— 111 112

eruß eroee Lee 73 95 365
Wf Fliges mi...2 187495
21.Schammörigebitt. 67252
22.Lippe............................. 228247
23.Lübeck............................. 115515
24.Bremen............................ 288627
25.Hamburg........................... 788783
26.ElsaßsLothringen....................... 3838381

Summexl..103684369

Die Vertheilung dieserSumme auf die einzelnenBundes=
staatenunterliegtnochderBerichtigungnachMaßgabeder
ErgebnissederVolkszählungvom 1. Dezember1880.

Reichs=Gesetzbl.1882. 9

.



BFtkassDarunter
. für das künfti

Einnahme. Etatsjahr nftig
188283. wegfallend.
Mark. Mark.

Wiederholungder Einnahme.

Summe I. Bölle und Verbrauchssteuer 339 098280 —-
⸗ Ia. Rübenzuckersteueraus 1881/82 12062468 –
- 19 576 1000 —
- III. Post=und Ss ..... 21264000 –
O" IVW.Rächspiricker. 1.051240 –
⸗ V. Eisenbahnverwaltnnng 12 686 400 –
· VI.Bankwesen................. 1506 425 —

VII. VerschiedeneVerwaltungs=Einnahmen 6 007267 —
⸗ VIII. Aus demReichs-Invalidenfonds. . . . .. 30 129 567 –
VillIIa. Aus dem Ueberschußdes Jahres 1881/82550 558 350 —
⸗ IX. Zinsen aus belegtenReichsgelden 3 062 953 —
- X.Außerordentliche8uschüsse.......... 49 945288 —
⸗ XI. Matritillarbeitrecgggg. 103684369 —

Summe der Einnahme 610632707 —

Die Ausgabebeträgt 61063270 374048

Balanzirt.

Berlin, den 15.Februar1882.

(L. S.) Wilhelm.



Gesoldungs-Stat
für das

Betrag
für die Zeit
vom1.April

Titel. Ausgabe. 1882
bis31.Mänz

1883.

Mark.

1 . 9 fienrnrtt......——— — 24 000
(AußerdemfreieWohnung im Bankgebäude, Licht und
Heing.)

2.8 Mitgliedermit9000./ bis15.000/, durchschnittlich12000.A 96000

3.Miethsentschädigung(Wohnungsgeldzuschüsse)1500=/ für jede55str
iherhantt.. 12 000

Summe 132 000
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(Nr.1462.)Gesetz,betreffenddieAufnahmeeinerAnleihefürsweckederVekwaltungendes
Reichsheeres,derMarine und derReichseisenbahnen,sowiezur Erhöhung
der Betriebsfonds der Reichskasse.Vom 15. Februar 1882.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Mreußen2c.

verordnenim Namen desReichs,nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
und desReichstags,was folgt:

S. 1.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,die außerordentlichenGeldmittel,welche

in demReichshaushalts=Etatfür das Etatsjahr 1882/83
zur BestreitungeinmaligerAusgaben:
a) der Verwaltung desReichsheeresim Betrage von 12 795 605 Mark,
b) derMarineverwaltungimBetragevon. . . ... 6 728800
e) der Eisenbahnverwaltungim Betragevon . . #000000

zur VerstärkungderBetriebsmittelder Post- und Tele—
graphenverwaltungim Betragevon .. . . . .. 8 750000

und zur BeschaffungeinesBetriebsfondsfür dieReichs=
druckereiim Betrage ddnnynnna 400000

im ganzenbis zur Höhevo 29 674405 Mark
vorgesehensind, im Wege des Kredits flüssig zu machenund zu diesemZweck
in demNominalbetrage,wie er zur BeschaffungjenerSumme erforderlichsein
wird, eineverzinsliche,nachdenBestimmungendesGesetzesvom 19.Juni 1868
(Bundes=Gesetzbl.S. 339) zu verwaltendeAnleihe aufzunehmenund Schatz=
anweisungenauszugeben.

S. 2.
Die Bestimmungenin den§#.2 bis 5 desGesetzesvom27. Januar 1875,

betreffenddie AufnahmeeinerAnleihefür ZweckederMarine=undTelegraphen=
verwaltung(Reichs=Gesetzbl.S. 18), finden auchauf dienachdemgegenwärtigen
GesetzaufzunehmendeAnleiheund auszugebendenSchatzanweisungenAnwendung.

Urkundlich unter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel. #

GegebenBerlin, den15.Februar1882.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

— —

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.



Reichs-Gesetzblatt
W7.

Inhalt: Gesetz, betreffenddie Ausführung des Anschlussesder freien undHansestadtHamburg an das deutsche
Zollgebiet.S. 39. — Verordnung über das gewerbsmäßigeVerkaufenund Feilhalten von
Petroleum. S. 40. — Allerhöchster Erlaß, betreffenddenRang der Ober=Postdirektoren.S. 12.

(Nr. 1463.) Gesetz,betreffenddie Ausführung des Anschlussesder freien und Hansestadt
Hamburg an das deutscheSollgebiet. Vom 16. Februar 1882.

Wir Wilhelm) vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nacherfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

K.1.
Auf das Freihafengebietder HansestadtHamburg, welchesdurchdenAn=

trag derselbenaufEinschlußin die gemeinschaftlicheZollgrenzenichtberührtwird,
findetArtikel34 derReichsverfassungfortdauerndAnwendung.

G.2.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt, der freien und HansestadtHamburg

zu denKostender Bauten, Anlagen,Einrichtungenund Erpropriationen,welche
durch den ZollanschlußHamburgs und die mit demselbenverbundeneUm=
gestaltungder bestehendenHandels=und Verkehrsanlagenveranlaßt werden,
aus der Reichskasseeinen Beitrag in Höhe der Hälfte des hamburgischerseits
für die bezeichnetenZweckefestzustellendenKostenbedarfs,jedochhöchstensin Höhe
von40000000Mark zu leisten.

)
Der Reichskanzlerist befugt, die Mittel zur DeckungdieserSumme im

Wege desKredits flüssig zu machenund zu demZweckein demjenigenNominal=
betrage,welcherzur BeschaffungdesbezeichnetenBetrageserforderlichseinwird,
eine verzinsliche, nach den Bestimmungen des Gesetzesvom 19. Juni 1868
Meichs=Geseqbl.1882. 10

Ausgegebenzu Berlin den 27. Februar 1882.
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(Bundes-Gesetzbl.S.339)zuverwaltendeAnleiheaufzunehmenundSchatz-
anweisungenauszugeben.

Die auf GrunddiesesGesetzesjährlichzu verwendendenBeträgesindin
denReichshaushalts=Etatdes betreffendenJahres aufzunehmen.

K.4.
Die Bestimmungenin den§. 2 bis5 desGesetzesvom27. Januar 1875,

betreffenddie AufnahmeeinerAnleihefür ZweckederMarine=undTelegraphen=
verwaltung(Reichs=Gesetzbl.S. 18), finden auchauf dienachdemgegenwärtigen
GesetzaufzunehmendeAnleihe und auszugebendenSchatzanweisungenAnwendung.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den16. Februar1882.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Nr. 1464.) Verordnungüber das gewerbsmäßigeVerkaufenundFeilhaltenvonPetroleum.
Vom 24. Februar1882.

Wir Wilhelm) vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Mreußen2c. -

verordnenimNamendesReichs,aufGrunddes§.5 desGesetzesvom14.Mai 1879,
betreffenddenVerkehrmit Nahrungsmitteln,Genußmittelnund Gebrauchsgegen=
ständen,nacherfolgterZustimmungdesBundesraths,was folgt:

K.1.
Das gewerbsmäßigeVerkaufenundFeilhaltenvonPetroleum,welches,unter

einem Barometerstandevon 760 Millimetern, schonbei einer Erwärmung auf
wenigerals 21 Grade des hunderttheiligenThermometersentflammbareDämpfe
entweichenläßt, ist nur in solchenGefäßen gestattet,welchean in die Augen
fallenderStelle auf rothemGrunde in deutlichenBuchstabendie nichtverwischbare
Inschrift „Feuergefährlich“ tragen.
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Wird derartigesPetroleumgewerbsmäßigzurAbgabein Mengenvonweniger
als 50 Kilogramm feilgehaltenoder in solchengeringerenMengenverkauft,so
muß die Inschrift in gleicherWeise noch die Worte: „Nur mit besonderen
Vorsichtsmaßregeln zu Brennzweckenverwendbar“ enthalten.

g.2.
Die UntersuchungdesPetroleumsauf seineEntflammbarkeitim Sinne des

1 hat mittelstdesAbelschenPetroleumprobersunterBeachtungdervon dem
— wegenHandhabungdesProbers zu erlassendennäherenVorschriften
u erfolgen.

Wird dieUntersuchunguntereinemanderenBarometerstandeals 760 Milli—
metervorgenommen,so ist derjenigeWärmegradmaßgebend,welchernacheiner
vom Reichskanzlerzu veröffentlichendenUmrechnungstabelleunter dem jeweiligen
Barometerstandedemim F. 1 bezeichnetenWärmegradeentspricht.

K. 3.
DieseVerordnungfindetauf dasVerkaufenundFeilhaltenvonPetroleum

in denApothekenzu HeilzweckennichtAnwendung.

S. 4.

Als Petroleumim Sinne dieserVerordnunggeltendasRohpetroleumund
dessenDestillationsprodukte.

K. 5.
DieseVerordnungtritt mit dem1. Januar 1883 in Kraft.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den24.Februar1882.

(L. S.) Wilhelm.
v. Boetticher.





Reichs-Gesetzblatt.
MÆSB.

Inhalt: Verordnung wegenAbänderungder Verordnungvom 16.August1876, betreffenddie Kautionen
der bei der Militär- und der MarineverwaltungangestelltenBeamten. S. 43.

(Nr. 1466.) VerordnungwegenAbänderungderVerordnungvom 16.August1876, betreffend
dieKautionender bei derMilitär- und derMarineverwaltungangestellten
Beamten. Vom 30.März 1882.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Koͤnig
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des F. 3 des Gesetzesvom 2. Juni 1869, betreffenddie
Kautionender Bundesbeamten(Bundes=Gesetzbl.S. 161), nachEinvernehmen
mit demBundesrath,im NamendesReichs,was folgt:

Den in §F.1 derVerordnung,betreffenddieKautionenderbei derMilitär=
und derMarineverwaltungangestelltenBeamten,vom 16. August1876 (Reichs=
Gesetzt9l.S. 179), unterAbschnitt1 AbtheilungA Ziffer 1 lit. a bezeichneten
Beamtentretenhinzu

dieHülfskassirerbei derGeneral=Militärkasse.
5. 2.

Der §. 2 derselbenVerordnungerhältunterAbschnittI.AbtheilungA Ziffer1
lit. a, cc nachstehendenZusatz:

¾# S#scstaffrrrrr. 2 800 Mark.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBerlin, den30.März 1882.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

— —

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1882. 11

Ausgegebenzu Berlin den8. April 1882.





Reichs-Gesetzblatt.
W9.

Inhalt: Verordnung,betreffenddie EinberufungdesReichstags.S. 45.

(Nr.1467.) Verordnung,betreffenddieEinberufungdesReichstags.Vom 14.April 1882.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des Artikels12 der Verfassung,im NamendesReichs,
was folgt:

Der Reichstag wird berufen, am 27. April dieses Jahres in Berlin
zusammenzutreten,und beauftragenWir den Reichskanzlermit den zu diesem
ZweckenöthigenVorbereitungen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedruckter
KaiserlichenInsiegel. ·

GegebenBerlin, den14. April 1882.

¶. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1882. 12

Ausgegebenzu Berlin den14.April 1882.





ReichsJGefetzbtatt
Æl0.

Inhalt:Verordnung,betreffenddieFormderMarschroutenfürKriegsverhältnissr.S.47.

(Nr. 1468.) Verordnung,betreffenddieForm derMarschroutenfür Kriegsverhältnisse.Vom
18.April 1882.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Meußen2c.

verordnenzur AusführungdesGesetzesüberdieKriegsleistungenvom 13. Juni
1873 (Reichs=Gesetzbl.S. 129) im NamendesReichs,nacherfolgterZustimmung
desBundesraths,was folgt:

Die AusstellungderMarschroutenhat vomTagederMobilmachungabbis
zum WiedereintrittdesFriedenszustandesnachMaßgabedes anliegendenFormulars
einer „Marschroutefür Kriegsverhältnisse“zu geschehen. ·

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den18.April 1882.

(I. S.) Wilhelm.
v. Boetticher.

Reichs=Gesetzbl.1882. 13

Ausgegebenzu Berlin den30.April 1882.
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Marschroutefür Kriegsverhältnisse.

Gahl)
Generale,) (Angabe der Truppen=
........Stabsoffiziere, theile,welchendieMarschi=
Hauptleute, Rittmeister, Lieutenants und Feldwebel-rendenangehörenund ob

Lieutenants, dieselbenauf demMarsche
Aeerzte im Offiziersrang, dasQuartiermit oderohne
Feldwebel,Wachtmeister, he zu empfangen

Portepeefähnriche, Vize-Feldwebel,Vize-Wachtmeisterund
Unterärzte,

Zahlmeister-Aspiranten,
Unteroffiziere,

Spielleute,
GGemeine,

— Offizierburschen und Diener,
Einjährig=Freiwillige,
.Rekruten,
— ( Reservisten,
— Trainsoldaten,
— — Roßärzteund Unter=Roßärzte.

Obere Beamte.
Srahlmeister,

— — Korps=Roßärzteund Korps=Stabs=Veterinäre,
Ober=Roßärzte,Stabs=Veterinäre,Veterinäre1.und2.Klasse.

Unterbeamte.
—Bauchsenmacher,
—

— Marketender,
Vorspänner,

— Offizierpferde, Dienstpferde,
— Remontepferde,

) Anmerkung: Gehören die Marschirendender Marine an, so sind die hier vorgedruckten
Heereschargeneinzuklammernund dahinterdie betreffendenMarinechargenanzugeben.
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stehendnäherangegebenist, von .... über
nach „wobei auf der Streckevon
bis die Eisenbahn(dasDampfschiff r) zu beuutzenist.

Bestimmungenprompt zu verabreichen:

währen ist.

3. An Verpflegungfürdie Pferde

nachGewicht (Sahl)
(Sahl) Guramm Hafer,

Rationen à * Hleu,
— " Stroh.

...................... Hafer,
W####Matisnet an.# Heu,

— Stroh.
........................... Hafer,

— Rationen à " Heu,
» » Stroh

im Gemeindebezirkvorhandensind.

5. An Transportmittelnzur Fortschaffung

(Sahl)
nangeschirrte Vorlegepferde,

einspännige
zweispännige
vierspännige —

6. Geschäf. Arrest=und Wachtlokale.

Unterschrift.)

13“



Bestimmungen.

A. Quartier.
Der Einquartiertemuß sichmit demjenigenbegnügen,was nachMaßgabeder
obwaltendenVerhältnisseangewiesenwerdenkann. Die auf RequisitionderMilitär—
behördengemachtenAuslagensinddemQuartiergeberzu ersetzen.

B. Mundverpflegung.

Die Verpflegung der Truppen (einschließlichdes Heergefolges)auf dem
Marsche, und zwar sowohlfür die Marsch=und Ruhetageals auchfür die auf
demMarsche eintretendenAufenthaltstage,sowie in Kantonnirungenliegt nach
MaßgabedesGesetzesüber dieKriegsleistungenvom 13.Juni 1873 (Reichs=
Gesetzbl.S. 129) denGemeindenund denQuartiergebernob.

Der mit VerpflegungEinquartierte— sowohlder Offizier, Arzt und
Beamte, als auch der Soldat — hat sich in der Regel mit der Kost des
Quartiergeberszu begnügen(§. 10 a. a. O.).

Die täglicheFeldmundportion,auf welcheder EinquartierteAnspruchhat
und welcheihm in gehörigerZubereitungund in guterQualität gewährtwerden
muß, bestehtin:

a) 750 Gramm Brot,
b) 375 9frischesoder gesalzenesFleisch— Gewichtdes rohen

Fleisches—, oder
250 geräuchertes Rind= oderHammelfleisch,oder
170 Sepeck ferner

c) 125 Reis oder ordinäreGraupe oderGrütze, oder
250 Hütrlsenfrüchte oderMehl, oder

1 500 Kartoffeln, sowie
"D 25 Salz und
e) 25 Kaffeein gebranntenBohnen,oder

30 Kaffee in ungebranntenBohnen.
Außer derKaffeeportionhatderEinquartierteGetränkenichtzubeanspruchen.
Die Brotportionvertheiltsich gleichmäßigauf Morgen=,Mittags=und

Abendkost. Als Morgenkostist Kaffeeoder eineSuppe, als MittagskostFleisch
und Gemüse,als AbendkostGemüsezu verabreichen.
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Erfolgt das Eintreffenim Quartiererstzur Abendzeit,so ist, sofernnicht
laut der Marschroutenur Abendkostzu verabreichenist, die volle Tageskost—
mit Ausnahmeder Frühstücksportion— in einerMahlzeit zu gewähren.

Falls denTruppenBrotgeldgewährtoderdas Brot aus denMagazinen
geliefertwird, hat der Quartiergebersolchesnicht zu verabreichen.

C. Verpflegungder Pferde.
Die Fourageist in guterQualität und nachGewichtzu verabreichen.Ist

dieselbeim Gemeindebezirknichtvorhanden,so muß derBedarf von derGemeinde
durch Ankauf herbeigeschafftwerden(§§8.3 und 11 a. a. O. und Ziffer 4 der
Ausführungsverordnungvom 1. April 1876 —Reichs=Gesetzbl.S. 137 —).

D. Gestellungvon Vorspann, Wegweisernund Boten.
Die Gemeindensind zur Ueberlassungder im Gemeindebezirkvorhandenen.

Transportmittelund Gespannefür militärischeZweckeund Stellung der in der
GemeindeanwesendenMannschaftenzum Dienst als Gespannführer,Wegweiser
und Botenverpflichtet(§.3 Nr. 3 desGesetzesvom 13. Juni 1873).

Die Belastung der Fuhrwerkehat unterBerücksichtigungderBeschaffenheit
der zurückzulegendenWege und der Gespannestattzufinden.Sofern nicht außer=
gewöhnlicheVerhältnisseausnahmsweiseetwas anderesbedingenund sofern die
BeschaffenheitderGespanneund dieBeschaffenheitderzurückzulegendenWegeeine
größereBelastung nicht zulassen,hat

„ ein einspännigesFuhrwerk bbs. 600 Kilogramm,
ein zweispännigesFuhrwer . . .. 600 bis 1 000Kilogramm,
ein dreispännigesFuhrwerk. 1 000 bis 1 400 Kilogramm,
ein vierspännigesFuhrwerk .. 1 400 bis 1 800 Kilogramm

zu laden.
Fuhrwerkmit andererals Pferdebespannungdarf nur dagestelltbeziehungs=

weisein Anspruchgenommenwerden,wo Pferdegespannenicht in genügenderAn=
zahl vorhandensind.

Fuhren, die länger als 48 Stunden von ihrer Heimath fern gehalten
werden,habenauf derihnenvorzuschreibendenEtappenstraßenebenfreiemQuartier
für Führer und Zugpferdefreie Verpflegungzu beanspruchen.

st der Kommandoführergenöthigt,Vorspann und Spanndiensteauf eine
voraussichtlich48 Stunden übersteigendeZeitdaueroder auf unbestimmteZeit in
Anspruch zu nehmen, so ist die Absicht einer solchenInanspruchnahmein der
Regquisitionauszusprechen;auchsind derartigeRequisitionen,wenn irgendmöglich,
so zeitigzu erlassen,daß die vor demAbgange vorzunehmendeAbschätzungvon
Zugthieren,Wagen und Geschirrenordnungsmäßigausgeführtwerdenkann.

Ist einesolcheAbschätzungnichtmöglich, so hat— wenn die obwaltenden
Verhältnissees gestatten— dasMarschkommandodurcheineseinerseitszubildende
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KommissioneineTaxe und Beschreibungder requirirtenZugthiere,Wagen und
Geschirreaufzunehmen,welchebei der nachträglichenWerthsfeststellungim vor=
geschriebenenVerfahrender Abschätzungskommissionmit vorzulegensind.

WerdenFuhrwerke,welcheauf länger als 48 Stunden von ihrerHeimath
fern gehaltenwordensind, in solcherEntfernungvon letztererentlassen,daß sie
nicht an einemTage heimzukehrenvermögen,so ist ihneneineBescheinigungzu
ertheilen, auf Grund derensie von den Etappenbehördenfreies Quartier und
freie Verpflegungzu beanspruchenhaben (Ziffer 5 der Ausführungsverordnung
vom 1. April 1876).

E. Quittungsleistungund VLiquidirung.
Ueber die seitensder Gemeinden2c. erfolgteGewährungvon Mundver=

pflegung, Fourage und Vorspann, sowie an sonstigenTransportmitteln, an
Wegweiser=und Botendiensten,Feuerungsmaterialund Lagerstrohwerdenvon
dem KommandoführerBescheinigungenertheilt. Die BeilagenAl bis 3 und 5
der Ausführungsverordnungvom 1. April 1876 findenhierbeihinsichtsder ver=
abreichtenMundverpflegungund Fourage, des gestelltenVorspanns, sowie des
geliefertenFeuerungsmaterialsund LagerstrohsAnwendung. Eine Baarzahlung
zur Stelle findetbezüglichdieserLeistungennichtstatt.

Die LiquidirungderVergütungsansprücheunddieRealisirunghatnachMaß=
gabeder §#.20 bis 22 desGesetzesüberdieKriegsleistungenvom 13. Juni 1873
und der bezüglichenVorschriftenderAusführungsverordnungvom 1. April 1876
zu erfolgen.

—.......



Marsch-,Ruhe- » Bezeichnung

und von bis Kilo, der Kreise Bemerkunmeter. Amtsbezirke
Kantonnirungstage. « u. s.w.

— —
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Reichs-Gesetzblatt.
MÆII.

Inhalt: Verordnung, betreffenddieVerwendunggiftigerFarben.S. 56.

(Nr. 1469.) Verordnung, betreffenddie VerwendunggiftigerFarben. Vom 1.Mai 1882.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim NamendesReichs, auf Grund desF. 5 desGesetzesvom 14. Mai
1879, betreffenddenVerkehrmit Nahrungsmitteln,GenußmittelnundGebrauchs=
gegenständen,nacherfolgterZustimmungdesBundesraths,was folgt: «

Z.1.
Giftige Farbendürfenzur Herstellungvon Nahrungs-und Genußmitteln,

welche zumVerkaufe bestimmtsind, nicht verwendetwerden.
Gittge Farben im Sinne dieserVerordnungsind alle diejenigenFarbstoffe

und Zubereitungen,welche
Antimon (Spießglanz),
rsenik,

„ausgenommenSchwerspath(schwefelsaurenBaryt),
lei,

Chrom, ausgenommenreinesChromoxyd,
Cadmium,
Kupfer,
Quecksilber,ausgenommenZinnober,
Zink,
Zinn,
Gummigutti,
Pikrinsäure

enthalten.
g. 2.

DieAufbewahrungundVerpackungvonzumVerkaufebestimmtenNahrungs=
undGenußmittelnin Umhüllungen,welchemit giftigerFarbe (§.1) gefärbtsind,
Reichs=Gesetzbl.1882. 14

Ausgegebenzu Berlin den6. Mai 1882.
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sowiein Gefäßen,welcheunterVerwendunggiftigerFarbe(§.1) derarthergestellt
sind, daß ein Uebergangdes Giftstoffesin den Inhalt des Gefäßesstattfinden
kann, ist verboten.

K.3.
Die Verwendungder im F9.1 bezeichnetengiftigenFarben, mit Ausnahme

von Zinkweißund Chromgelb(chromsauresBlei) in Firniß oderOelfarbe, zur
Herstellungvon Spielwaaren ist verboten.

K..4.
Die Verwendungder mit ArsenikdargestelltenFarben zurHerstellungvon

Tapeten,imgleichendermit ArsenikdargestelltenKupferfarbenund dersolcheFarben
enthaltendenStoffe zur Herstellungvon Bekleidungsgegenständenist verboten.

g.ö.
Das gewerbsmäßigeVerkaufenundFeilhaltenvonNahrungs=undGenuß=

mitteln, welchedenVorschriftender §#§.1, 2 zuwiderhergestellt,aufbewahrtoder
verpacktsind, sowie von Spielwaaren, Tapeten und Bekleidungsgegenständen,
welcheden Vorschriftender 9#.3, 4 zuwiderhergestelltsind, ist verboten.

F. 6.
Diese Verordnung tritt mit dem 1. April 1883 in Kraft.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den 1. Mai 1882.

(#.S.) Wilhelm.
·’ v.Boetticher.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs=Gesetzblatt
12.

Inhalt: Verordnung,betreffenddieAenderungderKlasseneintheilungeinzelnerOrte. S. ö7.

(Nr. 1470.) Verordnung, betreffenddie Aenderungder KlasseneintheilungeinzelnerOrte.
Vom 9. Mai 1882.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, auf Grund der Bestimmungin F. 19 des
Gesetzesvom 25. Juni 1868, betreffenddie Quartierleistungfür die bewaffnete
Macht währenddes Friedenszustandes,nach erfolgterZustimmung des Bundes=
raths, was folgt:

Die OrtschaftenStadt Kehl (Nr. 687 der Klasseneintheilungvom
3. August 1878), Dorf Kehl und Sundheimgehörenvom 1. April
1882 ab der zweitenServisklassean.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den9. Mai 1882.

(. S.) Wilhelm.
6 v. Boetticher.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1882. 15

Ausgegebenzu Berlin den 23. Mai 1882.
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Reichs=Gesetzblatt.
13.

Inhalt: Gesetz, betreffenddie Abänderungdes Jolltarifgesetzesvom 15. Juli 1879. S. 56. — Jusatzakte
zur Schiffahrtsaktefür die Donaumündungen.S. 61.

(Nr. 1471.) Gesetz, betreffenddie Abänderung des Zolltarifgesetzesvom 15. Juli 1879.
Vom 23. Juni 1882.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Koͤnig
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nacherfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

S. 1.
An dieStelle des§.7 Ziffer3 desGesetzesvom15. Juli 1879, betreffend

denJolltarif desDeutschenZollgebiets2c. (Reichs=Gesetzbl.S. 207), tritt fol=
gendeBestimmung:

Den InhabernvonMühlen wird für dieAusfuhr der von ihnen
hergestelltenMühlenfabrikateeineErleichterungdahin gewährt,daß ihnen
der Eingangszollfür eineder Ausfuhr entsprechendeMenge des zur
Mühle gebrachtenausländischenGetreidesnachgelassenwird. Der
Ausfuhr der Mühlenfabrikatesteht die Niederlegungderselbenin eine
Jollniederlageunter amtlichemVerschlußgleich. Ueber das hierbei in
Rechnungzu stellendeAusbeuteverhältnißtrifft der BundesrathBe=
stimmung. Das zurMühle zollamtlichabgefertigteausländische,sowie
auchsonstigesGetreide,welchesin die derSteuerbehördezurLagerung
deserstbezeichnetenGetreidesangemeldetenRäume eingebrachtist, darf
in unverarbeitetemZustandenur mit GenehmigungderSteuerbehörde
veräußertwerden. Zuwiderhandlungenhiergegenwerdenmit einer
Geldstrafebis zu eintausendMark geahndet.

K. 2.
Der Zolltarif zu dem im §. 1 bezeichnetenGesetzewird in nachstehender

Weiseabgeändert:
Reichs=Gesetzbl.1882. 16

Ausgegebenzu Berlin den27. Juni 1882.
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(Nr. 1472.) Zusatzaktezur Schiffahrtsaktefür dieDonaumündungen. Vom 28. Mai 1881.

Les Pauissancesreprésentées au sein de la Commission Européenne du
Danube, en vertu du Traité de Paris du 30 Mars 1856, et la Roumanie,
dui a été appelée à en faire partie par Tarticle 53 du Traité de Berlin
du 13 Juillet 1878.

Désirant mettre IActe-public du 2 Novembre 1865, relatif à la nawi=
gation des embouchures du Danube, en harmonie avec les stipulations du
Traité de Berlin portant due la dite Commission Européenne „exercera
dorénawyantses fonctions jusqurn Galatz. dans une compleèteindépendance
de Tautorité territoriale, et due tous les Traités, arrangements, actes et.
decisions relatifs à ses droits, privilöges. prérogatives et obligations sont
confirmés;

Ont nommé pour leurs plénipotentiaires, savoir:
Sa Majesté I’'Empereur d’Allemagne, Roi de Prusse:i

Le Sieur Johannes Arendt, Son Consul à Galatz, Com=
mandeur de POrdre de François Joseph, Oflicier desOrdres,
Impériaux de DOsmanié et du Medjidié de quatrième
classe;

Sa Majesté I'Empereur d'Autriche, Roi de Boheme etc.
et Roi Apostolique de Hongrie:

Le Sieur Ernest Baron de Haan, Son Consul à Galatz,
Chevalier de Pordre de François Joseph. Commandeur
de IEtoile de Roumanie, décord de POrdre lmpérial du
Medjidié de troisième classe, etc. etc.;

Le Président de la Republidue Française:
Le Sieur Camille Eugeène Pierre Barrère, Son Secré=
taire d Ambassade de premieèreclasse;

Sa Majesté la Reine du Royaume-Uni de la Grande=
Bretagne et d’Ilrlande, lmpératrice des Indes:

Le Sieur Herbert Taylor Siborne, Colonel dans Son
Armée;

Sa Majesté de Roi d’Italie:
Le Sieur Nicola Revest, Son Consul à Galatz, Chevalier
des Ordres de la Couronne dlltalie et de Sainte Anne;

Sa Majesté le Roi de Roumanie:
Le Sieur Eustache Pencoviei, Colonel d’état major.
Offcier de POrdre National de IEtoile de Roumanie;

16“
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Sa Majesté I’Empereur de toutes les Russies:
Le Sieur Alexandre Romanenko., Conseiller d’Etat, Son
Consul à Galatz, Chevalier des Ordres de Saint Vladimir
de troisième classe, de Sainte Anne et de Saint Stanislas
de deuxième classe etc.;

Sa Majesté I’Empereur des Ottomans:
Constantin Effendi Etienne Carathéodori, Son Con=
seiller d’Etat, fonctionnaire de premier rang, deuxième
classe, décroréde POrdre Impérial de Medsidié de troi=
sieme classe;

Lesquels, après avoir produit leurs pleins-Pouwoirs trouyés en bonne
et due forme et dont une copie certifiéceest restée déposée dans les ar=
Chives de la Commission Européenne, sont convenus des dispositions ad=
ditionnelles suivantes au susdit Acte-public du 2 Novembre 1865:

——

Les droits, attributions et immunités de la Commission Européenne
du Danube, tels qu’ils résultent des Traites de Paris du 30 Mars 1856
et de Londres du 13 Mars 1871, de PActe-public du 2 Novembre 1865,
ainsi due des actes et décisions antérieurs au Traité de Berlin du 13 Juillet
1878, continueront à régir ses rapports avec les nouveaux Etats riverains.
et leur effet s'é#tndrajusqu’nnGalatz., sauf les modifications ci-apres spé=
cilices.

AnrioE 2.
IAgent spécialement préposé à la police du fleuve, en awvalde

Galatz et à Texclusion du port de Soulina, portera dorénavant le titre
d'Inspecteur de la navigation du Bas-Danube, et sera, comme par le
Passé, assisté d’un chancelier et de surveillants répartis sur les différentes
sections fluviales de son ressort, et tous placés sous ses ordres.

LInspecteur de la navigation, le chancelier de PInspection, ainsi
due les surveillants des sections fluviales, le Capitaine du port de Sou=
lina et tout le personnel placé sous les ordres de ce dernier, sont nommés
Dar la Commission à la simple majorité des voix et sans distinction de
nationalité. II8 peuvent également étre révoqués par elle.

L nspecteur de la navigation et le Capitaine du port de Soulina:
remplissent leurs fonctions sous autorité directe de la Commission, qui
les rétribue, et entre les mains de laquelle ils prétent, ainsi due leurs
subordonnés, le serment Toftfice.

IIs prononcent, en qualité de juges de premibèreinstance, sur les
contraventions commises dans T’étendue de leurs ressorts respectifs, en

ai4

###
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matière de police de la navigation, et leurs jugements sont rendus au
nom de la Commission Européenne du Danube. -

ARTICLE3.

Le contröle des opérations de la caisse de navigation de Soulina
Mnesera plus confié à un agent Spécial; il sera exclusivement exercé par
la Commission Européenne ou par autorité qui lui succédera, et ce. dans
la forme dui est ou sera déterminde par la dite Commission ou autorité.

Le mode de perception des taxes et Tadministration de la caisse
de navigation de Soulina pourront étre modifics par décision prise à
D’unanimitéedes voix en Sance pléniere.

Anricr 4.

La disposition finale de Tarticle 14 de DActe-public de 1865 est
modifice en ce sens, qduePTinterdictiondemployer aucunepartie des sommes
Produites par les taxes prélevées sur les bätiments de mer ou des em=
Prunts réalisés au moyen de Taffectation de ces taxes, pour couyrir les
frais de travaux ou des dépenses administratives se rapportant à une
section fluviale situte en amont d’'lsaktcha, est restreinte à la partie du
fleuve situkceen amont de Galatz.

—

La Commission Européenne est chargée de Tentretien et de lad=
ministration de tous les phares composant le systemed’éclairage des em=
bouchures du Danube: par suite, la qductepart, représentant les droits
de phare dans le montant des tagxespercues à Soulina restera intégrale-
ment acquise à la caisse de navigation.

AnioLE 6.

Les réglements sanitaires applicables auf embouchures du Danube,
oCompris les tarifs des taxes sanitaires, seront élaborés et modifiés, de

„concertavec la Commission Européenne, par le Conseil international qui
sera instituk à Bucarcst.

Les réglements actuels resteront en vigueur jusqu'd nouwel ordee,
sous la réserve du droit de la Commission Européenne de demander
Fabrogation immédiate de ceux qduiseraient en opposition avec les inté=
réts de la navigation et avec les principes éuonGcésdans les articles 18,
19 et 20 de DActe-public du 2 Novembre 1865. Dans le but de déter=
miner plus exactement la portée des stipulations du dit article 20. rela=
tives aux mesures de quarantaine proprement dites, mises en vigueur en
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tempsd’öpid6mie,jlestexpressömententenduetoonvenuquecesme-
suressontexclusivementapplicablesauxnaviresetauxvoyageursde
Provenance brute et dans les ports non-contaminés, et que toute mesure
exceptionnelle et restrictive doit être supprimée, pour Lintercourse entre
les ports du fleuve, des due Iépidémie est devenue Générale sur ces rives.

Et afin de faciliter, en temps d'épidémie, le maintien de la police
fluviale, iI est convenn, de plus, due TPInspecteurde la navigation, le
chancelier de TInspection et les surveillants des sections continueront
commepar le passé, à circuler librement sur le fleuve, sous la seule con=
dition de se soumettre, en cas de compromission, aux mesuresréglemen-
taires auxduelles sont soumis les agents de la santé. Les memes immu=
nités seraient, en cas de besoin, accordées aux Ingénieurs, employés et
ouvriers de la Commission Européenne.

AnricTE 7.

En ce qduiconcerne spécialement Padministration du service sanitaire
à Soulina, le Conseil international de Bucarest FVentendra avec la Com=
mission sur la nomination et la rétribution du personnel de la santé, sur
TPinstallation et le fonctionnement des bureaux, sur D’établissement et lhen=
tretien d’un lazaret, sur le mode de perception des taxes sanitaires et
sur la destination de leur produit, lequel formera un fonds Spécial.

An##c#TE8.

Pour assurer, en tout temps, au pPersonnel ainsi quaux propriétés
et ouvrages de la Commission Européenne le bénélce de la neutralité
dui leur est garantie par les articles 21 de IActe-public du 2 Novembre
1865 et 7 du Traité de Londres, du 13 Mars 1871, les Ingénieurs, em=
Ployés et ouvriers de la Commission Européenne pourront étremunis d’'un

elle ne sera pas tenue T’arborer sur ses établissementsde toute nature et
sur ses embarcations dautre pavillon due le sien, lequel est composéde
cind bandes Paralléles, perpendiculaires à lahampe, disposéesdans Tordre
suivant de leurs couleurs: rouge, blanc, bleu. blanc et rouge, la bande
bleue ayant une hauteur double de celle de chacune des autres bandes,
et portant en blanc les lettres C. E. D.

AnricTE 9.

Toutes les dispositions de I’Acte-public du 2 Novembre 1865,
auxqduellesil ’est pas expressémentdérogépar le présent acte additionnel,
conservent toute leur force et valeur.

—
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Le réglement de navigation et de police et le tarif des droits de
navigation seront révisés ultérieurement par la Commission Européenne,
Pour etre mis Tacdord avec Tétat de choses créé par le Traité de Berlin.

Ann#ierz 10.

Le présent acte sera ratifié. »
Chacune des Hautes Parties contractantes ratifiera en un seul exem=

Plaire. Les instruments de ratification seront déposés, dans le délai d’une
année, ou Plus tét si faire se peut, dans les archives de la Commission
Européenne du Danube.

En foi de qduci. les DéléeguésPlénipotentiaires respectifs ont signé
le présent acte additionnel et y ont apposé leur sceau.

Fait à Galatz, le vingt-huitieme jour du mois de Mai de Tan mil
huit cent quatrevingt-un (n. st.).

(L. S.) J. Arendt.

(L. S.) de Haan.

(L. S.) Camille Barrere.

(L. S.) H. Siborne.

(L. S.) Revest.

(L. S.) Pencoviei.

(L. S.) Romanenko.

(L. S.) Const. Et. Carathéodori.

Der Vertrag ist ratifizirt und dieRatifikations=Urkundensind ausgetauscht
worden.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.





Reichs-Gesetzblatt.
I.

— —— — — ———

Inhalt: Gesetz, betreffenddie FeststellungeinesNachtragszumReichshaushaltsEtat für 1882/83. S. 67.—
Allerhöchster Erlaß, betreffenddie Aufnahme einer Anleihe auf Grund des Gesetzesvom
15. Februar 1882. S. 68.

(Nr. 1473.) Gesetz,betreffenddie FeststellungeinesNachtragszumReichshaushalts=Etatfür
das Etatsjahr1882/83. Vom 26. Juni 1882.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmung des Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

F. 1.
In denReichshaushalts=Etatfür dasEtatsjahr1882/83istunterKapitel2

dereinmaligenAusgabenals Titel 3 einzustellen:
Zur baulichenHerrichtung des in der Wilhelmstraße75 belegenen
ehemalsv. DeckerschenGrundstücksbehufsUnterbringungvonGeschäfts=
lokalendesAuswärtigenAmts, sowiezur Bestreitungder durchden
UmzugentstehendenweiterenKosten 105000 Mark.

§. 2.
Die Mittel zur BestreitungdiesesMehrbedarfssind, soweitdieselbennicht

durchMehrerträgebei denaußerdenMatrikularbeiträgenzurReichskassefließenden
regelmäßigenEinnahmenihreDeckungfinden, durchBeiträge der einzelnenBun=
desstaatennachMaßgabeihrer Bevölkerungaufzubringen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBad Ems, den26. Juni 1882.

(L. S.) Wilhelm.
In VertretungdesReichskanzlers:

Scholz.

Reichs=Gesetzbl.1882. 17

Ausgegebenzu Berlin den6. Juli 1882.
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(Nr. 1474.) AllerhöchsterErlaß, betreffenddieAufnahmeeinerAnleiheaufGrunddesGesetzes
vom 15. Februar 1882. Vom 26. Juni 1882.

A## Ihren Bericht vom 24. Juni d. J. genehmigeIch, daß auf Grund des
Gesetzesvom 15. Februar1882, betreffenddieAufnahmeeinerAnleihefür Zwecke
derVerwaltungendesReichsheeres,derMarine und der Reichseisenbahnen,sowie
zur Erhöhung derBetriebsfondsderReichskasse(Reichs=Gesetzbl.S. 38), ein Be=
trag von 29 674 405 Mark durcheinenachdenBestimmungendesGesetzesvom
19. Juni 1868 (Bundes=Gesetzbl.S. 339) zu verwaltendeAnleihebeschafftund
zu diesemZweckeein entsprechenderBetrag von Schuldverschreibungen,und zwar
über zweihundertMark, fünfhundertMark, eintausendMark, zweitausend Mark
und fünftausendMark ausgegebenwerde.

Die Anleiheist mit jährlichvier vomHundert am 1. April und 1. Oktober
zu verzinsen.

Die Tilgung des Schuldkapitalserfolgt in der Art, daß die durchden
Reichshaushalts=Etatdazu bestimmtenMittel zum Ankauf einer entsprechenden
Anzahl von Schuldverschreibungenverwendetwerden. Dem Reich bleibt das
Recht vorbehalten,die im Umlauf befindlichenSchuldverschreibungenzur Ein=
lösunggegenBaarzahlung desKapitalbetragesbinneneinergesetzlichfestzustellenden
Frist zu kündigen. Den InhabernderSchuldverschreibungenstehteinKündigungs=
rechtgegendas Reich nicht zu.

Ich ermächtigeSie, hiernachdie weiterenAnordnungenzu treffenund die
Reichsschuldenverwaltungmit nähererAnweisungzu versehen.

DieserMein Erlaß ist durchdasReichs=Gesetzblattzur öffentlichenKenntniß
zu bringen.

Bad Ems, den 26. Juni 1882.

Wilhelm.
In VertretungdesReichskanzlers:

Scholz.
An denReichskanzler.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Konsularvertrag mit Brasilien. S. 69.Juhalt:

(Nr. 1475.) Konsularvertrag zwischendem
DeutschenReich und Brasilien.
Vom 10. Januar 1882.

Seine Majestät der DeutscheKaiser,
König von Preußen, im Namen des
DeutschenReichs einerseits,und Seine
Majestät der Kaiser von Brasilien an=
dererseits,von demWunschegeleitet,die
Befugnisse,Vorrechteund Befreiungen,
welchedieKonsularbeamtenin denbeider=
seitigenLändernbei Ausübung ihrer
Amtsverrichtungengenießensollen, klar
undgenaufestzustellen,habenbeschlossen,
einenVertragabzuschließen,undzudiesem
Zweckezu ihren Bevollmächtigtener=
nannt:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:
denGeheimenLegationsrathHerrn
Rudolph Le Maistre, In=
haber des Königlich preußischen
Rothen Adler=Ordenszweiter
Klassemit Eichenlaub,Komthur
des Königlich bayerischenVer=
dienst=Ordens vom heiligen
Michael, KomthurzweiterKlasse
des Königlich württembergischen
Friedrichs=Ordens,Komthurerster
Klasse dessachsenernestinischen

Reichs=Gesetzbl.1882.

(No. 1475.) Convençäb Consular entre o
Imperio Allemab e ü Brasil.
De 10. de Janeiro de 1882.

Sua Magestade o Imperador Alle—
maò e Rei da Prussia em nome do
Imperio Allemäb por uma parte e
Sua Magestadeo Imperador do
Brasil por outra parte, animados
do desejo de determinar e fixar de
maneira elara e precisa as attri=
buicGes, prerogativas e immunidades
de due deveräb gezar os agentes
consulares em cada um dos deois
Daizes no exercicio de suas funceCes,
resolverab celebrar uma convençab,
e para este fim nomeäräb seus
Plenipotenciarios a saber:

Sua Magestade o Imperador
Allemäb e Rei da Prussia:
ao Sr. Rodolpho Le Maistre,
Conselheiro intimo de Lega=
„cao, condecorado com a Real
Ordem Prussiana da Aguia
Vermelha, segunda classe
com tolhas de carvalho,
Commendador daReal Ordem
Bavara de merito de Sdo
Miguel, Commendador de
segunda classe da Real
Ordem Wurtembergueza de

18



Hausordens,OffizierdesKönig=
lichbelgischenLeopold=Ordens,
Komthur zweiter Klasse des
Kaiserlich russischenSt. Annen=
Ordens,GroßoffizierdesKönig=
lich italienischenKronen=Ordens,
Seinen außerordentlichenGe=
sandten und bevollmächtigten
Minister bei Seiner Mazjestät
demKaiser von Brasilien,

und

Seine Majestät der Kaiser von
Brasilien:
den Herrn Franklin Americo
de Menezes Doria, von
Seinem Rathe, Komthur des
Rosen=Ordens,Kriegsminister
und interimistischerMinister der
Auswärtigen Angelegenheiten,

welche,nachAustauschihrerbeiderseitigen
in guter und gehörigerForm befundenen
Vollmachten,überfolgendeArtikelüber=
eingekommensind:

Artikel 1.

Jeder der Hohen vertragschließenden
Theilesoll dieBefugniß haben,General=
konsuln,Konsuln,VizekonsulnundKon=
sularagenten in denjenigen Häfen,
Städten und Pätzen des Gebiets des
andern Theiles, in welchensolchezur
FörderungdesHandels und desSchubes
derRechteund Interessenderbezüglichen
Staatsangehörigennothwendigsind, zu
bestellenund zu unterhalten. Doch
bleibt beidenTheilen das Recht vor=

Frederico, Commendador de
Primeira classe da Ordem da
Casa Ernestina da Saxonia,
Official da Real Ordem Belga
de Leopoldo, Commendador
de segunda classe da Ordem
Imperial da Russia de Santa
Anna e Grande Official da
Real Ordem da Corch de
Italia, Seu Enviado Extra=
ordinario e Ministro Pleni=
Potenciario junto à Sua Ma=
gestade o IUmperador do
Brasil, .

E Sua Magestade o lmpera=
dor do Brasil:

ao Sr. Franklin Americo
de Menezes Doria, do seu
Conselho, Commendador da
Ordem da Rosa, Ministro e
Secretario de Estado dos Ne=
gocios da Guerra e interino
dos Negocios Estrangeires;

os qduaes, depois de trocarem
seus plenos poderes, due foräb acha=
dos em bea e devida förma, con=
vierdb nos artigos seguintes.

Alrico 1°

Cada uma das altas partes con=
tractantes terd a faculdade de esta=
belecer e manter Consules Geracs,
Consules, Vice-Consules e Agentes
Consulares, nos portos, cidades ou
logares do territorio da outra, oude
forem precisos Para o desenvwoloi=
mento de commercio e proteccab
dos direitos e interesses de seus
respectivos subditos, reservando se
exceptuar qdualduerlecalidade onde



behalten,jedeOertlichkeitauszunehmen,
für welchedieZulassungsolcherBeamten
nicht als angemessenerscheint.
DieserVorbehaltsoll indessengegen

keinen der Hohen vertragschließenden
Theile in Anwendunggebrachtwerden,
ohnegleichmäßiggegenjedeandereMacht
zur Anwendungzu kommen.

Artikel 2.
Die für das DeutscheReich und

Brasilien ernannten Generalkonsuln,
Konsuln, Vizekonsulnund Konsular=
agenten sollen ihre amtlicheThätigkeit
nichtbeginnenkönnen,ohnezuvor für
ihre Ernennungdas Erequaturin der
Formnachgesuchtzu haben,die in dem
Lande, in welchemsie ihren Amtssitz
haben,vorgeschriebenist.

behördender Bezirke, für welche die
gedachtenKonsularbeamtenernannt
wordensind, sollen dieseBeamten an=
gesichtsdes Exequatur, das ihnen un=
entgeltlichertheiltwerdenwird, in der
Ausübungihres Amts, sowieim Ge=
nusseder Befugnisseund Befreiungen,
welcheder gegenwärtigeVertrag ihnen
zugesteht,sofort anerkennen.
Die AnstellungsurkundedesKonsular=

beamtenwird immer zugleichdie Be=
stimmungenüber denAmtssitzund den
Amtsbezirkdesselbenenthalten. Jede
Veränderungin BetreffdesAmtsbezirks
des Ernanntensoll zur Kenntniß der
Regierunggebrachtwerden,welchedas
Exequaturertheilthat.
Die letzterebleibt befugt,das Ere=

quatur unter Darlegung der Gründe
ihrerEntschließungwiederzurückzuziehen.

—

nao seja convenienteo estabeleci=
mento de taes agentes.

Esta reserva porém näb seraá
applicada a#uma das altas partes
comtractantes sem ao ser egualmente
a dualduer outra potencia.

ARriGo 20

Os Consules Geraes, Consules,
Vice-Consules e Agentes Consulares,
nomeados para o Imperio Allemao
e o Brasil nab poderadbentrar no
desempenho de Ssuas attribuicöbs
sem due submettäb as respectivas
nomeacöès ao Exequatur segundo
forma adoptada no paiz emque ti=
verem de residir.
As autoridades administrativas e

judiciarias dos districtos para onde
forem nomeados taes agentes, #
vista do Exequatur, due lhes será
expedido gratis, os reconhecerdd
immediatamente no exercicio de
seus cargos e gozo das prerogativas
e immunidades due lhes concede a
Presente convencadb.

A carta patente de nomeacdo de=
verä declarar a sede c 0 districto
consular. Qualdquer alteracc0 due
Occorrer no districto consular será
levada ao conhecimento deoGoverno
due tiver concedido o Exequatur.

Este ultimo terä a faculdade de
retirar o Exequatur manifestando
os motivos due a issc 0o determi=
narem.
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Artikel 3.
Die Generalkonsuln,Konsuln, Vize=

konsuln und Konsularagenten,welche
AngehörigedesvertragschließendenTheiles
sind,der sieernannthat, sollenvonder
Militäreinquartierungund vonsonstigen
Militärlasten, von dem Dienste im
stehendenHeereund in der Flotte, so=
wie in der Nationalgarde,Bürgerwehr
oderMiliz befreitsein. Ebensosindsie
von allen persönlichenSteuern und
allen anderen öffentlichenLeistungen
befreit,welchedie Natur direkteroder
persönlicherAuflagen haben,mögen die=
ün zuGunstendesStaates, derPro=
vinzen oder der Gemeindenerhoben
werden. Diese Befreiung soll sichda=
gegennichtaufZölle,Verbrauchssteuern,
örtliche Verzehrungsabgaben(Oktroi)
sowieauf indirekteSteuern überhaupt
erstrecken.

Sofern die im vorhergehendenAbsatze
bezeichnetenBeamtenin demLande,in
welchem sich ihr Amtssitz befindet,
Grundstückebesitzen,oderHandel oder
Gewerbetreiben,sind sie in Bezug auf
ihreGrundstücke,ihrenHandel oderihr
Gewerbeden gleichenLastenund Ab=
gaben unterworfen,wie die Landes=
angehörigen.

Artikel 4.

Die Generalkonsuln,Konsuln, Vize=
konsuln oder Konsularagenten,welche
Angehörigedesjenigenvertragschließenden
Theiles sind, welchersie ernannt hat,
genießender persönlichenImmunität,
ausgenommenwegenschwererstrafbarer

An# 3°

Os Consules Geraes, Consules, Vice=
Consules e Agentes Consulares,
duando forem subditos da alta parte
contractante dqueos houver nomeado,
serao isentos de alojamento militar
e de outras imposiçobs militares, e
do servico tanto no egercito regular
de terra ou de mar. como na gu=
arda nacional ou eivica, ou na mi=
licia. No mesmo caso seräb egual=
mente isentos de imposto pessoal, e
de duaesquer outras contribuiços,
Düblicas, arrecadadas por conta do
Estado, das provincias, communas
Ou municipalidades, e due tenhao o
caracter de directas ou pessoanes,
sem due todavia possa esta im=
munidade estender-se aos direitos
de alfandega, sizas ou direitos de
entrada sobre os generos da terra
(octroh) ou ás contribuiçoés indi=
rectas.
Quando pordm os fuccionarios

mencionados na primeira Parte deste
artigo pDossuiremno paiz de ##a
residencia propriedades territoriaes
u exercerem algum commercic ou
alguma industria, serab scjeitos,
duanto äs suas propriedades, seu
commercio ou industria, äs mesmas
contribuicoès e impostos due os na=
cionaes.

An#ec 4°

Os Consules Geraes, Consules. Vice=
Consules e Agentes Consulares, sub=
ditos da alta parte contractante que
s honver nomeado, gozaráäß-da im=
munidade pessoal.,excepto por graves
actos PDuniveis. Como taes serad



Handlungen. Als solcheHandlungen
sindin DeutschlandVerbrechenim Sinne
der deutschenStrafgesetze,in Brasilien
Verbrechenanzusehen,welchenach der
dortigenGesetzgebungkeineSicherheits=
leistungzulassen(inatliancaveis).Sind
die genanntenBeamten Kaufleute, so
kannwegenHandlungen,welcheihr Ge=
schäft betreffen,Schuldhaft gegen sie
verhängtwerden.
Die im EingangebezeichnetenBe=

amtensollenauchnicht gezwungenwer=
den können,als Zeugevor denGerichten
zu erscheinen.Bedarf die Ortsbehörde
einer Erklärung oder Auskunft von
Seiten der gedachtenKonsularbeamten,
so wird sie sichsolcheschriftlicherbitten,
odersich selbstin derenWohnung be=
geben,um dieseAuskunftpersönlichent=
gegenzunehmen.

Artikel 5.

Sollte der eine der Hohen vertrag=
schließendenTheile zu seinemKonsular=
beamtenin dem Gebiete des anderen
Theiles einenAngehörigendes letzteren
ernennen,so wird dieserKonsularbeamte
fortdauerndals Bürger des Staates,
demer angehört,angesehenwerdenund
den Gesetzenund Verordnungenunter=
worfenbleiben,welchefür die Landes=
angehörigenan demOrte seinesAmts=
sitzesgelten,soweitdamit derAusübung
seinerAmtsbefugnissenichtsin denWeg
gelegtwird.

Artikel 6.

Die Generalkonsuln,Konsuln,Vize=
konsulnund Konsularagentenkönnenan
der Außenseitedes Konsulatsgebäudes
das Nationalwappenmit derUmschrifte

—

considerados na Allemanha os que
as leis penaes Allemans qualificdò
de crimes, e no Brasil os que a
legislacqo Brasileira qualifica de
erimes inaffiangaveis. Sendo nego-
ciantes, Ihes poderã ser applicada a
pena de prizaò (contrainte par corps)
por factos relativos ao seu com-
mercio.

Os fimccionarios mencionados na
Primeira parte deste artigo nab po=
derdb ser obrigados a comparecer
como testemunhas perante os tribu=
naes. Necessitando à autoridade
local obter delles alguma declaracaqod
Ou informaçäb, deveráä requisital-a:
Por escrito, ou dirigir se ac sen do=
micilio para recebel-a pessoalmente.

An#riO 55%

Quando uma das altas partes con=
tractantes nomear Para seu agente
consular no territorio da outra um
subdito desta. esse agente continuaráà
a ser considerado como subdito da
nacäb a due pertencer, e flcará
sujeito ás leis e regulamentos qdue
regerem os nacionaes no logar de
sun residencia, sem due entretanto
semelhante obrigaca0 possa por
förma alguma coarctar o exgercicio
de suas funcçbes.

An#icco 6

Os Consules Geraes, Consules, Vice=
Consules e Agentes Consulares po=
deräb collocar na parte exterior da.
casa do Consulado o escudo das
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»Generalkonsulat,Konstüst,Vizekonsulat
oder Konsularagenttr « an—⸗
bringen, sowie die Nationalflagge an
Tagen bffentlicherFestlichkeiten,je nach
demLandesbrauch,von ihren Häusern
wehenlassen.
Auch ist es ihnengestattet,ihreNatio=

nalflaggeauf demBootezuführen,dessen
siesichbeidienstlichenFahrtenim Hafen
bedienen.

Artikel 7.

Die Konsulatsarchivesindunverletzlich,
und die Landesbehördenkönnenunter
keinemVorwandedieselbeneinsehenoder
mit Beschlagbelegen. Die zu denAr=
chivengehörigenDienstpapieresinddaher
auch stets von den Büchern und Pa=
pieren, welchedas kaufmännischeGe=
schäftoder das Gewerbedes Konsular=
beamtenbetreffen,gesondertzu halten.
Sollte der Vorstand einesKonsulats

sterben, ohne einen Stellvertreter zu
hinterlassen,so wird dieOrtsbehördedie
Archive sofortversiegelnund zwar,wenn
möglich,in Gegenwarteinesin dem
Konfulerbagitr wohnhaftenKonsularbe=
amteneinerbefreundetenanderenNation,
sowiein GegenwartzweierAngehörigen
desjenigenvertragschließendenTheiles,
welcherdenverstorbenenKonsularbeamten
ernannthatte, oder, in derenErmange=
lung, zweierderangesehenstenEinwohner
des Orts.
UeberdieseVerhandlungsoll einPro=

tokoll in doppelterAusfertigung aufge=
nommenund die eineAusfertigungdem
Gesandtenoder dem Konsularbeamten
übermitteltwerden,welchemdieerledigte
Konsulatsstelleuntergeordnetwar.
Bei derUebernahmederArchivedurch

denneuenKonsularbeamtensoll dieEnt=

armas de sua nacdb com a seguinte
inscribcdb: „Consulado Geral, Con=
sulado, Vice-Consulado ou Agencia
Consular de 4. e arvorar à
respectiva bandeira nos dias festivos,
segundo o uso de cada paiz.
Poderdh egualmente arvorar à

bandeira nos escaleres em due em=
barcarem para exercer funceCès
consulares no porto.

ARTIGO 7

Os archivos consulares sab in=
violaveis, e as autoridades locaes
nadb poderab em nenhum caso de=
Vassalos nem embargalos, devendo
Dara esse fim estar sempre separa=
dos dos liyros e papeis relativos ao
commercio ou industria, due possdo
exercer os respectivos agentes con=
Sulares.
Si tallecer o Chefe de algum

consulado sem substituto designado,
a autoridade local procederá imme=
diatamente 4 apposica0 dos sellos
nos archivos, devendo assistir à
esse acto um agente consular de
Outra nac#c amiga, residente no
districto, si for possivel, e duas
Dessoassubditas da alta parte con=
tractante due houver nomeadeoo
falleeido funccionario consular, ou
na falta destas duas das mais no=
taveis do logar.
Deste acto lavrar se-ha termo em

duplicata, remettendo-se um deos
Nemplares à Legacdo, ou ao Con=
sulado a due estiver subordinada à
agencia consular vaga.

(mando andvo fünccionario houver
de tomar posse dos archivos, o le=

eR
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siegelungin Gegenwartder Ortsbehörde
und derselbenPersonenerfolgen,welche
beiderVersiegelunggegenwärtigwaren,
soweitsie noch am Orte anwesendsind.

Artikel 8.
In Fällen der Verhinderung oder

Abwesenheit,desgleichenwenneinGene—
ralkonsul,Konsul,VizekonsuloderKon—
sularagentstirbt, sinddieKonsulareleven,
Kanzler oderSekretäre,sofernsie als
solchedem anderenvertragschließenden
Theile bekanntgegebensind, ohne wei—
teres zur einstweiligenAusübung der
betreffendenkonsularischenAmtsbefugnisse
befugt.
Die VorsteherdereinzelnenKonsulate

habendemgemäßbeiderAmtsübernahme
der betreffendenRegierung eineListedes
PersonalsdesKonsulatszu übermitteln
und dieselbevon den etwa eintretenden
Veränderungenin laufender Kenntniß
zu erhalten. «
Die Ortsbehördenhabenden einst=

weiligenVerwesernder Konsulate Bei=
stand und Schutz zu gewähren,und
ihnen während ihrer amtlichenThätig=
keit denGenuß aller Begünstigungen,
Befugnisse,Befreiungenund Vorrechte
zu Theil werdenzu lassen,welchein
demgegenwärtigenVertragedenbeider=
seitigen Konsularbeamteneingeräumt
sind.

Artikel 9.
Die Generalkonsulnund Konsuln

des vertragschließendenTheiles, der sie
ernannt hat, dazubefugtsind,undvor=
behaltlichder Zustimmungder Regie=
rung, welcheihnendas Exequaturer=
theilt hat, Vizekonsulnund Konsular==

vantamentodos sellos será feito na
Dresença da autoridade local e das
mesmas Pessoasdue tiverem assistido
4 sun apposicc0, e se acharem no
logar.

ARVIGO 8

Em caso de impedimento, auseneia
ou morte dos Consules Geraes, Con-
sules, Vice-Consules e Agentes Con-
sulares, os alumnos consulares, Chan-
celleres ou Secretarios, depois de
notificado o seu caracter oflicial à
outra alta parte contractante,serab
de pleno direito admittidos a exercer
interinamenteasrespectivasfunçcees
Consulares.
Para esse fim o chete de cada con=

sulado dquandotomar posse do sen
logar fornecerd ao Governo territo=
rial uma relaçab do pessoal do Con=
sulado, e levará depois ac senucon=
hecimento as alteraçOs due oecor=
rerem.
As autoridades locaes deveräb pre=

star a estes funccionarios interinos
todo 0o auxilio e proteccd0, e ad=
mittil-os durante essa gestäb tempo=
raria ào gozo de todas as liberdades,
direitos, immunidades e privilegios,
due pela presenteconvençab säo con=
cedidos aos agentes consulares de
ambas as altas Partes contractantes.

Anrico 9%

Os Consules Geracs#e Consules po=
deräb nomear Vice-Consules e Agen=
tes Consulares em todas as cidades,
Dortos e logares Ccomprehendidosnos
seus districtos, si as leis da alta
Darte contractante due os houver
nomeado lhes derem essa faculdade,



agentenin allen Städten, Häfen und
PlätzenihresAmtsbezirksernennen.
Diese Agenten können ohne Unter=

schiedaus der Mitte der *.
beiderTheile oder aus der Mitteder
AngehörigenandererNationen gewählt
werden. Sie erhalteneineAnstellungs=
urkunde von Seiten des Konsular-=
beamten,welchersie ernannt hat und
nach dessenWeisung sie ihre Amts=
verrichtungenauszuübenhaben.

Es stehenihnendie in dem gegen=
wärtigen Vertrage verabredetenVor=
rechteund Befreiungenebenfallszu, mit
Ausnahmederjenigen,von denendie
Artikel 3 und 4 handeln.

Artikel 10.
Die Generalkonsuln,Konsuln,Vize=

konsulnundKonsularagentenoderderen
Vertreterkönnensichan die Behörden
ihres Amtsbezirkswenden,um wegen
Zuwiderhandlunggegen die zwischen
beidenTheilen bestehendenVerträgeoder
Vereinbarungenoderwegenirgendeiner
den AngehörigendesjenigenTheiles,
von welchemsieernanntsind, zur Be=
schwerdegereichendenBeeinträchtigung
Einspruchzu erheben.
Wenn die Behörden ihres Amts=

bezirksauf dieseVorstellungennichtein=
gehen, so könnensie sich, falls ein
diplomatischerVertreterdes genannten
vertragschließendenTheiles nicht vor=
handen sein sollte, an die Zentral=
regierung des Landes wenden, in
welchemsieihrenAmtssitzhaben.

Artikel11.
Die Generalkonsuln,Konsuln, Vize=

konsuln oderKonsularagentenderbeiden

e o Governo que tiver concedido o
Exequatur consentir.
Os Agentes assim nomeados po=

deradbser escolhidos indistinctamente
Tientreos subditos de ambas as altas
Partes contractantes ou Tentre os
cidadäbs de outras nacGbs. Serao
munidos de cartas patentes passadas
pPeloConsul due os nomear, e exer=
ceräb suas füncçCübssegundo as in=
struccobs due por elle lhes forem
dadas.
Gozaräb dos privilegios e immu=

nidades estipulados nesta convençadb,
com excepeäb dos mencionados nos
artigos 3° et 46.

Anrico 10°
Os Consules Geraes, Consules, Vice=

Consules e Agentes Consulares, ou
aduelles due suas vezes fizerem, po=
deradodirigir-se ás autoridades dos
seus districtos para reclamar contra
dualquer infraccdb dos tratados ou
convencGGs existentes entre as duas
altas. Partes contractantes, ou contra
duaesquer abusos de due se dueixem
Ossubditos da alta parte contractante
due os houver nomeado.
Si as suas reclamaços näb forem

acolhidas pelas autoridades dos seus
districtos, poderadobrecorrer, na falta
de agente diplomatico da alta parte
contractante mencionada ao governo
central do paiz em que residirem.

=0W,
Os Consules Geraes, Consules, Vice=

Consules ou Agentes Consulares de
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Hohen vertragschließendenTheile oder
derenVertreterkönnen,soweites ihnen
dieGesetzedesjenigenvertragschließenden
Theiles, welchersie ernannt hat, ge=
statten:

1. in ihrenKanzleien, in ihren Pri=
vatwohnungen,in denWohnungen
der Betheiligtenund an Bord der
NationalschiffedieErklärungender
Schiffsführer, der Schiffsmann=
schaft, der Schiffspassagiereoder
sonstigerAngehörigerdes erwähn=
ten vertragschließendenTheilesent=
gegennehmen;

2. bei RechtsstreitigkeitendieserAnge=
hörigen unter sichoder mit An=
gehörigendesanderenTheiles oder
einesdrittenStaates auf Antrag
der Parteien nicht allein den Ab=
schlußvon Vergleichenvermitteln,
sondernauchdasSchiedsrichteramt
übernehmen.

Artikel 12.

Die Konsularbeamtensind unter der
imArtikel11 bezeichnetenVoraussetzung
ferner befugt, als Notare alle Rechts=
geschäfteder Angehörigendes vertrag=
schließendenTheiles, von welchemsie
ernannt sind, insbesondereTestamente
oderandereletztwilligeVerfügungen,so=
wie, falls sämmtlicheErben volljährig
und gegenwärtigsind, gütliche Erb=
theilungenaufzunehmenund zu beur=
kunden,auchalle sonstigenHandlungen
der freiwilligenGerichtsbarkeitvorzu=
nehmen,soweitsolchenichtdurchdiein
demGebiete,in welchemdie Konsular=
beamtenihren Amtssitzhaben,geltenden
Reichs=Gesetzbl.1882.

ambas as altas Partes contractantes,
ou duem suas vezes flzer, poderab
de conformidade com as leis da alta
Parte contractante due os houver
nomeado:

1. Receber nas suas chancellarias,
nas Suas casas Particulares, nas,
das Partes e a bordo das em=
barcacöes da respectiva nacio=
malidade as declaraç0s dos cra=
Pitäes e tripolantes dos navios,
dos Dassageiros due se acharem
a bordo ou de qualquer outro
subdito da mencionada alta
Parte contractante;

2. Promover nos litigios qdueestes
subditos tiverem entre si, ou
comsubditos da outra alta parte
contractante ou de terceiro
Estado, a pedido das partes,
composiçbs amigaveis, e aceitar
a nomeacäb de arbitros.

Anrico 12°

Os funccionarios consulares terao
tambem,na hypothese do artigo 115°,
a faculdade de intervir como nota=
rios ou escriväês publicos nos nego=
cios dos subditos da alta parte con=
tractante due os houver nomeado,
podendo lavrar testamentos du outras
disposicobs de ultima vontade, par=
tilhas amigaweis quando os herdeiros
forem todos maiores e estiverem pre=
sentes, e praticar todos os demais.
actos da jurisdicca0 voluntaria, si#
estes, pelas leis vigentes no territorio
eemdue os funccionarios consulares
residirem, nab competirem exclusi=

19
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Gesetzeden Gerichtenoder anderenBe=
hördendiesesGebietesausschließlichzu=
gewiesensind.
Betrifft dieRechtshandlungeinenin

diesemGebietegelegenenunbeweglichen
Gegenstand,und ist nachdemdortgel=
tendenRechtezur Gültigkeit der Hand=
lung die Aufnahme einer notariellen
Urkunde erforderlich,so ist von dem
Konsularbeamtenein zuständigerNotar
oder öffentlicherSchreiberdesOrts bei=
zuziehen,welcherdie Urkunde,bei Ver=
meidungderNichtigkeit,gemeinschaftlich
mit demKonsularbeamtenzuunterzeich=
nen hat.

Artikel 13.
Die Bestimmungendes Artikels12

finden auch Anwendungauf Rechtsge=
schäfte,welchevon Angehörigendes=
jenigenvertragschließendenTheiles, der
den Konsularbeamtenernannthat, mit
Angehörigenoder sonstigenEinwohnern
des Gebietes,in welchemsichder Sitz
desBeamtenbefindet,geschlossenwerden.
Zur AufnahmevonRechtsgeschäften,an
welchenausschließlichAngehörigedieses
letzterenGebietesodereinesdrittenStaates
betheiligtsind, ist der Konsularbeamte
dannbefugt,wenndieGeschäftesichauf
beweglicheoderunbeweglicheGegenstände
beziehen,welchein dem Gebiete des=
jenigenTheiles,derihn ernannthat,sich
befinden,oderwenn sieAngelegenheiten
betreffen,welchedort zur Erledigung
kommensollen.

Artikel 14.
Die Generalkonsuln,Konsuln, Vize=

konsulnundKonsularagentenhaben,soweit
sienachdenGesetzendesvertragschließenden
Theiles, dersieernannthat, dazubefugt

Vamente aos tribunges ou outras
autoridades desse mesmo territorio.

Quando estes actos se referirem
a bens immoveis situados neste terri=
torio, si o direito neste adoptado
exigir Dara a validade do acto uma
escriptura publica, o funccionario
consular chamarä um notario ou
escrivab publico competentedo lo=
gLardue à assignarä com elle sob
pena de nullidade.

Anrieo 13°

As disposicoes do artigo 12° seräob
tambem applicaveis a todos os actos
conwencionaes entre subditos da alta
Darte contractante due houver no=
meado o agente consular e subditos
ou outros habitantes do territorio
em que residir o dito agente. Quanto
a cutros actos de identica natureza,
due interessem unicamente a subdi=
tos deste ultimo territorio, ou de
terceiro Estado, o agente consular
Poderá intervir quando esses actos
#erefiräb a bens moveis ou immoveis
due se achem no territorio da alta
Parte contractante due o houver no=
meado ou a negocios qduenelle ten=
häb de ser tratados.

ARrIGo 14

Os Consules Geraes, Consules, Vice-
Consules e Agentes Consulares terao
0 direito de conformidade com as
leis da alta Parte contractante due



sind, das Recht, Eheschließungenvon
AngehörigendiesesTheiles vorzunehmen,
unddieGeburten,HeirathenundSterbe=
fälle solcherAngehörigenzubeurkunden.
SelbstverständlichkanneineEheschließung
vor demKonsularbeamtenmit Rechts=
wirksamkeitfür das Gebiet, in welchem
derselbeseinenSitz hat, nichterfolgen,
wenneinerder VerlobtenAngehöriger
desvertragschließendenTheiles, in dessen
Gebietedie Eheschließungerfolgt, oder
einesdrittenStaates ist.

Artikel 15.

Die von den Konsularbeamtenin
Gemäßheitder Artikel 11 bis 14 auf=
genommenenUrkunden,ingleichendie
Auszüge oder Abschriften solcherUr=
kundensollen, wenn sie durch die ge=
dachtenBeamten vorschriftsmäßigbe=
glaubigtundmit ihremAmtssiegelver=
sehensind, vor jeder Gerichts=oder
Verwaltungsbehördein Deutschlandwie
in BrasiliendieselbeKraft undGültigkeit
haben,als wennsie von einemNotar
odereinemsonstzuständigenöffentlichen
Beamten des einen oder des anderen
vertragschließendenTheiles aufgenom=
men wären, vorausgesetzt,daßdieseUr=
kundenin derjenigen* aufgenommen
worden sind, welchedie Gesetzedes=
jenigenTheiles, von dem der Konsul
ernannt ist, vorschreiben,und voraus=
gesetzt,daß demnächstauch, wenn es
dieAngelegenheiterfordert,bezüglichdes
Stempels,der Registrirung,der Ein=
schreibungund aller anderenFormvor=
schriftendiebezüglichenBestimmungendes
Rechtsgebietes,in welchemderAkt zur
Ausführungkommensoll, erfüllt sind.

Ks houver nomeado, de celebrar ca=
samentos de subditos dessa alta.
Parte, e de receber os termos de
nascimento, casamento e obito dos
mesmos subditos. Fica entendido
due perante o funccionario consular
nenhum casamento se poderá cele=
brar que tenha effeitos legaes no
territorio em due o mesmo funccio=
nario residir, qduando um dos nu=
bentes for subdito da alta parte
contractante em cujo territorio se
effeituar, ou pertencer a terceiro
Estado.

An#dO 15%

Os actos assim feitos pelos funccio=
narios consulares de conformidade
com os artigos 11°%a 14% e os ex-
tractos ou traslados dos mesmes de=
vidamente legalisados pelos mencio=
nados füunccionariose sellados como
respectivo sello official, farab #Gpe=
rante qualquer autoridade judiciaria.
rouadministrativa da Allemanha ou
do Brasil e teradorespectivamente à
mesma forca e validade como si
fossem passados por nothrios ou
utros officiaes publicos competentes
de uma ou outra das altas partes
contractantes, uma vez due sejado
lavrados conforme as leis da alta
Parte contractante due houver no=
meado o funccionario consular, e.
duando o assumpto o exigir, tenhad
sido previamente submettidos ao
sello, registro, insinnacäo e a quaes-
duer outras formalidades que rejao
a materia no paiz em qduetiverem
de ser cumpridos.
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Artikel 16.

Die genanntenBeamten dürfenvor
denGerichtenals Dolmetscherauftreten,
dieselbensindauchberechtigt,Schriftstücke
jederArt, welchein der Sprachedes
vertragschließendenTheiles, welchersie
ernannthat, abgefaßtsind, zu über—
setzenund zu beglaubigen.
Diese Uebersetzungensollen,inDeutsch=
land wie inBrasilien, dieselbeBeweis=
krafthaben,wiewennsievon vereidigten
llebersetzernoder Dolmetschernangefer=
tigt wordenwären.

Artikel 17.

Stirbt ein Angehörigereines der
vertragschließendenTheilein demGebiete
des anderenTheiles, so soll die zustän=
digeOrtsbehördedembetreffendenGene=
ralkonsul,Konsul,VizekonsuloderKon=
sularagentenvon dem Todesfall sofort
Nachricht geben. Ihrerseits sollen die
letzterenBeamten,wenn der Todesfall
zuerstzu ihrer Kenntnißkommt,eben=
mäßig die gedachte— davon
benachrichtigen.

Artikel 18.

In folgendenFällen kommt es dem
Konsularbeamtendes vertragschließenden
Theiles,welchemderVerstorbeneange=
hörte,zu,alleHandlungenvorzunehmen,
welchezur Einziehung,Aufbewahrung,
Sicherstellung,Verwaltung,Liquidation
und Aushändigung des Nachlassesan
dieErbenoderderengehörigbeglaubigte
Bevollmächtigteerforderlichsind:

1. wenndie Erbenunbekannt,

Aun#ieoO16%

Os mesmos funccionarios poderäb
servir de interpretes em juigo e tra=
duzir e legalisar documentos de
dualdquerespecie, esecritosna lingual
da alta parte contractante due os
houver nomeado.

Estas traduccbs farab prova, na
Allemanha e no Brasil, como i ti=
vessem sido feitas pelos respectivos
interpretes juramentados ou tra=
ductores publicos.

An##OO17°

No caso de morte de subdito de
uma das altas Partes contractantesno
territorio da outra, a autoridade lo=
cal competente deveràäcommunical-a
sem demora à0 Consul Geral, Con=
sul, Vice-Consul ou Agente Consular
respectivo, e estes por sua Parte à
communicardb egualmente áAquella
autoridade, si antes tiverem con=
heeimento.

An#i0O 18°

Aos funccionarios consulares da
alta parte contractante, de duem o
fallecido tiver sido subdito, Pertence
exercer todos os actos necessarios
Dara a arrecadaçcäb, guarda, conser=
Vacäb, administracäb e liquidacab da=
herança, assim como para a sua
entrega aos herdeiros, ou seus man=
datarios devidamente autorisados,
nos casos seguintes:
1%Quando os herdeiros säo descon=
hecidos,



-—-

2. wenn die Erben der Nationalität
des Verstorbenenangehörenund
abwesendoder minderjährig oder
handlungsunfähigsind,

3. wennderTestamentsvollstreckerab—
wesendist oder das Amt nicht
annimmt.

Artikel 19.

Den Generalkonsuln,Konsuln, Vize=
konsulnund Konsularagentenstehtaus=
schließlichdie Inventarisirung, Sicher=
stellung,Verwaltung, Liquidation und
Aushändigung der Verlassenschaftzu,
wenn es sich um den Nachlaß von
Schiffsleuten, Schiffspassagierenoder
sonstigenReisendenhandelt,welchedem
vertragschließendenTheile,derdiegedach=
ten Beamten ernannt hat, angehören,
magderTodesfallam Landeoderan

währendderReiseoderim Bestimmungs=
hafenerfolgtsein.

Artikel 20.

Außer den in den Artikeln 18 und
19 bezeichnetenFällen kommt die Auf=
nahmedes Inventars und dieVerwal=
tungundLiquidationdesNachlassesder
Landesbehördenach Maßgabe der für
diesegeltendenGesetzezu.

Artikel 21.

Befindet sichin einemder Fälle, in
welchendie Landesbehördenzuständig
sind (Artikel 20), unter den Erben ein
Abwesender,MinderjährigeroderHand=
lungsunfähiger,welcherderNationalität
desVerstorbenenangehört,so kannder

2°Cuando os herdeiros pertencem
4 hacionalidade do flnade e
sà0 menores, ausentes ou in=
capazes,

3° Quando o executor testamenta=
rio estä ausente ou nab aceita
encargo.

An#ico 19°

CompetemexclusiwamenteaosCon=
sules Geraes, Consules, Vice-Consu=
les e Agentes Consulares todos os
actos necessarios para à inventaria=

dacdb e entrega da herança dquando
#setrata de espolio de marinheiros,
Dassageirosdu outros viajantes, due
Pertencao 4 alta parte contractante
por duem houver sido nomeado o
funccionario consular, e qduefalle=
cerem em terra ou a bordo de na=
vio de sua nacäb durante a viagem
ou no porto do destino.

Anrico 20

Em todos os casos, näb compre-=
hendidos nos artigos 18° e 19°,, 0
inventario, à administracäb e a li=
duidacc0 do espolio competem ào
juizo territorial, de contormidade
com as leis due os regem.

AnriGo 21°

Si em dualquer dos casos da com=
Petencia da autoridade territorial
(artigo 20°%)concorrer herdeiro au=
sente, menor ou incapaz que seja
da nacionalidade do finado, o Con=
sul Geral, Consul, Vice-Consul ou



Generalkonsul,Konsul,Vizekonsuloder
Konsularagentbei derzuständigenOrts=
behördeüber alle auf die Einziehung,
Verwaltungund LiquidationdesNach=
lassesbezüglichenMaßregeln jederzeit
Auskunftverlangen,unddieihm geeignet
scheinendenAnträge stellen.
Für den minderjährigenoder hand=

lungsunfähigenErbenkannderKonsular=
beamtebeiderOrtsbehördedieErnennung
einesVormundesoderKurators bean=
tragen,und diegenannteBehördewird
ihreWahl auf denKonsularbeamtenselbst
richten,soferner diesvorgeschlagenhat,
und gesetzlicheodersonsttriftigeGründe
nicht entgegenstehen.
Steht die Vormundschaftüber den

MinderjährigenkraftGesetzesoderletzten
Willens eineranderenPersonzu), so
wird derKonsularbeamte,soweit dies
nachdemLandesrechtezulässigist, zum
Gegenvormund(curador) ernanntwer=
den. Stirbt dergedachteVormund oder
wird erseinesAmtes enthoben,sofindet
dieBestimmungdesvorhergehendenAb=
satzesAnwendung.

Artikel 22.

NachdemdieTheilungdurchdieLokal=
behördevollzogenworden,soll derKon=
sularbeamtein denFällendesvorhergehen=
denArtikels den Erbantheil,der dem
von ihm vertretenenErbengebührt,in
Besitznehmen,und fortfahren,dasfrag=
licheVermögenzu verwalten,sowieüber
die Person des Erben, falls derselbe
minderjährigoderhandlungsunfähigist,
zu wachen.

Artikel 23.

Soweit es sichum die Anwendung
des gegenwärtigenVertrages handelt,

Agente Consular terá 0 direito de
se intormar junto da autoridade
local de todos os actos de arreca=
dacdb, administracao e liquidacado
da herança e de fazer as reclama=
00 due lhe parecerem fundadas.

O agenteconsular poderá requerer
4 competente autoridade local a no=
meaça de tutor ou curador para
herdeiro menor, ausente ou inca=

paz, e a dita autoridade poderá
nomear ocmesmo agente s#elle o
Solicitar, e a isso se näb opposerem
motivos legaes ou outros due lhe
Dareçäobattendiveis.
Si a tutela dos menores competir

Por lei ou disposicäb testamentaria
a dualqduer outra pessoa, o funccio=
nario consular poderáäser investido
mas attribuie6s de curador dos ditos,
menores, si à isto se näb opposer
0 direito territorial. Si o tutor de=
clarado fallecer ou for removido,
observar-se-ha o due dispeß a parte
anterior deste artigo.

An##co 22°

Feita a partilha pela autoridade
local, arrecadará o funecionario con=
sular nos casos do artigo anterior
a ducta hereditaria due couber aos
seus representados, e continuarä na
administracab dos bens assim como
das pessoasdos menorese incapazes.

ARuiGo 230

Aos filhos de subdito allemaò,
nascidos no Brasil, serd applicado



sollendie in Brasilien geborenenKinder
einesDeutschenin Gemäßheitdes bra—
silianischenGesetzesvom 10. September
1860 bis zu ihrer Volljährigkeit der
Staatsangehörigkeitdes Vaters folgen.
Ebensosollen die in Deutschlandge—
borenenKinder eines Brasilianers in
Gemäßheit der deutschenGesetzeder
Staatsangehörigkeitdes Vaters folgen.
Auf die VormundschaftoderKuratel

über die bezeichnetenKinder erstrecktsich
dieWirkungdervorstehendenBestimmung
nicht; vielmehr kann diesesAmt nur
nachMaßgabe derLandesgesetzegeführt
undvon denLandesbehördenübertragen
werden.

Artikel 24.

Als Erbenim Sinne diesesVertrages
sindauchdieUniversalvermächtnißnehmer
anzusehen.

Artikel 25.

Sind alle Erben volljährig, so steht
es ihnenfrei, durchgegenseitigeUeber=
einkunftdieInventarisirung,Verwaltung
und LiquidationderErbschaftdemKon=
sularbeamtenzu übertragen.

Artikel 26.

In den Fällen, in welchennachAr=
tikel 18 demKonsularbeamtendie aus=
schließlicheBefugniß zusteht,den Nach=
laß einzuziehen,zu inventarisiren,auf=
zubewahren,zu verwaltenund zu liqui=
diren,wirdderselbefolgendeVorschriften
beobachten:
1. Kann das Inventar aller nach=

gelassenenVermögensgegenständeineinem

· estado civil de seu pae até 4 sun
maioridade nos termos da lei de
de setembro de 1860, e para os

effeitos do due 6 estipulado na pre=
sente convenca0. Do mesmo modo,
e para os mesmos etfeitos, será
applicado aos filhos de Brasileiro,
nascidos na Allemanha, o estado
eivil de seu Ppae.
Nos effeitos de due trata este

artigo näb se comprehendem as tu=
telas e curatelas, as duaes sö podem
ser conteridas pela autoridade local
e reguladas pelas leis do paiz.

An#ico 24°

Os legatarios universaes sao equi=
Darados aos herdeiros, no sentido
desta convendadb.

Anrieo 25

Quando todos os herdeiros forem
maiores poderdb, de livre vontade
Dpormutuo accordo, incumbir ào

funccionario consular do inventario,
administracab e liquidacao0 da re=
spectiva herança.

Anico 26°

O funccionario consular nos casos
em due pelo artigo 18° lhe compete
ed#clusivamente à arrecadacäqb, inven=
tario, guarda, administracar e liqui=
dacäb da herança, deverá observar
as Seguintes disposicöes:

1 Si c arrolamento de todos os
bens for possivel em um dia, Prati=



Tage angefertigtwerden, so wird der
KonsularbeamtegleichnachdemTodes=
falle zurVornahmedieserAmtshandlung
schreiten,unddiebetreffendenGegenstände
in seineVerwahrungund Verwaltung
nehmen.
2. Kann das Inventar nicht in der

genanntenZeit angefertigtwerden, so
wird er sofort alle beweglichenSachen
und Papiere desVerstorbenenversiegeln,
und späterdas ganzeVermögeninven=
tarisirenund damit in der zuvor be=
zeichnetenWeise verfahren.
3. Die in denbeidenvorhergehenden

NummernerwähntenHandlungenwerden
in GegenwartderOrtsbehördeerfolgen,
wenn die letzterenachvorgängigerBe=
nachrichtigungdurchdenKonsularbeamten
ihreAnwesenheitfür angemessenerachtet,
sowiein Gegenwartzweiereinwands=
freier Zeugen.
4. Wenn in Folge des Todesfalls

nachBeobachtungderVorschriftdesAr=
tikels17dieOrtsbehördeinderWohnung
des Verstorbenenerscheint,ohne den
Konsularbeamtendaselbstanzutreffen,so
soll sie sich darauf beschränken,ihre
eigenenSiegel anzulegen.
ErscheintderKonsularbeamte,während

die Ortsbehördenoch anwesendist, so
werdendie Siegel wiederabgenommen
werden,und eswird derersterein Gegen=
wart der Ortsbehörde, falls dieseihre
Anwesenheitfür angemessenerachtet,zur
Inventarisirung desNachlassesschreiten.
Ist dagegendie Ortsbehördenicht

mehr anwesend,so wird der Konsular=
beamtesichschriftlichan siewendenund
sie auffordern,innerhalbeinesauf nicht
weniger als drei und nicht mehr als
achtTage zu bestimmendenZeitraumes
sicheinzufinden,damitdieAbnahmeder

Cará esta diligencia logo depois do
fallecimento, tomando os ditos bens
sob sua guarda e administraca0.

2° Quando o arrolamento nado
puder ser feito dentro desse Prazo,
Doráäincontinenti os sellos nos bens
moveis e papeis do fallecido, fa=
zendo depois o rol de todos os
bens existentes, aos dquaesdard o
destino declarado.
3° Os actos referidos nos dois

numeros antecedentes seräb prati=
cados na presenca da autoridade
local, si esta, depois de prevenida
pelo fimccionario consular, entender
due deve assistir, e de duas teste=
munhas idoneas.

4° Si, depois do fallecimento, ob=
servado o disposto no artigo 17°,
a aAutoridade local, comparecendo
na residencia do flinado, ahi nao
encontrar 0 flmecionario consular,
limitar-se-ha d appor os seussellos.

Chegando o flmecionario consular,
si estiver presente a autoridade lo=
cal, serab levantados os sellos, eo
dito funccionario procederä na pre=
schca da mesma autoridade ac ar=
rolamento dos bens, duerendo ella
assistir.
Si nad estiver presente a mencio=

nada autoridade, o fumecionario con=
sular a ella se dirigirä por escrito,
convidande-à a comparecer n’um
prazo nunca menor de tres dias,
nem maior de vito, para qduetenha
logar o levantamento dos sellos e



Siegel und die übrigen oben aufge—
führten Handlungen erfolgen können.
FindetsichdieOrtsbehördealsdannnicht
ein, so hat der Konsularbeamteallein
vorzugehen.
5. FindetsichwährendderVornahme

dieserHandlungenunter den Papieren
desVerstorbeneneinTestamentvor, oder
ist ein solchesan irgendeinemanderen
Orte vorhanden,so wird dasselbeunter
Beobachtung der gesetzlichenFormen
durch die Ortsbehördeeröffnetwerden,
welchebinnenvierTagendemKonsular—
beamteneine beglaubigteAbschrift des
Testamentszu übersendenhat.
6. Der Konsularbeamtehat binnen

vier Tagen das Protokoll über dieAn=
legungundAbnahmederSiegel, sowie
das Nachlaßinventarin beglaubigter
Abschrift der Ortsbehörde zu über=
mitteln.
7. Der Konsularbeamtehat das Ab=

lebendes Erblassersbinnen einerFrist
von zwei Wochenöffentlichbekanntzu
machen.Die Frist beginntmit dem
Tage, an welchemder Konsularbeamte
die Nachricht von dem Todesfall er=
haltenhat.

Artikel 27.
Streitigkeitenüber die Gültigkeit der

Testamentesind vor den zuständigen
Richterzu bringen.

Artikel 28.
Der Konsularbeamtewird, nachdem

er die im Artikel 26 erwähntenAmts=
handlungenvorgenommenhat, bei der
VerwaltungundLiquidationderErbschaft
nochfolgendeVorschriftenbeobachten:
1. Er wirdzunächstdieBeerdigungs=

kostenbezahlen,soweitsolchedemStande
Reichs=Gesetzbkl.1882.

demais actos enumerados. Nao
comparecendo a autoridade local,
K0fünccionario consular procederá
por si sõ.

5%Si durante as supracitadas ope=
racObs apparecer testamento entre

ppapeisdo defimcto, ou si existir
testamento em dualquer outra parte,
a sua abertura serä feita, segundo
as formalidades legaes, pelo juiz
territorial, o#dual remetterä copia.
authentica delle dentro do prazo
de quatro dias ac funccionario con=
Sular.
6°%Dentro de prazo de quatro

dias o funcciomrio consular remet=
terä A autoridade local copia au=
thentica dos termos tanto da appo=
sica0 e levantamento dos sellos,
como do arrolamento dos bens.
7° 0 fünccionario consular annun=

ciarä o fallecimento de autor da
heranca dentro de quinze dias da
data em qduetiver recebido a noticia.

An#O 27

As duestebs de validade de testa=
mento seräb submettidas acs juizes
competentes.

Ant#O 28°

O funccionario consular, depois
de praticar as operacOs due ficao
mencionadas no artigo 26°, obser=
vara na administracdo e liquidacçaò
da heranca estes preceitos:
1° Pagará antes de tudo as des=

Pezas do füneral, due tiverem sido
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und VermögendesVerstorbenengemäß
aufgewendetsind.
2. Er wird sofortin öffentlicherVer=

steigerung,in der durchdie bestehenden
Gesetzeund Gebräuchevorgeschriebenen
Form alle Nachlaßgegenstände,welche
dem Verderbenausgesetztsindoderderen
Aufbewahrungschwierigoder kostspielig
ist, verkaufen.
Zu dem Verkauf der Immobilien

wird der Konsularbeamtedie Ermächti=
gung der Lokalbehördenachsuchen,da=
mit derselbein den von denLandesge=
setzenvorgeschriebenenFormen erfolge.

3. Er wird, auf außergerichtlichem
odergerichtlichemWege, die Forderun=
gen, Renten, Dividendenaus Aktien,
Zinsen von Staatsschuldverschreibungen
und sonstigenStaatspapieren,sowiealle
anderenEinkünfteund Beträge, welche
der Verlassenschaftzustehen)einziehen,
unterErtheilung vonQuittungen an die
betreffendenSchuldner.
4. Er wird aus den zum Nachlasse

gehörendenGeldern oder aus demErlös
für die verkauftenbeweglichenoder
unbeweglichenGegenständealle Lasten
undSchulden derErbschafttilgen, sowie
dieVermächtnisse,mit welchendieErb=
schaftbelastetist,nachdenletztwilligenBe=
stimmungendesErblassersauszahlen.
5. Falls der Konsularbeamtedie

BezahlungdergehörigbescheinigtenNach=
laßschuldenunterBerufung auf dieUn=
zulänglichkeitdes Nachlassesganz oder
theilweiseverweigert,so sind die Gläu=
biger, wenn sie es für angemessener=
achten,befugt,beiderzuständigenLandes=
behördedie Eröffnung des Konkursver=
fahrenszu beantragen.

feitas conforme a posicab e fortuna
do fallecido.

Publico leilüd na forma das leis e
Uusos estabelecidos, os bens due se
Dossäb deteriorar ou qduesejab de
diflcil ou dispendiosa guarda.

Para a venda dos immoveis, e
afim de due ella se faca com as
formalidades prescritas pelas leis
territoriaes, requererá o funccionario
consular a permissäb da autoridade
local.
3% Cobrarä, amigavel ou judicial=

mente, as dividas activas, rendas,
dividendos de acees, juros de in=
scripcbs da divida publica ou apo=
lices, e quaesquer outros rendimen=
tos e quantias devidas à herança,
e Passará quitacObs aos devedores.

4%Pagarä com as dquantiasperten=
centes áherança, ou com o producto
da venda dos bens, tanto moveis
como immoveis, todos os encargos
e dividas da herança, cumprindo
0 legados de due ella esteja one=
rada, conforme as disposicöes testa=
mentarias.

5° Si allegando a insufliciencia
dos valores da herança, o funccio=
nario consular se recusar ao paga=
mento de todos, ou de parte dos
creditos devidamente comprovados,
s credores terab 0o direito de re=
duerer á autoridade competente, 8##
0 julgarem conveniente à seus in=
teresses, à faculdade de se consti=
tuir em concurso.



Sobald dasKonkursverfahrenin Ge=
mäßheitderLandesgesetzeeröffnetist, hat
derKonsularbeamtealle zum Nachlasse
gehörigenUrkunden,EffektenundWerthe
unverzüglichdem Gerichte, oder falls
derenUebernahmedemKonkursverwalter
zusteht,dem letzterenauszufolgen;der
Konsularbeamtebleibt in diesemFalle
mit der Wahrnehmungder Rechteder
abwesenden,minderjährigenoder hand=
lungsunfähigenErben betraut.

Artikel 29.

Die nachträglicheGeltendmachung
von Erbansprüchendurch Personen,
welcheeiner anderenNationalität als
derjenigendes Verstorbenenangehören,
steht der Einziehung und Verwaltung
des Nachlassesdurch den Konsular=
beamtennichtentgegen,falls dessenZu=
ständigkeiteinmal in Gemäßheit des
Artikels 18 begründetwar. Jedochist
in einemsolchenFalle die Ortsbehörde
befugt,dieHinterlegungeinesentsprechen=
denTheiles des Nachlasseszur Sicher=
stellungder Rechteder neu hinzutreten=
denErben anzuordnen.

Artikel 30.

Sollte der Todesfall sich an einem
Orte ereignen,an welchemkeinKon=
sularbeamtervorhandenist, so hat die
Ortsbehördesofort unter Darlegung
aller ihr bekanntgewordenenUmstände
desFalles dennächstenKonsularbeamten
zu benachrichtigen,und die Siegelung,
Inventarisirungsowiedie sonstigenauf
die Verwaltung des Nachlassesbezüg=
lichen Maßregeln vorzunehmen. Der

Obtida esta faculdade nos termos
e pelos meios estabelecidos na legis=
lagäb de cada um dos dois paizes,
0 funccionario consular deverá im=
mediatamente remetter à autoridade
judicial, ou aos Indicos da fallencia,
segunde competir, todos os docu=
mentos, effeitos ou valores perten=
centes à herancça, ficando o referido
funccionario encarregado de repre=
sentar os herdeiros ausentes, os me=
nores e os incapazes.

—

superveniencia de herdeiros de
nacionalidade diversa da do falle=
cido nao faráä cessar a arrecadacd#0
administraco0 da herança, due se

effeituar nas hypotheses em due esses
actos competem ac fümcceionariocon=
sular segundo o artigo 18°. TeráT
sem embargo à autoridade local a
faculdade de ordenar em tal caso
K deposito de uma Parte adeqduada
da herança Para garantir os direitos
dos herdeiros supervenientes.

An#OO 30%

Si o fallecimento se der em loca=
lidade onde nadbhaja funccionario
consular, a autoridade local o com=
municarä immediatamente ac funcckio=
nario consular mais proximo, inclu=
indo na sua participacäb todos os
esclarecimentos due houver obtido
sobre o caso e Suas circumstancias,
e procedera à apposicdo dos sellos,
arrolamento dos bens e actos sub-
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Konsularbeamte,welcherentwederper—
sönlichsichnach demOrte begebenoder
unterseinerVerantwortlichkeiteinenVer=
treter bestellenkann, ist ebensowie sein
Vertreter nach Maßgabe der vorher=
gehendenArtikel befugt, den Nachlaß
zu übernehmen,und dieLiquidationfort=
zuführen, soweit dieselbenoch nicht be=
endetsein sollte.

Artikel 31.

Gehörte der Verstorbeneeiner Han=
delsgesellschaftan, so erfolgt die Aus=
einandersetzungmit derselbenin Gemäß=
heit der Handelsgesetzedes Orts, an
welchemdie GesellschaftihrenSitz hat.
Die in Folge der Auseinandersetzung
für die Erbschaft flüssig werdenden
Gelder sind in den Fällen, in welchen
die Verwaltung der Verlassenschaftdem
Konsul zusteht,an diesenabzuliefern.

Artikel 32.

Falls zur Zeit des Todesfalls die
Gesammtheitoder einzelneBestandtheile
einesNachlasses,dessenLiquidation und
Verwaltung durch den gegenwärtigen
Vertrag demKonsularbeamtenübertra=
genist, mit Beschlagbelegt,gepfändet
odersequestrirtsind,sokannderKonsular=
beamtevon den bezeichnetenGegen=
ständeninsolangenicht Besitz ergreifen,
als nichtdieBeschlagnahme,Pfändung

Wird währendder Liquidationeine
Beschlagnahme,Pfändung oderSegque=
stration von Nachlaßgegenständenvor=
genommen,so sind die mit Beschlag
belegten,gepfändetenoder sequestrirten
Gegenständein dem Gewahrsamdes
Konsularbeamtenzu belassen.

sequentes da administraca da he=
ranca. O mencionado (unccionario
consular poderä comparecer no lo=
gLar, ou nomear soh sua responsa=
bilidade qduemo represente, e elle,
Ou co seu representante, receber a
herança, Proseguindo na liquidacäb,
si nab estiver terminada.

Anico 31

Si o fallecido tiver pertencido a
alguma seciedade commercial, pro=
ceder-se-ha na förma das leis com=
merciaes de logar em qduea sccie=
dade tiver a sua sede. As quantias
due pela liquidaca0 resultarem para
a herança seräo entregues ac agente
consular nos casos em que a admi-
nistracab do espolio a elle competir.

An#6O 32%

Si ao tempo do fallecimento os
bens, ou parte dos bens de uma
heranca, cuja administracäb e liqui=
dacc0 competem ao funcceionario
consular em conformidade com o
estipulado nesta convencäb, se acha=
rem embargados, penhorados ou
sequestrados, odito funceionario
nao poderä tomar posse delles an=
tes de levantamento de mesmo em=
bargo, penhora ou sequestro.
Si durante à liquidaca0 sobrevier

=embargo,penhora ou seduestro dos
bens de uma heranca, 0 funceiona=
rio consular serä depositario dos
mesmos bens penhorados, embarga=
dos ou sequestrados.



Die Beträge,welcheaus demErlöse
gepfändeterGegenständeübrig bleiben,
sindan denKonsularbeamtenabzuliefern.

Artikel33.
Dem Konsularbeamtenbleibt in den

Fällen der Artikel 31 und 32 stetsdas
Recht,gehörtzuwerden,unddieBeobach=
tung der vom Gesetzevorgeschriebenen
Formenzu überwachen;er ist jederzeit
befugt, die nach seinemErmessenzur
Wahrung der Rechte des Nachlasses
erforderlichenAnträge zu stellen.

Artikel 34.

Ist die Liquidation des Nachlasses
beendigt,so wird der Konsularbeamte
auf Grund der betreffendenAkten ein
Verzeichnißüber den Bestand der zu
vertheilendenMasseaufstellenunddasselbe
zugleichmiteinemNachweisüberdieVer=
waltungundLiquidationdesNachlasses
der zuständigenOrtsbehördeübersenden.
DiesebeidenUrkundenkönnen,falls

es die Ortsbehördeverlangt,von ihr
mit den Urschriftenverglichenwerden,
welchezu diesemZweckein demArchive
desKonsulatszurVerfügungzu halten
sind.
Die Ortsbehördehat das Verzeichniß

und den Nachweisden beglaubigten
Abschriften der Protokolle über die
Siegelungund Entsiegelungsowiedes
Nachlaßinventarsbeizufügen,undsoweit
ihr dies nach den für sie maßgebenden
Gesetzenobliegt,dieErbtheilungvorzu=
nehmen,indemsiedieeinzelnenErbtheile
und die zum Zweckeder Ausgleichung
etwa erforderlichenLeistungenfestsetzt.

As dquantias, due sobrarem do
Preco alcancado com à venda de
objectos penhorados seräb entregues
ac funccionario consular.

Al#O 33%

Nos casos dos artigos 31°%e 32° 0
funceionario consular conserva sem=
Pre o direito de ser ouvido, e de
velar na observancia das formali=
dades exigidas pelas leis, podendo
eemtodos os casos requerer o due
julgar necessario Para resguardar
Os interesses da herança.

An#rO 34°

Liquidada a herança, o funccio=
nario consular extrahirä dos respecti=
vos documentos um mappa do monte
Partivel, e remettel-o-ha A autori=
dade local competente, acompanhado
de uma demonstraca0 da admini=
stracdooe liquidacac.

Estes dois documentos poderab,
si a autoridade local assim o requi=
Sitar, ser conferidos com os originaes
due Para tal fim seradbfranqueados
no archivo consular.

A autoridade local mandaräájuntar
mappa e demonstracäo ás Copias

authenticas dos termes de apposicado
ßelevantamento dos sellos e arrola=
mento dos bens, e. si lhe competir
de conformidade com as leis due
regem a materia, farä a pPartilha,
formando os quinhéebs e designando
as tornas, si houver logar.



In keinemFalle stehtdenKonsular=
beamtendie Entscheidungvon Streitig=
keitenüber die Rechteder Erben, die
AusgleichungdesVorempfangenen,den
PflichttheiloderdenderfreienVerfügung
desErblassersunterworfenenVermögens=
theil zu; dieseStreitigkeitengehörenvor
die zuständigenGerichte.
Soweit die Erbtheilung der Orts=

behördeobliegt,hat dieselbenachBeen=
digungdesVerfahrensdas Theilungs=
ergebnißund die zu Grunde liegende
Berechnungdem Konsularbeamtenin
Abschriftzu übersenden. P

Artikel35.
Der Nachlaß jedesAngehörigeneines

der Hohen vertragschließendenTheile,
welcher in dem Gebiete des anderen
Theilesstirbt,soll, was das Rechtder
Erbfolge und die Erbtheilung betrifft,
nachdenGesetzendesLandesgeordnet
werden,demderVerstorbeneangehörte,
gleichvielwelcherArt die nachgelassenen
Güter sind, jedochbezüglichderGegen=
stände des unbeweglichenVermögens
unter Beobachtung der besonderen
BestimmungenderOrtsgesetze.
Wenn indessenein Angehörigerdes=

jenigen vertragschließendenTheiles, in
dessenGebieteder Nachlaßeröffnetist,
nebenErben,welchediesemTheilenicht
angehören,Ansprücheauf die Erbschaft
hat, so kann der erstereverlangen,daß
seinErbantheil nachden in dem bezeich=
netenGebietegeltendenGesetzenbestimmt
wird.

Artikel 36.

Der KonsularbeamtedarfdenNach=
laß weder ganz noch theilweise den

Em nenhum caso os consules seradb
juizes das contestacob0srelativas aos
direitos dos herdeiros, collac6s Aá
herança, legitima, e parte Sujeita à
livre disposicaO do fallecido. Estas
contestacöbs serab submettidas aos
tribunges competentes.

Quando a partilha competir á
autoridade local, esta, depois de a
concluir, remetterä ao funceionario
consular um traslado do respectivo
documento e do calculo teito.

An#O 35%

Si algum subdito de uma das
altas partes contractantes fallecer
no territorio da outra, a sun sue=
cessaono qdue Fespeita 4 ordem
hereditaria e 4 partilha será regulada.
segundo a lei do paiz d due elle
Pertencer, dualquer due seja a na=
tureza dos bens, observadas todavia
as disposices especiaes da lei local
due regerem os immoveis.

CQuando porem acontecer due um
subdito da alta parte contractante,
em cujo territorio se abrir a he=
ranca, concorra com herdeiros que
nao pertencad0 a essa alta parte
contractante, terä o dito subdito o
direito de preferir due o seu quin=
hab hereditario seja regulado nos
termos das leis do reterido terri=
torio.

An#ieO 36

O funccionario consular nao po=
derá fazer remessa ou entrega da



gesetzlichenErben oder derenVertretern
aushändigen,wenn nicht zuvor alle in
demGebiete,in welchemder Nachlaß
eröffnetist, zu erfüllendenVerbindlich=
keitender Erbschaftgetilgt sind, oder
wennnichtseitdemTodestageeinJahr
verflossenist, ohnedaßeinAnspruchan
denNachlaßerhobenwordenwäre.

Artikel 37.
Vor Vertheilung der Erbmassean

die Erben müssendie der Staatskasse
des Landes,in welchemdie Erbschaft
eröffnetist,zustehendenAbgabenberichtigt
werden.
Der Betrag dieserAbgabensoll der=

selbesein,welchendie Angehörigendes
LandesbeigleichenAnlässenzuentrichten
habenoderkünftig zu entrichtenhaben
werden.
Der Konsularbeamtewird zuvörderst

den fiskalischenBehörden die Namen
derErbenunddenGrad ihrerVerwandt=
schaftmit demErblasseranzeigen.Ist
die Zahlung der Abgaben erfolgt, so
werdendie genanntenBehörden nach
Maßgabe jenerAnzeigedie Einweisung
der Erben in das Eigenthumund den
BesitzderErbschaftbewirken,soweiteine
solchenach denLandesgesetzenerforder=
lichist.

Artikel 38.
Soweit die Erbschaftoder ein Theil

derselbennicht unter der Obhut und
Verwaltung des Konsuls steht, sollen
ihm Auslagen,welcheer für dieErb=
schaft oder den betreffendenTheil in
Folge der BestimmungendiesesVer=
trageszu machenhatte,durchdie zu=

heranca, ou de parte della, aos
legitimos herdeiros, ou a seus pro=
curadores senad depois de satisteitas
todos as obrigacObs a qdue a he=
rança estiver sujeita no paiz em
due for regulada, ou depois de
haver decorrido um annod, contar
do tfallecimento, sem qduese tenha
apresentadoreclamaçdb alguma con=
tra a herança.

AnrGOo 37

Antes de qualdquer distribuicd0
do producto da herança aos her=
deiros, deveräb ser pagos os direi=
tos fiscaes do paiz onde se abrir à
successab. "
Estesdireitosserafoosmesmos

quepagFoouvieremapagakos
subditos do paiz em casos analogos.

O funccionario consular declarara
Préviamente ás autoridades flscaes
s nomes dos herdeiros e o seu
gräo de parentesco, e, pagos os
direitos, faräb as mesmas autoridades,
a transferencia do dominio e posse
da herança para o nome dos her=
deiros, nos termoes dessa declaracäb,
si assim o exigirem as leis terri=
toraces. "

ARTIGOZSO

As despezas que o funceionario
consular for obrigado a fazer em
bem da herança ou de parte della
due näddbestiver sob sua guarda e
administraçäb, nos termos desta con=
vencao, serd0 abonadas pela auto=
ridade local competente,e pagas



ständigeOrtsbehördezugebilligtundals
Vormundschafts= oder Kuratelkosten
aus denMitteln der Erbschafterstattet
werden.

Artikel 39.

Falls derNachlaßeinesAngehörigen
eines der Hohen vertragschließenden
Theile, welcherin dem Gebiete des
anderenTheilesgestorbenist, herrenlos
bleibt, das heißt, falls keinüberleben=
der Ehegatteoder keinesonst zur Erb=
folge berufenePerson vorhandenist, so
soll das bezeichneteVermögen demFis=
kus desjenigenLandes zufallen, in
welchemderTodesfall stattgefundenhat.
Sofern jedochNachlaßgegenständein
dem Gebietedesjenigenvertragschließen=
den Theiles, welchemder Verstorbene
angehörte, vorhanden sind, verbleiben
dieselboendem Fiskus des Landes, in
welchemsie sichbefinden.
Die erforderlichenBekanntmachungen

bezüglichder Person des Verstorbenen,
sowie des Tages und des Orts seines

Ortsbehördein Gemäßheit der Gesetze
und Gebräuchedes betreffendenLandes
in denZeitungenzu erlassen.
Hat nachAblauf von zwei Jahren,

vomTodestagean gerechnet,sichweder
ein überlebenderGatte nochein anderer
Erbe persönlichoder durcheinenVer=
tretergemeldet,so wird dieOrtsbehörde
die Ueberweisungdes Nachlassesan
den Staat anordnen)die Entscheidung
der Behörde ist dem Konsularbeamten
zuzustellen.Der Fiskus wird hierauf
den Nachlaß übernehmen,jedoch ver=
pflichtetbleiben,denErben, welchesich
später innerhalb der Frist melden
sollten, in welcherdie Erbschaft unter
gleichenUmständenvon Landesange=

como despezas de tutoria ou cura=
doria pelas forcas da mesma he=
ranca.

Anrio 39°

Si a heranca de subdito de uma
das altas partes contractantes, falle=
cido no territorio da outra, se tornar
Vaga, isto 6, si näb houwer conjuge
s"obreviventenem herdeiro em gräo
Successivel, serä devolvida 4 fazenda
püblica do paiz em due se houver
dado o fallecimento. Quando porém
se encontrarem bens pertencentes
4 heranda no territorio da alta parte
contractante de duem o fallecido=
houwversido subdito, seräb estes entre=
gues ao flsco deopaiz em due se
acharem.

Por diligencia da autoridade local
competente serd0 publicados nos
jornaes, de conformidade com as
leis e usos locaes, os annuncios ne=
cessarios relativamente d pessca do
defuncto, bem como d data e logar
do fallecimento.
Si, decorridos dois annos à con=

tar do fallecimento, nao se tiver
apresentado conjuge sobrevivente ou
herdeiro, duer pessoalmente, duer
Dor procurador, a autoridade local
ordenará a entrega da herança ào
Estado, sendo essa resolucä0 inti=
mada ao fünccionario consular. A
administracab da Fazenda püblica
tomarä entüo0posse da mesma he=
rança, ficando obrigada a prestar
contas aos herdeiros due se apre=
sentarem dentro dos prazos em due
K directo de peticäb de herança se



hörigennoch beanspruchtwerdenkann,
Rechnungabzulegen.

Artikel 40.
Nach Erfolg der polizeilichenund

gesundheitspolizeilichenAbfertigung kön=
nen die Generalkonsuln,Konsuln, Vize=
konfuln und Konsularagentensich in
Person an Bord derSchiffe desHohen
vertragschließendenTheiles begeben,der
sie ernummthat, oder einenBevoll=
mächtigten an Bord senden, um die
OffiziereundMannschaftenzuvernehmen,
die Schiffspapiereeinzusehen,die Er=
klärungenüber die Reise und deren
Zwischenfälle,sowie über den Bestim=
mungshafenentgegenzunehmen,Ladungs=
verzeichnisse(Manifeste) aufzunehmen,
denEingang und die Klarirung der
Schiffezu fördern,endlichdiegedachten
Offiziere und Mannschaftenvor die
Gerichts=undVerwaltungsbehördendes
Landes zu begleiten,wenn sie vor den=
selbenzu erscheinenhaben sollten, um
ihnenohneBeeinträchtigungdesRechts
und der Lokalgesetzeals Dolmetscher
beizustehen.Ausgemachtbleibt jedoch
dabei, daß die Konsularbeamtenvon
dieserBefugniß nichtGebrauchmachen
sollen, ohnevorherdieZollbehördedavon
in Kenntnißzu setzen,damitdiese,wenn
sie es für angemessenhält, ihnen einen
Beamtendes Fiskus beiordnenkönne.
Die Gerichts=,Polizei=und Zollbe=

hördendagegensollen,wennsieAmts=
handlungen,die ihnen zustehen, auf
Handelsschiffenvorzunehmenhaben,den
betreffendenKonsularbeamteneinladen,
denselbenbeizuwohnen,wennerdiesfür
zweckmäßighält.
Ebensosollen,wenndieOffiziereoder

Mannschaftenvor den Gerichtenoder
Reichs=Gesetzbl. 1882. ·

pDôdetornar effectivo a favor dos
subditos nacionaes em identieas eir=
cumstancias.

An#ico 40%

Depois das visitas da sande e da
Policia os Consules Geraes, Consules,
Vice-Consules e Agentes Consulares
Doderäo dirigir-se pessoalmente ou
mandar representante seu a bordo
dos navios da alta parte contractante
due os houver nomeado, para inter=
rogar os officinese pessoasda equi=
Dagem,examinar os papeis de borde.
receber declaraçs sobre a viagem
ßeseus incidentes e sobre o porto
do destino, lavrar manifestos, fa=
cilitar a entrada e expedicab dos
mesmosnavios, e emfim,acompanhar
os ditos ofliciaes e pessoasda equi=
Pagem quande tiverem de apre=
sentar-se perante as autoridades ju=
diciarias ou administrativas do paiz
ßeservir-Iihes de interpretes sem pre=
juizo da justica e das leis locaes.
Fica porém entendido due es funccio=
narios consulares nao usarao desta
faculdade sem awisar previamente à
reparticc0 da Alfandega para due
os faca acompanhar de um empre-
gado fiscal, si o julgar conweniente.

As autoridades judiciarias, poli=
cines ou fiscaes, quando tiverem de
Praticar actos de sua competencia
a bordo dos navios mercantes. con=
vidaräb0 respectivo agente consular
à assistir a elles, si o julgar con=
veniente.
Domesmomodo,quando osofficiaes

ou pessoaspertencentesd eduipagem
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BehördendesOrts Aussagenzumachen
oderErklärungenabzugebenhaben,die
gedachtenKonsularbeamtenrechtzeitigda⸗
von benachrichtigtwerden,damit sie zu
erscheinenund, ohne Beeinträchtigung
des Rechts und der Lokalgesetze,als
Dolmetscherjedes Mißverständniß zu
verhütenim Stande seien,das den er—
wähnten Personen nachtheiligwerden
könnte. Die bezüglicheMittheilung an
dieGeneralkonsuln,Konsuln,Vizekonsuln
und Konsularagentensoll die für das
VerfahrenbestimmteStunde enthalten.
Beim Nichterscheinender gedachtenBe=
amtenkann in ihrerAbwesenheitin der
Sache vorgegangenwerden.

Artikel 41.
HinsichtlichderHafenpolizei,desLadens

und LöschensderSchiffe, sowiehinsicht=
lich derSicherungvonWaaren,Gütern
und Effektensind die beiderseitigenAn=
gehörigen den örtlichenGesetzenund
Verordnungenunterworfen.

Den Generalkonsuln,Konsuln,Vize=
konsulnund Konsularagentensteht je=
dochausschließlichdie Aufrechterhaltung
derinnerenOrdnunganBord derSchiffe
des vertragschließendenTheiles, welcher
sie ernannthat, zu. Sie habenallein
über Streitigkeiten jeder Art zwischen
Schiffsführer, Schiffsoffizieren,Mann=
schaftenund anderenunter irgendwel=
cherBezeichnungin dieMusterrolleauf=
genommenenPersonen zubefinden,ins=
besondereüberStertigst iten,welchesich
auf dieHeuerunddieErfüllung sonstiger
vertragsmäßigerVerbindlichkeitbeziehen.

Die Ortsbehördendürfen nur dann
einschreiten,wenn die Unordnungen,

tiverem de fazer algum depoimento
Ou declaracdo perante os tribungaes
ou autoridades do logar seradb os
mencionados fünccionarios avisados
a tempoPara duePossäbcomparecer,
e. semprejuizo da justica e das leis
locaes, evitem como interpretes qual=
duer equivoco due seja prejudicial
aosmencionados individuos. O aviso
dirigido aos Consules Geraes, Con=
sules, Vice-Consules oduAgentes Con=
sulares deverá indicar a hora mar=
cada para o procedimento. Näo
comparecendoos ditos funccionarios,
pPoder-se-ha proceder em sua au=
sencia.

Anrico 41°

Em relacäb 4 policia do porto,
Ccarga e descarga dos navios,

assimcomod segurança dos generos,
das mercadorias e bagagens os sub=
ditos das altas partes contractantes
estaräb Ssujeitosás leis e aos regula=
mentos locaes.
Serd porém da elclusiva com=

Petencia dos Consules Geraes, Con=
sules, Vice-Consules e Agentes Con=
sulares a ordem interna a bordo
dos navios da alta parte contractante
due os houver nomeado; ea elles
Pertence tomar conhecimento das
desavençasdue sobrevierem entreo
capit50, officiaes, marinheiros e
Outrosindividuos incluidos sob dual=
duer titulo na matricula da equi=
Dagem, comprehendido tudo o due
for relativo a soldadas e execucäb
de contractos mutuamente cele=
brados.
As autoridades locaes sõ poderaso

intervir no caso de serem as de=



welcheaus solchenZwistigkeitenentstehen,
geeignetsind, die öffentlicheRuhe am
Lande oderim Hafen zu stören,oder
wennLandesangehörigeoder nicht zur
SchiffsbesatzunggehörigePersonenbe=
theiligtsind.
In allen anderenFällen habensich

dieOrtsbehördendarauf zu beschränken,
denKonsularbeamtenBeistandzu leisten,
wennletzteresolchenin Anspruchnehmen,
um einein dieMusterrolleeingetragene
PersonanBord zurückführenoderver=
haftenzu lassen.

Artikel 42.

Die Generalkonsuln,Konsuln,Vize=
konsulnund Konsularagentenderbeiden
HohenvertragschließendenTheilesindbe=
fugt, alle Personen,welchezur Mann=
schaft der Kriegs= und Handelsschiffe
desjenigenTheiles, von demsie ernannt
sind,gehören,sobalddieselbenvoneinem
der gedachtenSchiffe in einemHafen
des anderenTheiles entwichensind, ver=
haften und entwederan Bord oder in
ihreHeimathzurücksendenzu lassen.

Zu diesem Zwecke haben sie sich
schriftlichan die zuständigeOrtsbehörde
zu wenden,und durchVorlegungder
Schiffsregisteroder derMusterrolle oder
einer gehörig beglaubigtenAbschrift
dieserUrkundenoder durchsonstigeamt=
licheSchriftstückenachzuweisen,daß die
verfolgtenPersonenwirklichzur Schiffs=
mannschaftgehören.
Findet die Entweichungvom Bord

einesKriegsschiffesstatt, so ist dieselbe
durch eine förmliche Erklärung von
Seiten des Befehlshabersdes Schiffs,
oder, in dessenAbwesenheit,von Seiten
desbezüglichenKonsulsdarzuthun.

sordens, due dahi resultarem, de
natureza tal que perturbem a tran=
duillidade e ordem püblica em terra
ou no porto, e de se achar impli=
cada alguma pessoa do paiz ou
estranha d equipagem.
Em todos os demais casos as di=

tas autoridades se limitaräb a dar
auxilio efficaz aos agentes consula=
res, duando for por elles requisitado,
Para mandar reconduzir a bordo ou
Prender algum individuo da equi=
Pagem.

Anrico 42

Os Consules Geraes, Consules, Vice=
Consules e Agentes Consulares das
duas altas partes contractantes po=
deräb respectivamente fazer prender.
e reenviar, quer para bordo, duer
Para seus Paizes, todas as Pesscas
Portencentesdàeduipagem dos navios
mercantes e de guerra da alta parte
contractante due os houver nome=
ado, due tiverem desertado de
algum desses navios em porto da
Outra.
Para esse fim se dirigirao por

escrito äs competentes autoridades
locacs, e justiflicard0, pela exhibicao
em original, ou por copia devida=
mente legalisada, dos registros do
navio ou do rol da equipagem, ou
por outros decumentos ofliciaes, due
0s individuos due reclamab faziqgo
Parte da dita equipagem.
Si a desercäbofor de bordo de um

nawio de guerra, deverá ser provada
por declaracäb formal de comman=
dante do dito navio, ou do consul
respectivo na sua ausencia.
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An denOrten, an welchensichKon=
sularbeamtenicht befinden, sollen die
bezeichnetenAnträge,unterBeobachtung
derselbenFormvorschristen, von dem
Schiffsführer selbstoder von den Kon=
sularbeamtendesnächstgelegenenBezirks
gestelltwerdenkönnen.
Auf das in vorstehenderWeise be=

gründeteErsuchensoll die Auslieferung
der gedachtenPersonennicht verweigert
werden. Auch soll dieOrtsbehördejede
Hülfe und jedenBeistand behufsAuf=
suchung, Verhaftung und Gefangen=
haltung sowie behufs Zurückführung
solcherEntwichenenan Bord gewähren.
LetzteresollenaufAntrag und aufKosten
der gedachtenKonsularbeamtenin den
Ortsgefängnissenin Gewahrsamgehalten
werden, bis dieseBeamten Gelegenheit
finden, sie heimzusenden. '
Die bezeichneteHaft darf nichtlänger

als dreiMonatedauern. Ist dieseFrist
abgelaufenund hat derKonsularbeamte
drei Tage zuvor entsprechendeBenach=
richtigung erhalten, so wird der Ver=
haftetein Freiheit gesetzt,ohneaus dem=
selbenGrunde wieder verhaftetwerden
zu können.
Hat der Entwicheneam Landeeine

strafbareHandlung begangen, so soll
die Auslieferungausgesetztwerden,bis
dieEntscheidungdeszuständigenGerichts
ergangenund in allen Theilen voll=
strecktist.
Auf Schiffsleuteund anderePersonen

der Mannschaft,welcheAngehörigedes
vertragschließendenTheilessind,in dessen
Gebietedie Verhaftungstattfindensoll,
sind die BestimmungendiesesArtikels
nichtanwendbar.

Nas localidades em que nab hou=
ver agentes consulares essas Gdili-
gencias seräb requisitadas, pelos pro=
Prios commandantes dos navios on
Pelo agente consular do districto
mais proximo observadas as mes=
mas formalidades.
A vista da requisicä0 assim justi=

ficada, nab poderá ser recusada à
entrega de taes individuos; e à
autoridade local prestarä todo o
auxilio e assistenein necessariospara
a busca, captura, Prisch e recon=

Osqunes serab mantidos nas cadeias
do paiz à pedido e fl custa dos re=
feridos agentes até due estesachem
Ooccasiäbde fazel-Os artir.

Esta detencaäbndb poderä durar
mais de tres mezes, decorrides os
duaes, mediante previo aviso de tres
dias ao agente consular, serätc en=
carcerado posto em liberdade, e nao
poderäáser prezo pelo mesmomotivo.

Si o desertor tiver commettido
algum delicto em terra, a sua en=
trega será adiada até due 0 tribunal
competente profira sentença e esta.
tenha plena exeecucäb.

Os marinheiros e outros individuos
da equipagem, sendo subditos da
alta parte contractante em enjo terri=
torio se tivesse de elleituar à cap=
tura, Sab exceptuados das estipula=
c0es de presente artigo.



Artikel 43.

Soweit nichtVerabredungenzwischen
denRhedern,BefrachternundVersiche=
rern entgegenstehen,werdendie Have=
reien, welchedie Schiffe des einender
beidenHohen vertragschließendenTheile
auf der Fahrt nach einemHafen des
anderenerlittenhaben,mögendieSchiffe
diesenHafen freiwillig oder als Noth=
hafenanlaufen,von denGeneralkonsuln,
Konsuln, Vizekonsuln oder Konsular=
agentendes erstgenanntenTheiles ge=
regeltwerden. Sollten indessenAnge=
hörige des vertragschließendenTheiles,
in dessenGebietediegenanntenBeamten
ihrenSitz haben,oderAngehörigeeines
drittenStaates bei derHavereibetheiligt
sein, so muß dieselbe,in Ermangelung
eineszwischenallenBetheiligtengeschlos=
senenSchiedsvertragesoder gütlichen
Uebereinkommens,von der zuständigen
Landesbehördegeregeltwerden.

Artikel 44.

Falls ein Schiff, welchesder Regie=
rung oder dem Angehörigeneinesder
HohenvertragschließendenTheilegehört,
in den Küstengewässerndes anderen
TheilesSchiffbruchleidetoderstrandet,
sosollendieOrtsbehördendenKonsular=
beamten,der demOrte desUnfalls am
nächstenist, von demUnfall sofortbe=
nachrichtigen.
Alle Rettungsmaßregelnbezüglichbra=

silianischer,in den deutschenKüstenge=
wässern gescheiterteroder gestrandeter
Schiffe sollennachMaßgabe der deut=
schenGesetzeerfolgen, und umgekehrt
sollenalleRettungsmaßregelnin Bezug
aufdeutsche,in denbrafilinnischenKüsten=
gewässerngescheiterteund gestrandete
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An#mieo43

Todas as vezes due näb houven
estipulaces contrarias entre os arma=
dores, carregadores e seguradores
dos navios de uma das altas partes
contractantes, due se dirigirem àaos
Dortos da outra voluntariamente ou
Dor forca maior, as avarias serab
reguladas pelos respectivosConsules,
Geraes, Consules, Vice-Consules ou
Agentes Consulares, salvo si nellas
forem interessados indiwiduos per=
tencentes d alta parte contractante
em eujo territorio residirem os ditos
funccionarios,ou de terceirapotencia.
por quanto neste caso, a näb haver

0 interessados, deverab ser regu=
ladas pela autoridade local com=
Petente.

Anrico 44

Quando um navio pertencente ao
Governo ou a subditos de uma das
altas Partes contractantes encalhar
ou nhaufragar nas aguas territoriaes
da outra, as autoridades locaes de=
Veräb prevenir immediatamente do
Occorrido ao fimccionario consular
mais proximo do logar do sinistro.

Todas as operacdes de salvamento
concernentes à navios Brasileiros
naufragados ou encalhados nas
aguas territoriaes Allemaès seräb
feitas de conformidade com as leis
Allemäès; e. vice-Vversa, todas as
eraçOs de salvamento concernen=
tes a navios Allemäbs naufragados



Schiffe in Gemäßheitderbrasilianischen
Gesetzevorgenommenwerden.Die Kon—
sularbeamtenhaben nur einzuschreiten,
um die auf dieAusbesserungundNeu=
verproviantirungodereintretendenFalls
auf den Verkauf des an der Küste ge=
strandetenoder beschädigtenSchiffes be=
züglichenMaßregelnzu überwachen.

Für die Thätigkeitder Ortsbehörde
beiderBergung dürfennur solcheKosten
erhobenwerden,welchein gleichenFällen
die Nationalschiffezu entrichtenhaben.

Die geborgenenWaaren und son=
stigen Gegenständesollen keinerleiEin=
gangsabgabenunterworfenwerden,es
wäre denn, daß sie für deninländischen
Verbrauchbestimmtwürden.

die Nationalität eines verun=
glücktenSchiffeszweifelhaft,so sinddie
Ortsbehördenausschließlichfür alle in
dem gegenwärtigenArtikel vorgesehenen
Maßregelnzuständig.

Artikel 45.

Die Generalkonsuln,Konsuln, Vize=
konsuln und Konsularagenten können
die Rechteund Befugnisse,welcheihnen
nach dem gegenwärtigenVertrage zu=
stehen,ganz oder theilweiseauf Andere
übertragen,und dieAgentenoderDele=
girten, welchesie unter ihrer Verant=
wortung mit ihrer Vertretung betrauen,
sollen dann befugt sein, innerhalb der
Grenzender ihnenertheiltenVollmacht
handelndaufzutreten,ohnejedocheines
der in den Artikeln 3 und 4 erwähn=
tenpersönlichenVorrechtezu genießen.

ou encalhados nas aguas territoriaes
Brasileiras serab feitas de conformi=
dade com as leis Brasileiras. Os
funceionarios consulares sG terab de
intervir para fiscalisar as medidas
due forem tomadas em relacäb aos
concertos, a0 novo abastecimento,
ou, dado o caso, &4venda do navio
naufragado e damnificado na costa.
Para a remuneracäb da actividade

das autoridades locaes nas opera=
cöes do salvamento näb se poderao
cobrar outros emolumentos senadd
os due forem pagos em cascosiden=
ticos pelos navios nacionaes.
As mercadorias e effeitos salwwados

nab seräb sujeitos à nenhum direito
de Alfandega, salvo si forem ad=
mittidos a consumo interno. "

Nocasodeclürjdasobreana-
oionalidadedosnavios,asattri-
bujcckesmencionadasnopresente
artigosersodaexclusivacompe-
tencia da autoridada local.

Anrico 45

Os Consules Geraes, Consules,
Vice- Consules e Agentes Consulares
Poderab delegar todas ou Parte das
attribuicobs due lhes competem nos
termos da presente convencçab; e os
agentes ou delegados, due sob sua
responsabilidade nomearem Para
represental-os, procederab dentro
dos limites dos poderes due lhes
forem conferidos, mas naoOgosarao
de nenhum dos privilegios conce=
didos nos artigos 3° e 4°.



Artikel 46.
Die Ortsbehördenwerdensichdarauf

beschränken,den Konsularbeamtenauf
deren Ersuchen jeden zur Ausführung
der Bestimmungendes gegenwärtigen
VertrageserforderlichenBeistandzu ge=
währen, und was im Widerspruchemit
diesemVertragevorgenommenwird, soll
unwirksamsein.

Artikel 47.
Die Generalkonsulnund Konsuln,
sowieihreKanzler,die Vizekonsulnund
KonsularagentensollenunterderBedin=
gungderGegenseitigkeitin demGebiete
einesjedenderHohenvertragschließenden
Theile aller sonstigenBefugnisse,Vor=
rechteund Befreiungentheilhaftigsein,
welchedenim gleichenRangestehenden
Beamtender meistbegünstigtenNation
eingeräumtsind oder in Zukunft ein=
geräumtwerdenmöchten.

Artikel 48.
Der gegenwärtigeVertrag soll von

den beidenHohen vertragschließenden
Theilen genehmigtund ratifizirt und es
sollendieRatifikations=Urkundenin Rio
de Janeiro sobald als thunlich aus=
getauschtwerden.
Derselbesoll fünf Jahre, von dem

Tage der Auswechselungder Ratifi=
kationenan gerechnet,Gültigkeit haben.
Falls zwölfMonate vor Ablauf dieses
Zeitraumskeinerder Hohen vertrag=
schließendenTheile dem anderen seine
Absicht, die Wirksamkeitdes Vertrages
aufhörenzu lassen,kundgegebenhaben
sollte,so bleibt derselbein Geltung bis
zumAblaufeinesJahresvondemTage
ab, an welchemderselbegekündigtwor=
den ist.

An##0d046°
As autoridades locaes limitar-se-

häb prestar àaosfunceionarios con=
sulares todo o auxilio necessario,
due elles requisitarem para ao per=
feito cumprimento das disposicoes
da presente convencäab; e serd nullo
tudo quanto em contrario a esta
for praticado.

An#io 47°
Os Consules Geraes, Consules, seus

Chancelleres e Vice-Consules, bem
como osAgentes Consulares, gosarao
nos dois Paizes, sob a condicäb de
reciprocidade, de todas ou quaes=
duer outras attribuics, prerogatiwyas
e immunidades qduejä tenhäb sido,
ou venhadb a ser concedidas aos
agentesdamesma categoria da nacäb
mais favorecida.

Ano 48°
A presente convencäb seráäappro=

vada e ratificada pelas duas altas
Partes contractantes, as ratificacees
serdb trocadas no Rio de laneiro
no mais curto prazo possivel.

Durará por cinco annos contados
da troca das ratificac060s., Com tudo,
si doze mezes antes de fin dar esse
Prazo, nenhuma das altas partes
contractantes notificar a intencab de
a fazer cessar, continnarä a con=
vencob em vigor até due se faca a
devida notificac4b; de modo qdues6
eqpirará um anno depois do dia em
due houver sido denunciada.



Zu Urkund dessenhabendie beider=
seitigenBevollmächtigtendiesenVertrag
in zweiAusfertigungenunterzeichnetund
ihre Siegel beigedrückt.
So geschehenzu Rio deJaneiro am

zehntenJanuar Eintausendachthundert=
zweiundachtzig.

(I. 8S.) R. Le Maistre.
(L. S.) Franklin A, de M. Doria.

Em f6 do due os plenipotenciarios
respectivos assignarä0 em duplicata
a Presente convencao e à sellaradb
com os seus sellos.

Feita no Rio de Janeiro aos dez
dias do mez de Janeiro do anno
de Nosso Senhor Jesus-Christo de
mil oito centos eitenta e dous.

(L. S.) R. Le Maistre.

(L. S) Franklin A de M. Doria
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16.
101. — Bekanntmachung, betreffenddie Ausgabe

(Nr. 1476.) Convention consulaire entre
I’EmpireAllemandetla Grece.
Du 26 Novembre1881.

Sa MajesteIEmpereur d’Allemagne,
Roi de Prusse, et Sa Majesté le Roi
des Hellenes désirant déterminer les
droits, privilèges et attributions des
consuls-généraux, consuls, vice-con=
suls, agents consulaires, chanceliers
et secrétaires Allemands et HellGnes,
réciproquement admis à résider dans
les Etats respectifs, ont résolu de
conclure dans ce but une conven=
tion consulaire et ont. à cet etfet.
nommé pour leurs plénipotentiaires
Sawoir:

Sa Majesté Empereur d’Alle=
magne, Roi de Prusse:

Monsieur le Baron Oswald
de Richthofen, Son Con=
seiller Actuel de Légation,

Sa Majesté le Roi des Hellenes:

Monsieur Alexandre Rizo
Rangabé, Son Envoyé Extra=
ordinaire et Ministre Pleni=

Reichs=Gesetzbl. 1882.

(Uebersetzung.)

Konsularvertragzwischendem
DeutschenReich und Griechen=
land. Vom 26. November
1881.

Seine Majestät der DeutscheKaiser,
KönigvonPreußen,undSeineMajestät
derKönigderHellenen,vondemWunsche
geleitet,die Rechte,PrivilegienundBe=
fugnissederwechselseitigin denbetreffenden
Staaten zugelassenendeutschenund hel=
lenischenGeneralkonsuln,Konsuln,Vize=
konsuln,Konsularagenten,Kanzler und
Sekretärezu regeln, habenbeschlossen,
einenKonsularvertragabzuschließen,und
zu diesemBehufe zu ihren Bevollmäch=
tigtenernannt:

(Nr.1476.)

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:
AllerhöchstihrenWirklichenLega=
tionsrath Oswald Freiherrn
von Richthofen,

Seine Majestät der König der
Hellenen:
Allerhöchstihrenaußerordentlichen
Gesandtenund bevollmächtigten
Minister bei Seiner Majestät
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potentiaire Près Sa Majesté
TEmpereur d’Allemagne, Roi
de Prusse,

lesquels, apreèssétre communiqué
leurs pleins-Douvoirsrespectifs,trou=
vẽs en bonne et due forme, sont
convenus des articles suivants:

Anru## I.

Chacune des hautes parties con=
tractahtes aura la faculté d’établir=
des consuls-généraux, consuls, vice=
consuls ou agents consulaires dans
les ports ou places de commerce

se réservent, toutetfois, respective=
ment le droit de désigner les lo=
calités qdu’ellesjugeraient convena=
bles Texcepter pourvu due cette
réserve soit également appliquée à
toutes les puissances.
Les consuls-généraux, consuls,

vice-consuls et agents consulaires
entreront en fonctions après avoir
é444admis et reconnus dans les
formes usitées par le Gouvernement
du pays ou ils sont appellés à
résider.
Lexéquatur leur sera délivré sans

frais.

Anricre II.

Les consuls-généraux, consuls et
leurs chanceliers ou secrétaires, ainsi
due les vice-consuls ou agents con=
sulaires, sujets de TEtat qui les
nomme, jouiront de Texemptiondes
logements et des contributions mili=
taires, des contributions direetes,
personnelles, mobilières et somp=
tuaires, imposées par I’Etat ou par
les communes, à moins qduils ne

dem DeutschenKaiser, König
vonPreußen,Alexander Rizo
Rangabé,

welche,nachMittheilung ihrer in guter
und gehörigerForm befundenenVoll=
machten,über nachstehendeArtikelüber=
eingekommensind:

Artikel I.
Jeder der Hohen vertragschließenden

Theile kannin denHäfen oderHandels=
plätzendesGebietsdes anderenTheiles
Generalkonsuln,Konsuln, Bizekonsuln
oder Konsularagentenbestellen.Beide
Theile behaltensich jedochdas Recht
vor, einzelneOrtezu bezeichnen,welche
auszunehmensiefür angemessenerachten,
wobeivorausgesetztwird, daßdieserVor=
behaltgleichmäßigallenMächtengegen=
über Anwendungfindet.

Die Generalkonsuln,Konsuln,Vize=
konsulnund Konsularagententretenihre
Thätigkeitan, sobaldsie von der Re=
gierung des Landes, in welchemihnen
ihr amtlicherWohnort angewiesenist,
in den dort üblichenFormenzugelassen
und anerkanntwordensind.
Das Eregquatursoll ihnen kostenfrei

ertheiltwerden.

Artikel II.
Die Generalkonsuln,Konsuln und

ihre Kanzler oderSekretäre,sowiedie
VizekonsulnoderKonsularagenten,welche
Angehörige des Staates sind, der sie
ernannthat, sollenvon der Militär=
einquartierungund den Militärlasten
überhaupt,von den direkten,Personal=,
Mobiliar=undLuxussteuernbefreitsein,
mögensolchevom Staat odervon den
Gemeindenauferlegtsein, es sei denn,

—



possèdent des biens immeubles, qu'ils
ne fassent le commerce ou duils
n'exercent quelque industrie, dans
lesquels cas ils seront soumis aux
mémestaxes, charges et impositions
du’auront à payer les autres habi=
tants du pays comme propriétaires
de biens fonds, commercçants ou in=
dustriels.
IIs ne pourront étre ni arrétés,

ni conduits en prison, excepté pour
les faits et actes que la Hgislation
Pénale du pays de leur résidence
dualilie de crimes et punit comme
tels. Sils sont négociants, la con=
trainte par corps ne pourra leur
Etre appliduce dquepour les seuls
faits de commerceet non pour causes
civiles. En cas Tarrestation d’un
consul ou employé consulaire la le=
gation de son pays en doit étre
immédiatementavertie par le Gou=
vernementdu pays, ouParrestation

Anricre III.
Les consuls-généraux, consuls et

leurs chanceliers ou secrétaires ainsi
due les vice-consuls et agents con=
sulaires sont tenus de fournir leur
témoignage en justice, lorsque les
tribunaux du pays le jugeront né=
cessaire.
devra dans ce cas les inviter par
lettre officielle à se présenter de=
Vant elle.
En cas dempéchement des dits

agents, par des affaires de service
OuDarmaladie,mais dans les causes
eiviles seulement,autorité judiciaire
# transporteraà leur domicile pour

daß sieGrundbesitzhaben,Handel oder
irgendeinGewerbebetreiben,in welchen
Fällen siedenselbenTaxen, Lastenund
Steuern unterworfensein sollen,welche
die sonstigenEinwohner desLandesals
Grundeigenthümer,KaufleuteoderGe=
werbetreibendezu entrichtenhaben.

Sie dürfen weder verhaftet,noch
gefänglicheingezogenwerden, ausge=
nommenfür solcheHandlungen,welche
die Strafgesetzgebungdes Staates, in
welchemsie ihren Amtssitzhaben, als
Verbrechenbezeichnetund als solchebe=
straft. Sind sieHandeltreibende,sosoll
die Schuldhaft gegensie nur wegen
Verbindlichkeitenaus Handelsgeschäften,
nichtaberwegensonstigerCivilverbind=
lichkeitenverhängtwerdendürfen. Im
Falle der Verhaftung eines Konsuls
oderKonsularbeamtensoll die Gesandt=
schaftseinesLandeshiervonsofortdurch
die RegierungdesjenigenLandes, in
welchemdie Verhaftung stattgefunden
hat, in Kenntnißgesetztwerden.

Artikel III.
Die Generalkonsuln,Konsulnund

ihre Kanzler oder Sekretäre,sowiedie
Vizekonsuln und Konsularagentensind
verbunden,vor GerichtZeugniß abzu=
legen,wenndieLandesgerichtesolchesfür
erforderlichhalten. Doch soll die Ge=
richtsbehördein diesemFalle sie mittelst
amtlichenSchreibensersuchen,vor ihr
zu erscheinen.

Für denFall der Behinderungder
gedachtenBeamten durchDienstgeschäfte
oder Krankheit soll, jedochnur in bür=
gerlichenRechtsstreitigkeiten,dieGerichts=
behördesichin ihreWohnungbegeben,

22“



demanderleur témoignagede vive
Voix, dule leur demandera par Gerit,
suivant les formes particulières à
cChacundes deux Etats. Les dits
agents devront satisfaire au désir
de l’autorité dans le délai qui leur
sera indiqué et lui remettre la dé=
Position éGcrite,munie de leur signa=
ture et de leur cachet otticiel.

Annid# IV.
Les consuls- généraux, consuls,

Vice-consuls et agents consulaires
Pourront placer sur la facade de la
maison consulaire I’Geussondesarmes
de leur nation, avec cette inscrip=
tion: Consulat-Général, Consulat,
Vice-Consulat ou Agence consu=
laire bbe..
IIs pourront également arborer

le pavillon de leur pays sur la
maison consulaire, ainsi due sur le
bateau quils monteraient dans le
Port pour Texercice de leurs fonc=
tions.
II est bien entendu due ces

marques extérieures ne pourront
jamais étre interprétéeescomme con=
stituant un droit d'asile.

Anriczz W.
Les archives consulaires sont in=
violables en tout temps, et les auto=
rités locales ne pourront sous aucun
Prétexte, ni dans aucun cas, visiter
ni Saisir les papiers qui en feront
Partie.
Ces papiers devront toujours étre

complétementséparésdes livres et
Papiers relatils au commerce ou à
Tindustrie que pourraient exercer
les consuls, vice-Cconsulsou agents
consulaires respectifs.

um sie mündlich zu vernehmenoder
unterBeobachtungger einemjedender
beidenStaaten eigenthümlichenFörm=
lichkeitenihr schriftlichesZeugniß ver=
langen. Die gedachtenBeamtenhaben
dem Verlangen der Behörde in der
ihnen bezeichnetenFrist zu entsprechen
und derselbenihre Aussage schriftlich,
mit ihrer Unterschriftund ihrem amt=
lichenSiegel versehen,zuzustellen.

Artikel IV.
Die Generalkonsuln,Konsuln,Vize=

konsulnundKonsularagentenkönnenan
dem Konsulatsgebäudedas National=
wappen mit der Umschrift: „General=
konsulat,Konsulat, Vizekonsulatoder
Konsularagenturvon. .“ anbringen.

Auch könnensie ihre Landesflagge
auf demKonsulatsgebäude,sowieauf
demBoote auffziehen,dessensie sichbei
dienstlichenFahrten im Hafen bedienen.

Es verstehtsichvon selbst,daß diese
äußerenAbzeichenniemals werdenso
aufgefaßt werden dürfen, als begrün=
detensie ein Asylrecht.

Artikel V.
Die Konsulatsarchivesind jederzeit

unverletzlich,und die Landesbehörden
dürfen unter keinemVorwande und in
keinemFalle die zu denArchivenge=
hörigenDienstpapiereeinsehenodermit
Beschlagbelegen.
Die Dienstpapieremüssenstetsvon

den das etwaigekaufmännischeGeschäft
oder Gewerbeder Konsuln, Vizekon=
suln oder Konsularagentenbetreffenden
Büchernund Papierenvollständigge=
sondertsein.



An#LR VI.

En cas dempéchement, Tabsence
roude déeeèsdes consuls-généraux,
consuls, oOuvice-CTkonsuls, les chan=
celiers et secrétaires qui auront été
Présentes antérieurement en leur
dite qualité aux autorités respec=
tives, seront admis de plein droit
à exercer, par intérim, les fonctions
Consulaires, et ils joniront, pendant
Ißcetemps, des exemptions et privi=
leges qui y sont attachés par la
Présente convention.

An#rierk VII.
Les consuls-généraux et consuls,

Lorsduils y seromt autorisés par la
Jgislation de leur pays, pourront
nommer des vice-Consuls et des
agents consulaires dans les villes,
Dorts et localités de leur circonscrip=
tion consulaire, sauf Tapprobation
du Gouvernementterritorial.
Cesagentspourrontétreindistincte=

ment choisis parmi les sujets des
deux pays comme parmi les étran=
gers, et seront munis d’un brevet
délivré par le consul qui les aura
nommés et scus les ordres duquel
ils devront étre placés. II§jouiront
des privilèges et exemptions stipu=
1 par la présente convention, sauf
les exceptions consacrées par les
articles II et III.
II est spécialement entendu, en

effet, due lorsqufunconsul ou agent
consulaire établi dans un port ou
dans une ville de Fun des deux
ays, sera choisi parmi les sujets
de ce pays, ce consul ou agent
continuera à étre considéré comme
sujet de la nation à laquelle il ap=

Artikel VI.
In FällenderBehinderung,Abwesen=

heitoderdesTodes vonGeneralkonsuln,
Konsuln oder Bizekonsuln sollen die
Kanzler und Sekretäre, sofern sie in
dieserEigenschaftden betreffendenBe=
hörden bereits vorgestellt sind, von
Rechtswegenbefugt sein, interimistisch
die konsularischenAmtsbefugnisseauszu=
üben,und sie sollenwährenddieserZeit
die Freiheitenund Privilegien genießen,
welchenachdiesemVertrage damit ver=
bunden sind.

Artikel VII.
Die Generalkonsulnund Konsuln

können,sofernsiedurchdieGesetzgebung
ihres Landes dazu befugtsind, vor=
behaltlichder Zustimmungder Landes=
regierung,VizekonsulnoderKonsular=
agentenin den Städten, Häfen und
Plätzen ihres Au#tsbezirksernennen.

DieseAgentenkönnenohneUnterschied
aus Angehörigenbeider Länder oder
dritter Staaten gewähltwerden. Sie
erhalteneineBestallungvondemKonsul,
welcher sie ernannt hat und dessen
Weisungensie unterstelltsind. Die in
diesemVertrageverabredetenPrivilegien
und Befreiungenstehenvorbehaltlichder
in denArtikelnII undIII vorgesehenen
Ausnahmenauchihnenzu.

Es wirdbesondersbemerkt,daß,wenn
ein in einemHafenoderin einerStadt
einesderbeidenLänder bestellterKonsul
oderKonsularagentaus denAngehörigen
diesesLandeserwähltwird, dieserKonsul
oder Agent, nachwie vor, als Ange=
hörigerder Nation betrachtetwird, der
er angehört,und daßer folgeweiseden



partient, et qu'il sera, par consé-
quent, soumis aux lois et règle-
ments, qui régissent les nationaux
dans le lieu de sa résidence, sans
due cependant cette obligation puisse
géner en rien Pexercice de ses fonc=

tions, ni porter atteinte à TPinwiola=-
bilité des archiwes consulaires.

AnricrE VIII.

Les consuls-généraux, consuls et
vice-Consuls ou agents consulaires
des deux pays, pourront, dans
Texercice des pouvoirs qduileur sont
attribués, §adresser aufx autorités de
leur circonscription consulaire pour
réclamer contre toute infraction aux
traités ou conventions existant entre
les deux pays et contre tous abus
dont leurs nationaux auraient à se
Plaindre. Si leurs réclamations
n'étaient pas accueillies par ces
autoritésils pourraientavoirrecours,
à défaut d’un agent diplomatique
de leur pays, au Gouvernement de
J’Etat dans lequel ils résideraient.

Anriorz LX.

Les consuls-généraux, consuls et
leurs chanceliers, ainsi due les vice=
consuls et agents Cconsulaires des
deux pays auront le droit de rece=
voir, soit dans leur chancellerie,
soit au domicile des parties, soit à
bord des navires de leur nation,
les déclarations due pourront avoir
à faire les capitaines, les gens de
Téquipage, les passagers, les négo=
ciants et tous autres sujets de leur
Pays. I8 seront égalementautorisés

*

GesetzenundBestimmungenunterworfen
bleibt, welchean seinemAmtssitzefür
die Landesangehörigenmaßgebendsind;
es soll jedochdadurchdie Ausübung
seinerAmtsbefugnissein keinerWeise
gehindert,nochdie Unverletzlichkeitder
Konsulatsarchivegefährdetwerden.

Artikel VIII.

Die Generalkonsuln,Konsuln und
VizekonsulnoderKonsularagentenbeider
Länderkönnenin Ausübungder ihnen
zuertheiltenAmtsbefugnissesich an die
BehördenihresAmtsbezirkswenden,um
gegenjedeVerletzungder zwischenbei=
denLändern bestehendenVerträge oder
Vereinbarungen,und gegenjedeihren
Landesangehörigenzur Beschwerdege=
reichendeBeeinträchtigungEinspruchzu
erheben. Wenn ihre Reklamationen
durchdieseBehördennicht berücksichtigt
werden,sokönnensie,in Ermangelung
einesdiplomatischenVertretersihresLan=
des, sich an die Zentralregierungdes
Landes wenden,in welchemsie ihren
Amtssitzhaben.

Artikel IX.

Die Generalkonsuln,Konsulnundihre
Kanzler, sowiedieVizekonsulnundKon=
sularagentenbeider Länderhaben das
Recht, in ihrerKanzlei sowohlals auch
in der Wohnung der Betheiligtenund
am Bord der Schiffe ihrerNation die=
jenigenErklärungenaufzunehmen,welche
dieSchiffsführer,dieSchiffsmannschaft,
diePassagiere,Handeltreibendeundalle
sonstigenAngehörigenihres Landesab=
zugebenhaben. Sie sind in gleicher
Weisebefugt,als Notaredieletztwilligen



à recevoir, comme notaires, les dis=
Positions testamentaires de leurs na=
tionauk.
Les dits consuls ou agents auront

le droit de recevoir tout actenotarié
destiné à etre exécué dans leur
Days, et qduiinterviendra soit entre
leurs nationaux seulement, scit entre
un ou Plusieurs de leurs nationaux
et des personnes du pays de leur
residence. IIs pourront méme rece=
Voir les actes dans lesqduelsles sujets
du pays on ils résident seront seuls
Parties lorsdue ces actes se rap=
Dortent exelusivementà des biens
situésdOuà desaffaires à traiter sur
le territoire de la nation à laquelle
appartient le consul ou Pagen de=
Vant lequel ces actes seront passés.

OQuantaux actes notariés destinés
à étre exécrutésdans le pays de leur
résidence, les dits consuls ou agents
auront le droit de recevoir tous ceux
dans lesquels leurs nationaux serom
seuls parties; ils pourront recevoir,
en outre, ceux qui interviendraient
entre un ou Plusieurs de leurs na=
tionaux et des personnes du pays
de leur résidence, à moins qu’ils
ne Fagisse T’actes pour lesquels,
d’aprs la lHégislation du pays, le
ministöre de juges ou Tofficiers,
Dublies déterminés serait indispen=
Sable.

Lorsque les actesmentionnés dans
le Paragrapheprécédentauront rap=
Dort à des biens fonciers. il ne se=
ront Valablesduautant qu’unnotaire

Verfügungenihrer Landedangehörigen
aufzunehmen.

Die erwähntenKonsuln und Kon—
sularbeamtensollen das Recht haben,
jedes notarielle Rechtsgeschäftaufzuneh=
men, welchesbestimmt ist, in ihrem
Landeausgeführtzuwerden,undwelches
abgeschlossenwird entweder lediglich
zwischenihren Landesangehörigenoder
zwischeneinemodermehrerenihrer Lan=
desangehörigenund Bewohnern des
Landes, in welchemsie ihren Amtssitz
haben. Sie sollen auchRechtsgeschäfte
aufnehmenkönnen, bei denen lediglich
Angehörigedes Landes, in welchemsie
ihren Amtssitz haben, die Betheiligten
sind, soferndieseRechtsgeschäftesichaus=
schließlichauf Vermögensstücke,welche
im Gebietder Nation, welcherder in=
strumentirendeKonsul oderAgent ange=
hört, belegensind, oderauf Geschäfte,
welchedort zu verhandelnsind, beziehen.
Notarielle Rechtsgeschäfte,welchebe=

stimmtsind, in demLandeihresAmts=
sitzesausgeführtzu werden,sinddieer=
wähntenKonsuln und Agentendann
aufzunehmenberechtigt,wennihreLan=
desangehörigenallein betheiligtsind; sie
dürfen außerdem auch solche Rechts=
geschäfteaufnehmen,welchezwischeneinem
oder mehrerenihrer Landesangehörigen
undBewohnerndesLandes,in welchem
sie ihren Amtssitzhaben, abgeschlossen
werden,sofernes sichnichtum Rechts=
geschäftehandelt, bei denennach der
GesetzgebungdesLandesdieMitwirkung
einesRichtersoderbestimmteröffentlicher
Beamtenunerläßlichist.
Wenn die in demvorstehendenSatze

erwähntenRechtsgeschäftesichauf Grund=
eigenthumbeziehen,so sollen sie nicht
eherrechtsgültigsein,als bis einNotar



ou autre officier publie du pays y
aura concourn et les aura revétus
de sa signature.
Les consuls ou agents pourront

6Ggalementtraduire et Egaliser toute
espece d’actes et de documents
6Gmanésdes autorités ou fonction=
naires de leur pays.
Tous les actesci-dessusmentionnés

dümentIégaliséspar les dits agents
et scellés du sceau officiel des con=
Sulats et vice-consulats, auront dans
cChacundes deux pays la méme force
et valeur, due Fils avaient été passẽés
devant un notaire ou autre officier
public ou ministériel compétentdans
Lun ou l’autre des deux Etats, pourvu
due ces actes aient été6soumis aux
droits de timbre d’enregistrement ou
à toute autre taxe ou imposition
Gablie dans le pays ou ils devront
recevoir leur exécution. Cette dis=
Dosition sapplique également aux
copies, extraits ou traductions de
Ces actes; Fil y a opposition contre
exactitude ou Tauthenticité de ces
Copies, extraits ou traductions les
tribunaux respectifs procéderont con=
formément à la 1égislation du pays.

An#orE X.

Les consuls-généraux, consuls et
vice-Cconsuls ou agents Cconsulaires
PDourront aller Personnellement ou
envoyer des deéléeguésà bord des
nawiresde leur nation, après duiils
auront ét6 admis en libre pratique,
interroger le capitaine et PTéquipage,
Naminer les papiers de bord, re=

oder andereröffentlicherBeamter des
Landes dabeimitgewirktund sie mit
seinerUnterschriftversehenhabenwird.
Die Konsuln oder Agentenkönnen

auchjedeArt von Verhandlungenund
Schriftstücken,welchevonBehördenoder
Beamten ihres Landes ausgegangen
sind,übersetzenund beglaubigen.
Alle vorerwähntenUrkundensollen,

wenn sie durch die gedachtenAgenten
vorschriftsmäßigbeglaubigtundmit dem
Amtssiegel des Konsulats oder Vize=
konsulatsversehensind, in jedemder
beidenLänder dieselbeKraft und Gel=
tung haben, als wenn sie vor einem
Notar oder anderen öffentlichenoder
gerichtlichen,in dem einenoder dem
anderender beidenStaatenzuständigen
Beamtenaufgenommenwären,voraus=
gesetzt,daß siedemStempel, der Re=
gistrirungoder jederanderenin dem
Lande, in welchemsiezur Ausführung
gelangensollen,bestehendenTaxe oder
Auflage unterworfen worden sind.
DieseBestimmungbeziehtsichin gleicher
Weise auf Abschriften,Auszügeoder
UebersetzungensolcherUrkunden;wenn
gegendie GenauigkeitoderdieEchtheit
solcherAbschriften,AuszügeoderUeber=
setzungenEinsprucherhobenwird, sollen
die betreffendenGerichtshöfenachMaß=
gabe der Gesetzgebungihres Landes
verfahren.

Artikel X.

Die Generalkonsuln,Konsuln und
VizekonsulnoderKonsularagentenkönnen
sich persönlich an Bord der Schiffe
ihres LandesbegebenoderVertreteran
Bord derselbensenden,sobalddieSchiffe
zum freienVerkehr zugelassensind; sie
könnendenSchiffsführerund dieMann=
schaft vernehmen,die Schiffspapiere



cevoir les déclarations sur leur
Voyage, leur destination et les in=
cidents de la traversée, dresser les
manitestes et faciliter Texpédition
de leur navire, enfin les accom=
Pagner devant les tribunaux et dans
Ies burehux de Tadministration du
Pays pour leur servir Tiinterpretes,
et Tagents dans les aflaires dwiils
auront à suivre ou les demandes
duils auront à former, sauf dans
les cas prévus par les lois des deux
ays, aux dispositions desdquellesla
Présente clause n’apporte aucune
dGérogation.

Les fonctionnaires publics du pays
ne pourront, dans les ports ou
réside un consul ou un agent con=
sulaire de Pun des deux Etats
respectifs, opérer ni recherches, ni
Visites, autres due les visites ordi=
naires de la douane ou de la santé,
à bord des navires de commerce,
sans en avoir donné préalablement
avis au dit consul ou agent, atin
du’il puisse assister à la visite.

L’invitation qdui sera adressée à
cet effet aux consuls, vice-Tonsuls
Ou agents consulaires, indiquera une
heure précise, et Fils négligeaient
de 8y rendre en personne ou de
##fai représenterpar un délégué,
il sera procédéen leur absence.

An#iert XI.

En tout ce qui concerne la police
des ports, le chargementet le dé=
chargement des navires et la süreté
des marchandises, biens et etlets,
Reichs=Gesetzbl.1882.

prüfen, die AussagenüberReise, Be=
stimmungsortundZwischenfällewährend
derReiseentgegennehmen,dieLadungs=
manifesteaufstellenund dieAbfertigung
ihrer Schiffe fördern, auchmit jenen
vor den Gerichtenund Verwaltungs=
behörden des Landes erscheinen,um
ihnen bei den Angelegenheiten,welche
sie betreiben,oder bei denAnträgen,
welchesie zu stellenhaben,als Dol=
metscherund Agentenzu dienen,aus=
genommen in den von den Gesetzen
beiderLänder, an derenAnordnungen
durchdie gegenwärtigeVertragsbestim=
mungnichtsgeändertwird, vorgesehenen
Fällen.
Die öffentlichenBeamtendesLandes

dürfenin denHäfen, wo ein Konsul
oder Konsularagenteines der beiden
Staaten seinenAmtssitz hat, an Bord
vonHandelsschiffenkeineanderenUnter=
suchungenoderBesichtigungen,als die
gewöhnlichenzollamtlichenoder gesund=
heitspolizeilichen Besichtigungen vor=
nehmen, ohne zuvor dem gedachten
Konsul oderAgentenNachrichtgegeben
zuhaben,damitderselbederBesichtigung
beiwohnenkann.
Die Einladung, welche zu diesem

Behufe an die Konsuln, Vizekonsuln
oderKonsularagentenzu richtenist, muß
eine genaueAngabe der Stunde ent=
halten, und wenn sie es unterlassen,
sichpersönlicheinzufindenodersichdurch
einenDelegirtenvertretenzu lassen,so
soll in ihrer Abwesenheitvorgegangen
werden.

Artikel Xl.
Hinsichtlich der Hafenpolizei, des

LadensundAusladensderSchiffeundder
Sicherung von Waaren, Güternund
Effektenkommendie Gesetze,Verord=
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on observera les lois, ordonnances
et reglements du pays.
Les consuls et vice-Tonsuls ou

agents consulaires seront chargés
exclusivement du maintien de Tordre
intérieur à bord des nawiresde leur
nation, en conséquence ils regleront
cux-mémeé/les contestationsde toute
nature qui seraient survenues entre
le capitaine, les officiers du navire
et les matelots, et spéecialement celles
relatives à la solde et à Taccom-
Plissement des engagements récei=
Proquement contractés.
Les autorités locales ne pourront

intervenir due lorsdue les désordres
survenus à bord des nawiresseraient
de nature à troubler la tranquillité
ct Tordre public, à terre ou dans
le port, ou quand une personne du
ays ou ne faisant pas partie de
T’équipagesy trouvera mele.

Dans tous les autres cas, les auto=
rités précitées se borneront à préter
tout appui aux consuls et vice-con=
suls ou agents consulaires, si elles
en sont requises par eux, pour
faire arréter et renvoyer à bord ou
maintenir en état d’arrestation tout
individu inscrit sur le role de Téqui=
Page, chadue fois due les dits agents
le jugeront nécessaire.
Dans le cas ol Tarrestation devrait

Gtre maintenne, les dits agents en
donneront avis dans le plus brref
délai possible, par une communi=
cation officielle, aux autoritésjudi=
ciaires compétentes.

Anorz XII.

Les consuls - généraux, consuls,
Vice-Consuls ou agents consulaires

nungenundReglementsdesLandesinAn=
wendung.DenKonsulnundVizekonsuln
oderKonsularagentenstehtausschließlich
dieAufrechterhaltungderinnerenOrdnung
an Bord derSchiffe ihresLandeszu;
sie haben daher allein Streitigkeiten
jeder Art zwischendem Schiffsführer,
den Schiffsoffizierenund den Matrosen
zu schlichten,insbesonderesolche,welche
sich auf die Heuer und die Erfüllung
gegenseitigerVerpflichtungenbeziehen.

Die Lokalbehördendürfennur dann
einschreiten,wenn die am Bord der
SchiffevorkommendenUnordnungender=
art sind, daß dieRuhe oderöffentliche
Ordnung am Lande oder im Hafen
dadurch gestört wird, oder wenn ein
Bewohner des Landes oder eine nicht
zur Schiffsbesatzunggehörige Person
betheiligtist.
In allen anderenFällen habendie

gedachtenBehördensichdaraufzu be=
schränken,denKonsuln undVizekonsuln
oder Konsularagentenauf Verlangen
Beistandzu gewähren,um einein die
MusterrolleeingetragenePersonverhaften
und an Bord zurückführenoderin Haft
behaltenzu lassen,sobaldjeneBeamten
es für nothwendigerachten. Falls die
Verhaftungaufrechterhaltenwerdensoll,
so haben die gedachtenBeamtenin
möglichstkurzerFrist davon den zu=
ständigenGerichtsbehördeneineamtliche
Mittheilungzu machen.

Artikel XII.

Die Generalkonsuln,Konsuln,Vize=
konsulnoder Konsularagentenkönnen



—

Pourront faire arréter et renvoyer,
s0it à bord, soit dans leur Pays,
les marins et toute autre personne
faisant, à qduelquetitre due ce socit,
Partie des équipages des navires de
leur nation, dont la désertion aurait
eu lieu sur le territoire mémede l'une
des hautes parties contractantes.
A cet effet ils devront Fadresser

Dar é6eritaux fonctionnaires com=
Pétents et justifier, au moyen de la
PDrésentationdes régistres des bati=
ments ou du role de Téquipage, scit
en original soit en extrait düment
Jégaliséc,ou d’autres documents offi=
ciels, ou bien, si le navire est parti,
en produisant une copie ou un ex=
trait authentique de ces documents,
due les personnesreclaméesfaisaient
rGellementpartie de Téquipage. Sur
cette demande ainsi justilice la re=
mise des déserteurs ne pourra étre
refusce.
On donnera, en outre, aux dites

autorités consulaires tout secours et
toute assistance pour la recherche
et Tarrestation de ces déserteurs,
dqduiseront détenus, sur la demande
Gerite et aux frais de Tautorité con=
sulaire, jusqulau moment on ils se=
ront réintégrés à bord du bätiment
auquel ils appartiennent, ou jusqu'
ßcedu’une occasion se présente de
les rapatrier.
Si toutefois cette occasion ne se

Drésentait pas dans le ddlai de deux
mois, à compter du jour de Tarresta=
tion, ou si les frais de leur déten=
tion 'étaient pas régulièrement
acquittés, les dits déserteurs seront
remis en libert é4,sans qu’ils puissent
Etre arrétécs de nouveau pour la
méme cause.

diejenigenSeeleute und jede andere,
irgendwiezur BesatzungderSchiffe ihres
LandesgehörigePerson,derenDesertion
auf dem Gebietedes einen der Hohen
vertragschließendenTheile selbst statt=
gefundenhat, verhaftenund an Bord
oder in ihreHeimathzurücksendenlassen.

Zu diesemZweckehabensiesichschrift=
lich an die zuständigenBeamten zu
wendenunddurchVorlegungderSchiffs=
registeroderMusterrollenim Original
oder in vorschriftsmäßigbeglaubigtem
Auszuge oder andereramtlicherSchrift=
stücke,oder,wenn das Schiff schonab=
gegangenist, durchVorlegungeinerbe=
glaubigtenAbschrift oder eines beglau=
bigtenAuszugesdieserSchriftstückenach=
zuweisen,daß die reklamirtenPersonen
wirklichzur Schiffsmannschaftgehörten.
Auf einen in dieserArt begründeten
Antrag darf dieAuslieferungderDeser=
teurenichtverweigertwerden.
Auch soll den gedachtenKonsular=

behördenjederBeistandund jedeHülfe
behufs Aufsuchungund Verhaftung
solcherDeserteuregewährtwerdenletztere
sollen auf schriftlichenAntrag und auf
KostenderKonsularbehördeso langein
Gewahrsamgehaltenwerden,bis siean
Bord desSchiffes,zu demsiegehören,
zurückgebrachtwerden,oderbis sicheine
Gelegenheitfindet, sie heimzusenden.

Sollte jedochdieseGelegenheitinner=
halbzweierMonate,vomTagederVer=
haftung an gerechnet,sich nicht dar=
bieten,odersolltendieKostender Ge=
fangenhaltungnicht regelmäßigberich=
tigt werden,so sollendie gedachtenDe=
serteurein Freiheit gesetztwerden,ohne
aus demselbenGrunde wieder verhaftet
werdenzu können.
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Si le déserteur avait commis
dueldue crime ou délit à terre,
Tautorité locale pourrait surseoir à
extradition jusqu'n ce que le tri=
bunal eüt rendu la sentence et que
celle-ci ent reçu pleine et entieère
exEcution.
Les hautes parties contractantes

conviennent due les marins ou autres
individus de Téquipage sujets du
Pays dans lequel Feffectuera la dé=
Sertion sont exceptésdes stipulations
du présent article.

An#rierz XIII.

Toutes les fois duil ny aura pas
de stipulations contraires entre les
armateurs, chargeurs et assureurs,
les awaries due les navires des deux
Days auront scuffertes en mer, scit
duils entrent dans les ports respec=
tits volontairement ou par reläche
forece, seront réglées par les con=
suls-généraux, consuls, vice-Cconsuls
ou agents consulaires de leur nation,
a moins due des sujets du pays
dans lequel résident les dits agents
Ou des sujets T’une tieree puissance
ne sbient intéressés dans ces avaries;
dans ce cas, et à défaut de com=
Dromis amiables entre toutes les
Darties intéressées, elles devront étre
réglées par Tautorité locale.

An#ierz XIV.

Lorsduun navire appartenant au
Gouvernement ou à des sujets de
I#unedes hautesparties contractantes
fera naufrage ou échouerasur1e lit=
toral de Tautre, les autorités locales
devront, dans le plus bref délai
Dossible, porter le fait à la connais=

Sollte der Deserteuram Lande ein
Verbrechenoder ein Vergehenbegangen
haben,sokanndieLokalbehördedieAus=
lieferungaussetzen,bis das Gericht die
Entscheidunggefällt hat und diesevoll=
ständigvollstrecktwordenist.

Die Hohen vertragschließendenTheile
sind darüber einverstanden,daß See=
leuteoder anderePersonenderSchiffs=
besatzung,welcheAngehörigedesLandes
sind,in welchemdieDesertionstattfindet,
von den BestimmungendiesesArtikels
ausgenommensind.

Artikel XIII. „
Falls nicht Verabredungenzwischen

Rhedern, Befrachternund Versicherern
entgegenstehen,werdendievonSchiffen
beiderLänderin SeeerlittenenHavereien,
sei es, daß die Schiffe die betreffenden
Häfenfreiwillig oderals Nothhafenauf=
suchen,jederzeitvon denGeneralkonsuln,
Konsuln, Vizekonsuln oder Konsular=
agentenihres Landesgeregelt,es sei
denn, daßAngehörigedesLandes, in
welchemdie gedachtenBeamtenihren
Sitz haben,oderAngehörigeeinerdritten
Macht bei denHavareienbetheiligtsind;
im letzterenFalle sollen sie in Erman=
gelungeinergütlichenEinigungzwischen
allenBetheiligtenvon derLokalbehörde
geregeltwerden.

Artikel XIV.
Wenn ein Schiff, welchesder Re=

gierungoderdenAngehörigeneinesder
Hohen vertragschließendenTheile gehört,
an den Küsten des anderenTheiles
Schiffbruchleidetoderstrandet,sosollen
die Lokalbehördenden dem Orte des
Unfalls nächstenGeneralkonsul,Konsul,



sancedu consul-général,consul,vice=
consul ou agent consulaire le plus
Vvoisindu lieu de Taccident.
Toutes les opérationsrelatives au

sauvetage des navires Allemands,
dui naufrageraient ou éGchoueraient
dans les eaux territoriales de la
Grece, auront lieu conformément aux
lois du pays, et réeiproquement,
toutes les opérations relatives au
Sauvetagedes navires Grecs qui nau=
frageraient ou éCchoueraientdans les
caux territoriales de DAllemagne
auront lieu conformément aux lois
du pays.
Lintervention du consul-général,

consul, vice-consul ou agent consu=
laire Waura lieu dans les deux pays,
due pour surveiller les oPpérations
relatives à la réparation, au ravi=
taillement ou à la vente, Fil Fa lieu,
tant desnawiresCchouésounaufragés
à la cöte due des marchandises ou
de la cargaison sauvetées.
Lintervention desautoritéslocales,

dans le sauvetage ne donnera lieu
à la perception de frais d’aucune
espce hors ceux due nécessiteraient.
les opérations de sauvetage et la
conservationdesobjetssauvés, ainsi
due ceux auxquels seraient soumis,
en Pareil cas, les navires nationaux.

En cas de doute sur la nationalité
d’'un navire naufragé ou é6choué,

dessus relèveront exclusivement des
autorités locales.
Les marchandises et effets sauvés

ne serontsujetsau paiementdaucun
droit de doeuane à moins duils
#’entrent dans la consommation in=
tGrieure.

Vizekonsul oder Konsularagentenso
schleunigals möglich davon benach=
richtigen.
Alle Rettungsmaßregelnbezüglich

deutscher,in dengriechischenTerritorial=
gewässerngescheiterteroder gestrandeter
SchiffesollennachMaßgabederLandes=
gesetzeerfolgen,und entsprechendsollen
alleRettungsmaßregelnbezüglichgriechi=
scher, in den deutschenTerritorial=
gewässerngescheiterteroder gestrandeter
Schiffe nachMaßgabederLandesgesetze
erfolgen.

Der Generalkonsul,Konsul, Vize=
konsuloderKonsularagenthat in beiden
Ländernnur einzuschreiten,um dieauf
die Ausbesserungund Wiederverpro=
viantirungodereintretendenfallsaufden
Verkauf der an der Küste gestrandeten
odergescheitertenSchiffe, sowieder ge=
rettetenWaaren oder sonstigenLadung
bezüglichenMaßregeln zu überwachen.
Für dasEinschreitenderLokalbehörden

bei der Bergung dürfenkeineanderen
Kostenerhobenwerden,als diejenigen,
welchedieVornahmederBergung und
dieAufbewahrungder gerettetenGegen=
ständeerforderlichgemachthaben,sowie
diejenigen,welchein gleichemFalle die
nationalenSchiffe zu entrichtenhaben
würden.
BestehenZweifelüberdie Nationali=

tät einesgescheitertenodergestrandeten
Schiffes, so sind alle vorstehender=
wähntenMaßregeln ausschließlichvon
denLokalbehördenzu ergreifen.
Die geborgenenWaarenundEffekten

sollen derEntrichtung irgendeinerZoll=
abgabenichtunterworfensein, sofernsie
nicht in den innerenVerbrauchüber=
gehen.



- Anna-an.
En cas de déeès d'un Allemand

eenGrece et d’'unGrec en Allemagne
dans une localité on réside un consul=
général, consul ou vice-consul de la
nation du défimt, ou bien à proxi=
mité de cette localité, les autorités
locales devront en donner immé=
diatement avis à Tautorité consulaire.

Lautorité consulaire devra donner
Ie méme avis aux autorités locales,
lorsquelle aura été informée du
décès la premieère.
Lautorité consulaire aura le droit

FTapposerles scellés, soit Toffice
soit à la demande des parties in=
téressées, sur tous les eflets, meubles
et Papiers du défunt, en prévenant
de cette opération Pautorité locale
compétente qui pourra y assister et
apposer égalementses scellés.

Les scellés doubles ne devront
Das étre levés sans due Tautorité
locale assiste à cette opération.
Toutefois, si, après un awertisse=

ment adressépar PFautoritéconsulaire
à Tautorité locale, pour Tinwiter à
assister à la levée des doubles
scellées, celle-ci ne Fitait pas pré=
sentée dans un délai de quarante=
huit heures à compter de la ré=
ception de Tavis, Fautorité consulaire
Pourrait procéder seule à la dite
opération.
Lautorité consulaire après avoir

leve les scellés formera Finventaire
de tous les biens et effets du défunt,
eenprésence de F’autorité locale, §i,
Par suite de la notification sus=
indiqdué,elle avait assistéeà cet acte.

Artikel XV.
Verstirbtein Deutscherin Griechen=

land oder ein Grieche in Deutschland
an einemOrte, an welchemeinGeneral=
konsul, Konsul oder Vizekonsul der
Nation desVerstorbenenseinenAmtssitz
hat, oderwenigstensin derNähedieses
Ortes, so sollen die Lokalbehördender
Konsularbehördehiervon unverzüglich
Nachrichtgeben.
In gleicherWeise soll die Konsular=

behörde,wennsiezuerstvondemTodes=
fall Kenntnißerhält,dieLokalbehörden
mit Nachrichtversehen.
Die Konsularbehördesoll das Recht

haben,von Amtswegenoderauf Antrag
der betheiligtenParteien alle Effekten,
MobilienundPapieredesVerstorbenen
unterSiegel zu legen,indemsiezuvor
von dieserAmtshandlungdiezuständige
Lokalbehördebenachrichtigt,welcheder=
selbenbeiwohnenundebenfallsihreSie=
gel anlegenkann.
Die beiderseitsangelegtenSiegel

dürfen ohne Mitwirkung der Lokal=
behördenichtabgenommenwerden.
Sollte jedochdie Lokalbehördeauf

einevon derKonsularbehördean sieer=
gangeneEinladung der Abnahmeder
beiderseitsangelegtenSiegel beizuwohnen
innerhalbachtundvierzigStunden, vom
Empfange der Einladung an gerechnet,
sich nichteingefundenhaben,so kann
die Konsularbehördeallein zu der ge=

Die Konsularbehördesoll nach Ab=
nahmeder Siegel ein Verzeichnißaller
Habeund EffektendesVerstorbenenauf=
nehmenund zwar in Gegenwartder
Lokalbehörde,wenndiesein Folge der
vorerwähntenEinladung jener Amts=
handlungbeigewohnthatte.



Lautorité locale apposerasa signa=
ture sur les prochs-verbaux dresses
eenSa Présence,sans due, pour son
intervention Toffice dans ces actes,
elle puisse exiger des droits d’au=
cune espece.

Anricrz XVI.

Les autoritéescompétentes feront
les publications usitées dans le pays
Ou Prescrites par Sa1gislation rela=
tivement à Touverture de la succes=
sion et de la convocation des héri=
tiers ou créanciers et elles commu=
niqueront cespublications à Fautorité
consulaire, sans préejudicedes publi=
cations qui pourront également étre
faites par celle-ci.

Anrl# XVII.
Lautorité consulaire pourra faire

vendre aux enchèrespubliques dans
les formes Prescrites par les lois et
usages du pays de sa résidence tous
les objets mobiliers de la suecession
susceptibles de se détériorer et tous
ceux dont la conservation en nature
entrainerait des frais onéreux pour
la succession.

An#rz XVIII.
Lautoritc consulaire devra con=

server, à titre de dépöt, demeurant
s0umis à la lgislation du pays, les
effets et valeurs inventoriés, le mon=
tant des créancesdue Ton réalisera
et des revenus due Ton touchera,
ainsi due le produit de la vente des

Texpiration du terme de six mois,
à compter du jour de la dernière
des publications faites par Pautorité
locale relativement à Touverture de

Die Lokalbehördesoll den in ihrer
GegenwartausgenommenenProtokollen
ihre Unterschriftbeifügen,ohne daß sie
für ihre amtlicheMitwirkung beidiesen
AmtshandlungenGebühren irgendwel=
cherArt beanspruchenkann.

Artikel XVI.
Die zuständigenBehördensollendie

in demLandegebräuchlichenoderdurch
dieGesetzedesselbenvorgeschriebenenBe=
kanntmachungenbezüglichderEröffnung
des Nachlassesund des Aufrufs der
Erben oderGläubiger erlassenund diese
BekanntmachungenderKonsularbehörde
mittheilen, unbeschadetder Bekannt=
machungen,welchein gleicherWeisevon
dieseretwaerlassenwerden.

Artikel XVII.
Die Konsularbehördekann alle be=

weglichenNachlaßgegenstände,welchedem
Verderbenausgesetztsind, und alle die=
jenigen,derenAufbewahrungin natura
dem Nachlaß erheblicheKosten verur=
sachenwürde, unter Beobachtungder
durch die Gesetzeund Gebräuchedes
Landes ihresAmtssitzesvorgeschriebenen
Formen öffentlichversteigernlassen.

Artikel XVIII.
Die Konsularbehördehat die inven=

tarisirtenEffektenundWerthgegenstände,
denBetragdereingezogenenForderungen
und erhaltenenEinkünfte,sowiedenEr=
lös aus demetwastattgehabtenVerkauf
derMobilienals einDepositum,welches
den Landesgesetzenunterworfenbleibt,
bis zum Ablauf einer Frist von sechs
Monaten, von dem Tage der letzten
Bekanntmachung,welchedieLokalbehörde
hinsichtlichderEröffnung desNachlasses
erlassenhat, an gerechnet,oder, falls



la successionou du terme de huit
mois, à compter du jour du déces,
sil n’ia pas été fait de publication
Par F’autorité locale.

Toutefois Fautorité consulaire aura
la faculté de prélever immédiatement
sur le produit de la succession, les
frais de dernière maladie et d’en=
terrement du délimt, les gages de
domestiques, loyers, frais de justice
et de consulat et autres de méme
nature, ainsi due les dépensesen=
tretien de la famille du défunt, S’il
ya lieu.

Anrichh XIX.4

Sous la réserve des dispositions
de Tarticleprécédent, le consulaura
le droit de prendre, à T’égard de
la Succession mobiliere ou im=
mobilihre du doéfunt, toutes les
mesures conservatoires, qu'il jugera
utiles dans TPintérét des héritiers.
II pourra Tadministrer, soit per=
sonnellement,soit par des déléegués
choisis par lui et agissant en son
nom, et il aura le droit de se faire
remettre toutes les valeurs apparte=
nant au défint, qui pourraient se
trouwerdéposées,soit dans les caisses
Publidques,scit chez des particuliers.

An#cE XX.

Si pendant le délai mentionné à
TartickheXVIII. i sédlere quelque
contestation à Fégard des réclama=
tions dqui pourraient se produire
contre la partie mobilière de la suc=
cession de la part de sujets du pays
ou de sujets T’une tierce Puissance,
la décision concernant ces réclama=

von der LokalbehördekeineBekannt=
machungerlassenworden ist, bis zum
Ablauf einerFrist von achtMonaten,
von dem Todestagean gerechnet,zu
verwahren.
Die Konsularbehördesoll jedochdie

Befugnißhaben,dieKostender letzten
Krankheitund derBeerdigungdesVer=
storbenen,den Lohn der Dienstboten,
Miethszins, Gerichts=und Konsulats=
kostenund KostenähnlicherArt, sowie
etwaigeAusgabenfür denUnterhaltder
Familie des Verstorbenenaus demEr=

nehmen.

Artikel XIX.
VorbehaltlichderBestimmungendes

vorhergehendenArtikelssoll derKonsul
das Recht haben,hinsichtlichdesbeweg=
lichenoder unbeweglichenNachlassesdes
Verstorbenenalle Sicherungsmaßregeln
zu treffen,welcheer im Interesseder
Erben für zweckmäßigerachtet.Er kann
denselbenentwederpersönlichoderdurch
von ihm erwählteund in seinemNamen
handelndeVertreterverwalten,und er
soll das Recht haben,sichalle demVer=
storbenenzugehörigenWerthgegenstände,
die sichin öffentlichenKassenoder bei
Privatpersonenin Verwahrung befinden
sollten, ausliefernzu lassen.

Artikel XX.

WennwährendderimArtikelXVIIII
erwähntenFrist über etwaigeAnsprüche
vonLandesangehörigenoderUnterthanen
einerdrittenMacht gegenden beweg=
lichenTheil des NachlassesStreit ent=
stehensollte, so stehtdie Entscheidung
über dieseAnsprüche,sofernsienichtauf
einemErbansprucheoder Vermächtniß



tions en tant qu’elles ne reposent
pas sur le titre d’hérédité ou de
legs, appartiendra exclusivementaux
tribunaux du pays.
En cas ’insuffisance des valeurs

de la succession pour satisfaire au
Payementintégral des créances,les
créanciers pourront, si les lois du
pays le permettent. demander à
Tautorité locale compétente la dé=
claration de faillite. Cette déclara-
tion obtenne tous les documents,
effets ou valeurs appartenant à la
successiondevront étre remis à lau=
torité locale compétenteou aux Sn=
dics de la faillite, Pautorite consu=
laire restant chargée de représenter
les intééts de ses nationaux.

Anrlrz XXI.
A Texpiration du terme fixé par

Particle XVIII, s’il n’existe aucune
reclamation, Tautorité consulaire,
apreès avoir acquitte, d’apres les
tarils en vigueur dans le pays, tous
les frais et comptes à la charge de
la suecession, entrera définitivement
en possession de la dite succession
du’elle liquidera et transmettra aux
ayants-droit, sans avoir d’autre
compte à rendre qusn son propre
Gouvernement.

Anr XXII.
Dans toutes les questions, aux=

ducellespourront donner lieu Touver=
ture, Padministration et la liquida=
tion des successions des nationaux
dun des deux pays dans l’autre,
les consuls- généraux, consuls et
vice-Consulsrespectiflsreprésenteront
de plein droit les héritiers et seront
Reichs=Gesetzbl.1882.

—

beruhen,ausschließlichden Landes=
gerichtenzu.

Falls derBestanddesNachlasseszur
unverkürztenBezahlung der Schulden
nichtausreichensollte,sollendieGläu=
biger, soferndie Gesetzedes Landes
diesesgestatten,bei der zuständigen
Lokalbehördedie Eröffnung des Kon=
kursesbeantragenkönnen. Nach er=
folgter Konkurseröffnung sollen alle
Schriftstücke,EffektenoderWerthe der
Nachlaßmasseder zuständigen Lokal=
behördeoder den Verwaltern der Kon=
kursmasseüberliefertwerden,wobei die
Konsularbehördemit derWahrnehmung
der Interessenihrer Landesangehörigen

Artikel XXlI.
Mit Ablauf der im Artikel XVIII

festgesetztenFrist soll, wenn keineFor=
derunggegendenNachlaßvorliegt,die
Konsularbehörde,nachdemalle dem
NachlassezurLast fallendenKostenund
Rechnungennachdenim Landegelten=
denTarifenberichtigtwordensind, end=
gültig in denBesitzdesNachlassesge=
langen, welchensie liquidiren und den
Berechtigtenüberweisensoll, ohnedaß
sieanderweit,als ihrereigenenRegierung
Rechnungabzulegenhat.

Artikel XXII.
In allen Fragen, zu denendie Er=

öffnung,dieVerwaltungunddieLiqui=
dirung der Nachlässevon Angehörigen
einesder beidenLänderin dem anderen
Lande Anlaß gebenkönnen,vertreten
diebetreffendenGeneralkonsuln,Konsuln
und Vizekonsulndie ErbenvonRechts=
wegenund sindamtlichals dieBevoll=

24



—

okäojellementreconnusoommeleurs
fondés de pouvoir, sans qu'ils soient
tenus de justifier de leur mandat
Par un titre Spécial.
II pourront, en consequence, se

Présenter, soit en personne, scit par
des délégues choisis parmi les per=
sonnes, dqui yF sont autorisées par
la IéEgislationdu pays, par devant
les autorités compétentes. pour y
Prendre, dans toute affaire se rap=
Dortant à la successionouverte, les
intéréts des héritiers, en poursuivant
leurs droits ou en répondant aux
demandes formées contre eux.
II sont néanmoins tenus de por=

ter à la connaissancedesexécuteurs
testamentaires, §il en existe, ou des
héritiers présents ou düment repré=
sentés, toute réclamation qui leur
serait présentéeecontre la succession,
afin que les exéeuteurs ou les héri=
tiers puissent opposer leurs excep=
tions, §il ya lieu.
IIs pourront organiser tout de

méme la tutelle ou curatelle de
leurs nationaux pour tout ce qui
concerne la succession, conformé=
ment aux lois de leur pays.
II est toutefois bien entendu qdue

les consuls - gGnéraux, consuls et
vice-Consuls étant considérés comme
fondés de pouvoirs de leurs natio=
naux, ne pourront jamais étre per=
sonnellement mis en cause relative=
ment à toute affaire concernant la
succession.

An#riorzXX III.
Les droits desuccession,ainsi que

le partage des biens laissés par le
défunt, seront régis par les lois de
son pays.

mächtigtenderselbenanzuerkennen,ohne
daß sie verpflichtetwären, ihren Auf=
trag durcheinebesondereUrkundenach=
zuweisen.
Sie sollendemgemäßin Personoder

durch Vertreter, welche sie aus den
landesgesetzlichdazu befugtenPersonen
erwählthaben,vordenzuständigenBe=
hörden auftretenkönnen,um in jeder
sichauf den NachlaßbezlehendenAnge=
legenheitdieInteressenderErbenwahr=
zunehmen,indemsiederenRechtegeltend
machenoder sichauf diegegendieselben
erhobenenAnsprücheeinlassen.

Sie sindjedochverpflichtet,zur Kennt=
niß der Testamentsvollstrecker,wenn
solchevorhandensind, oder der gegen=
wärtigenodervorschriftsmäßigvertretenen
ErbenjedenAnspruchzu bringen,wel=
cher bei ihnen gegendie Nachlaßmasse
erhobenseinsollte, damit dieVollstrecker
oder die Erben ihre etwaigenEinreden
dagenen erhebenkönnen.

Sie sollen gleichfallsdie Vermunt.
schaftoderKuratel über ihre Landes=
angehörigenfür alles auf dieNachlaß=
regelungBezüglichein Gemäßheitder
Gesetzeihres Landes einleitenkönnen.
Es verstehtsichjedochvon selbst,daß

die Generalkonsuln,Konsulnund Vize=
konsuln, da sieals Bevollmächtigte ihrer
Landesangehörigenbetrachtetwerden,
niemalswegenirgendeinerdieSuccession
betreffendenAngelegenheitpersönlichge=
richtlichin Anspruchgenommenwerden
dürfen.

Artikel XXIII.
Das Erbrecht,sowie die Theilung

desNachlassesdesVerstorbenenrichten
sichnachdenGesetzenseinesLandes.



Toutes les réclamations relatives
à ces droits et à ce partage seront
jugées Par les tribunaux ou auto=
rites compétentes du meme pays et
conformément aux lois de ce pays.

—
Lorsqu'un Allemand en Grece ou

un Grec en Allemagne sera déecédé
sur un point on il ne se trouve pas
d’autorité consulaire de sa nation,
autorité locale compétenteprocé=
dera, conformément aux lois du
ays, à Tapposition des scellés et
à Tinventaire de la succession. Des
copies authentiques de ces actes
seront transmises, dans le plus bref
délai, avec acte de décèes et les
documents constatant la nationalité
du défunt, à l’autorité Cconsulaire la
plus voisine du lieu on se sera
Ouverte la succession.
Lautorité locale compétente pren=

dra, à Tégard des biens laissés par
le defüunttoutes les mesures Ppre=
serites Par la Iégislation du pays,
et le produit de la suecession sera
transmis dans le plus bref delai
Possible, après Pexpiration du délai
fxé# pa#r#Tarticle XVIII, aux dits
agents consulaires.
II est bien entenduque, desPin=

stant due D’agent consulaire com=
Pétent se sera présenté ou aura en=
Voyd un délégué sur les lieux, Tau=
torité locale qui serait intervenu
devra se conformer aux Prescriptions
contenuesdans les articles précé=
dents.

Anndun XXV.
Les dispositions de la présente

Convention s’appliqueront également

Alle Ansprüche,welchesichauf Erb=
recht und Nachlaßtheilungbeziehen,
sollen durch die Gerichtshöfeoder zu=
ständigenBehörden desselbenLandes
entschiedenwerdenund in Gemäßheit
der GesetzediesesLandes.

Artikel XXIV.
Wenn ein Deutscherin Griechenland

oder ein Grieche in Deutschlandan
einemOrte verstirbt,wo eineKonsular=
behördeseinerNation nichtvorhanden
ist, so hat die zuständigeLokalbehörde
nach Maßgabe der Landesgesetzezur
Anlegung der Siegel und zur Ver=
güchmag des Nachlasseszu schreiten.
eglaubigte Abschriften der darüber

aufgenommenenVerhandlungen sind
nebstder Todesurkundeund den die
Staatsangehörigkeit des Verstorbenen
darthuendenSchriftstückenbinnenkür=
zesterFrist derdemNachlaßortenächsten
Konsularbehördezu übersenden.
Die zuständigeLokalbehördesoll hin=

sichtlichdes NachlassesdesVerstorbenen
alle durchdieLandesgesetzevorgeschriebe=
nenMaßregelntreffen,und derBestand
des Nachlassesist in möglichst kurzer
Frist nachAblauf der im ArtikelXVIII
bestimmtenFrist dengedachtenKonsular=
beamtenzu übermitteln.

Es verstehtsichvon selbst,daß von
demAugenblickean, wo der zuständige
Konsularbeamteerschienenseinodereinen
Vertreteran Ort und Stelle geschickt
habensollte, die Lokalbehörde,welche
etwa eingeschrittenist, sichnach den in
den vorstehendenArtikeln enthaltenen
Vorschriftenzu richtenhabenwird.

Artikel XXV.
Die Bestimmungendesgegenwärtigen

Vertragessollenin gleicherWeiseauf



à la successiond’un sujet de Tun
des deux Etats qui. étant décédé
hors du territoire de H’autre Etat,
yaurait laissé des biens mobiliers
ou immobiliers.

den Nachlaß eines Angehörigeneines
der beidenStaatenAnwendungfinden,
der, außerhalbdesGebietsdesanderen
Staates verstorben,dort bewegliches
oder unbeweglichesVermögen hinter=

ARrioiæ XXVI.

Les consuls-généraux, consuls,
vice-consuls ou agents consulaires
sont exclusivement chargés des actes
d'inventaire et des autresopérations

la liquidation des biens héréditaires
laissés par les gens de mer, les
Passagers et autres voyageurs de
leur pays, morts dans H’autre pays
soit à bord d’un navire, scit à terre.

Anrioz XXVII.

Les consuls-généraux,consuls et
leurs chanceliers ou secrétaires, ainsi
due les vice-consuls et agents con=
sulaires,jouiront dansles deuxEtats
de toutes les exemptions. préroga=
tives, immunités et privilèges qdui
seront accordés aux agents de la
méme classe de la nation la plus
favorisée.

Anrierz XXVIII.

La présente convention restera en
vigueur pendant dix annéesà compter
du jour de léchange desratifications.
Si, un an awantPexpiration de ce
terme, aucune des deuxt hautes
Parties contractantes n’annonce, par
une déclaration officielle, son inten=
tion d’en faire cesser les effets, le
traité demeurera obligatoire encore
une annéeet ainsi de suite, jusqu'a

Artikel XXVI.
Die Generalkonsuln,Konsuln,Vize=

konsulnoderKonsularagentensindaus=
schließlichbeauftragt mit der Inven=
tarisirung und den anderen zur Er=
haltung und Liquidirungerforderlichen
Amtshandlungenbei Nachlässenvon
Seeleuten,Passagierenund sonstigen
Reisendenihres Landes,welchein dem
anderenLande,seies am Bord eines
Sua „sei es am Lande, gestorben

Artikel XXVII.
Die Generalkonsuln,Konsulnundihre

KanzleroderSekretäre,sowiedie Vize=
konsulnund Konsularagentensollenin
beidenStaaten allerBefreiungen,Vor=
rechte,Immunitäten und Privilegien
theilhaftigsein, welcheden Beamten
gleichenGrades der meistbegünstigten
Nationzustehen. "

Artikel XXVIII.

Der gegenwärtigeVertrag soll wäh=
rendzehnJahren, vomTage derAus=
wechselungderRatifikationenan gerech=
net, in Kraft bestehen.Wenn einJahr
vor Ablauf diesesZeitraums keinerder
Hohen vertragschließendenTheile dem
anderendurcheineamtlicheErklärung
" Absichtkundgiebt,dieWirksamkeit
es Vertragesaufhörenzu lassen,so
soll derselbenochein Jahr verbindlich



ce que douze mois se soient écoulés
à Partir de la dénonciation

Annd###XXIX.
La présente convention sera rati=

lice et les ratifications en seront
Gchangées à Berlin le plus tôt due
flaire se pourra.
Elle entrera en vigueur un mois
½ * *rapres Téchange des ratifications.

A partir de ce moment les dispo=
Sitions relatives aux droits, privileèges
et attributions des consuls contemmes,
dans les traites conclus antérieure=
ment entre les Etats particuliers de
IAllemagne et la Grece cCessent
d’étre en vigueur.

En foi de duoi les plénipoten=
tiaires respectils ont signé la pré=
sente convemion et yF ont apposé le
cachet de leurs armes.
Fait à Berlin, le 26Novembre 1881.

(L. S.) Richthofen.

(L. S.) A. R. Rangabé.

bleibenund ebensoweiter, bis zwölf
Monate von der Kündigung ab ver=
flossensind.

Artikel XXIX.
Der gegenwärtigeVertrag soll rati=

fizirt und die Ratifikationen sollen in
Berlin so baldals möglichausgewechselt
werden.
Derselbesoll einenMonat nachder

Auswechselung der Ratifikationen in
Kraft treten.
Von diesemZeitpunktean tretendie

auf die Rechte,Privilegienund Befug=
nisse der Konsuln bezüglichenBestim=
mungen der früher zwischeneinzelnen
StaatendesDeutschenReichsundGrie=
chenlandabgeschlossenenVerträge außer
Kraft.
Zu Urkunddessenhabendie beider=

seitigenBevollmächtigtenden gegen=
wärtigenVertrag unterzeichnetund ihre
Siegel beigedrückt.
So geschehenzuBerlin, den26. No=

vember1881.

Reichs=Gesetzbl.1882. 26
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(Nr. 1477.) Bekanntmachung,betreffenddie Ausgabeneuer gestempelterWechselblankets.
Vom 10. Juli 1882.

N% Aufräumung der Beständean den einzelnenSorten der nachMaßgabe
der Bekanntmachungvom 13. Juni 1879 (Reichs=Gesetzbl.S. 153) hergestellten
gestempeltenWechselblanketswerdenneuederartigeBlankets debitirtwerden. Die=
selbenlauten über die gleichenSteuerbeträgewie die früherenBlankets, und
werdenbei den mit dem Debit von WechselstempelmaterialienbetrautenPost=
anstaltenzu demPreisedesStempelbetrages,auf welchensie lauten, zumVer=
kauf gestelltwerden.

Der mit Arabeskenin violetterFarbe umgebeneStempelaufdruckderneuen
Blankets entspricht,abgesehenvon dem in demselbenfehlendenVordruck für den
Kassationsvermerk,dem Muster der nach der Bekanntmachungvom 22. No=
vember1881 (Reichs=Gesetzbl.S. 271) hergestelltenWechselstempelmarken.

Die in der Bekanntmachungvom 13.Dezember1869 (Bundes=Gesetzbl.
S. 695) enthaltenenAnordnungenüber den Debit der gestempeltenWechsel=
blanketssowieüberdasVerfahrenbeiErstattungverdorbenerBlanketsfindenauf
dieneuengestempeltenBlanketsebenmäßigAnwendung.

Neben den neuen dürfen auch die nach den bisherigenVorschriften her=
gestelltengestempeltenWechselblanketszur Entrichtung der Wechselstempelsteuer
verwendetwerden.

Berlin, den 10.Juli 1882.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

Burchard.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.
Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
MÆII.

Juhalt: Bekanntmachung, betreffendeineAbänderungdes Verzeichnissesder genehmigungspflichtigenge=
werblichenAnlagen.S. 123.

(Nr. 1478.) Bekanntmachung,betreffend eineAbänderungdesVerzeichnissesder gewerblichen
Anlagen,welcheeinerbesonderenGenehmigungbedürfen.Vom 12.Juli 1882.

Ar# Grund des §. 16 der Gewerbeordnungvom 21. Juni 1869 (Bundes=
Gesetzbl.S. 245) hat derBundesrath, vorbehaltlichderGenehmigungdesnächst=
folgendenReichstags, beschlossen,in das Verzeichnißder einer besonderenGe=
nehmigungbedürfendenAnlagen (F. 16 eit.)

Kunstwollefabrikenund Gewerbeanlagenfür Herstellungvon Celluloid
aufzunehmen.

Berlin, den 12. Juli 1882.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

Eck.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1882. 26

Ausgegebenzu Berlin den 17. Juli 1882.
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(Nr. 1479.) ConventionPhylloxérique In=
ternationale. Du 3Novembre
1881.

S MajesteEmpereur d’Allemagne,
Roi de Prusse, Sa MajestéeI’Empe-
reur d’Amriche, Roi Apostolique de
Hongrie, le Président de la Répu=
blique Française, Sa Majesté Tres
Fidele le Koi de Portugal, la Con=
födération Suisse,
Considérantles réclamationsadres=

s6es au Haut Conseil fédéral Suisse
Par pPlusieursdes Hauts Etats con=
tractants, tendant à modifier diverses
dispositions de la Convention du
dix-Sept Septembre mil huit cent
soiJante dix-huit;

conformémentaux prescriptions
de Tarticle six;

ont résolu de soumettrela dite
Convention à une révision, et ont
nommé dans ce but pour leurs
Plénipotentiaires, sawoir:

Sa Majesté Empereur d’Al-
lemagne, Roi de Prusse:i
Le Sieur Henri de Roeder,
Général d'infanterie, Son

Reichs=Gesetzbl.1882.

(Uebersetzung.)

(Nr. 1479.) InternationaleReblaus=Konven=
tion. Vom 3. November1881.

König von Preußen, Seine Majestät
derKaiser von Oesterreich,Apostolischer
König von Ungarn, der Präsident der
FranzösischenRepublik, Seine Aller=
getreuesteMajestät derKönig von Por=
tugal,dieSchweizerischeEidgenossenschaft,
haben,in Berücksichtigungderan den

HohenSchweizerischenBundesrathsei=
tensmehrererderHohenvertragschließen=
den Staaten gerichtetenBeschwerden,
welchedieAbänderungverschiedenerBe=
stimmungenderKonventionvom sieben=
zehntenSeptemberEintausendachthun=
dertachtundsiebenzigbezwecken;

gemäßdenVorschriftendesArtikels
sechs;

beschlossen,die gedachteKonvention
einer Revision zu unterziehen,und zu
diesemZweckezuIhren Bevollmächtigten
ernannt:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:
Herrn Heinrich von Roeder,
Generalder Infanterie, Aller=

27
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Envoyé Extraordinaire et
Ministre Plénipotentiairepres
la Confédération Suisse,

Le Sieur Adolphe Wen=
mann, Son Conseiller intime
de Régence et Conseiller-
rapporteur à TOffice impérial
de IIntérieur;

Sa Majesté I’Empereur d’'Au=
triche, Roi Apostolique de
Hongrie:
Le Sieur Maurice Baron
d’Ottenfels-Gschwind,
Son Envoyé Extraordinaire
et Ministre Plénipotentiaire
près la Confédération Suisse,
Le Sieur Antonio de Pretis=
Cagnodo, Son Conseiller au
Ministere de Agriculture
I. et R. d'Autriche,
Le Sieur Gustave Emich
d’Emoeke, Ecuyer de Sa
Majesté Impériale et Royale
Apostolique;

Le Président de la République
Françcaise:
Le Sieur Emmanuel Arago,
Senateur., Ambassadeur de
France pres la Confédération
Suisse,
Le Sieur Maxime Cornu,
Docteur Es-Sciences;

Sa Majesté TréèsFidele le Roi
de Portugal:
Le Sienur Vincent d’Ernst,
Son Consul général en Suisse,

Le Sieur Alfred Vicomte de
Villar d’Allen,
Le Sieur Rodrigues de
Moraes;

p* —
—

höchstihrenaußerordentlichenGe⸗
sandten und bevollmächtigten
Minister bei derSchweizerischen
Eidgenossenschaft,
HerrnAdolf Weymann, Aller=
höchstihrenGeheimenRegierungs=
rath und vortragendenRath im
ReichsamtdesInnern)

Seine Majestät der Kaiser von
Oesterreich, Apostolischer König
von Ungarn:
HerrnBaronMoritz vonOtten=
fels=Gschwind,Allerhöchstihren
außerordentlichenGesandtenund
bevollmächtigtenMinisterbeider
SchweizerischenEidgenossenschaft,
Herrn Antonio von Pretis=
Cagnodo, AllerhöchstihrenRath
im KaiserlichKöniglich öster=
reichischenAckerbauministerium,
Herrn Gustav Emich von
Emoeke, TruchseßSeinerKai=
serlichenund KöniglichenAposto=
lischenMajestät;

der Präsident der Französischen
Republik:
Herrn Emanuel Arago, Se=
nator, französischenBotschafter
bei der SchweizerischenEid=
genossenschaf,
HerrnMaxime Cornu, Doktor
der Wissenschaften;

Seine Allergetreueste Majestät
der König von Portugal:
Herrn Vincent von Ernst,
AllerhöchstihrenGeneralkonsulin
der Schweiz,

Herrn Vieomi,Alfredvon Villar
d'Allen,

Herrn Rod##guesdeMoraes)



La Confédération Suisse:

Le Sieur Louis Ruchonnet,
Conseiller fédéral, Chef du
Département du Commerce
et de I’Agriculture,
Le Sieur Victor Fatio, Dee=
teur en Philosophie: sciences
haturelles;

lesquels, après Ftre communiqué
leurs pouvoirs, trouyés en bonne et
due forme, sont convenus des ar=
tiches suivants:

ATloOLE PREHIER.2
Les Etats contractants, sortant

de la Conventioninternationale du
17 septembre 1878, pour en con=
clure une nouvelle, Fengagent à
compléter, Fils ne Tont déejafait,
leur Iégislation intérieure, en vue
d’assurer une action commune et
eflicace contre Tintroduction et la
Propagation du phylloxéra.

Cette I6gislation devra spéciale-
ment viser:
1 la surveillance des vignes, des
Pépinières de toute nature, des
jardins et des serres; les in=
vestigations et constatationsné=
cessaires au point de vue de la
recherchedu phylloxéra et les
pPérations ayant pour but de
Ie detruire autant due possible;

2%la détermination des surfaces
intestées et de T’étendue des
circonscriptions rendues suspec=
tes Par le voisinage de foyers
Finfection, au für et à mesure
due le fléau SFintroduitou pro=
gresse à Tintérieur des Etats;

die Schweizerische Eidgenossen=
schaft:
Herrn Louis Ruchonnet, Bun=
desrath, Vorstand des Eid=
genössischenDepartementsfür
Handelund Ackerbau,
Herrn Victor Fatio, Doktor
der Miilosophie und Natur=
wissenschaften;

welche,nach gegenseitigerMittheilung
ihrer in guterund gehörigerForm be=
fundenenVollmachten,über die nach=
stehendenArtikelübereingekommensind:

Artikel 1.
Indem dievertragschließendenStaaten

von derinternationalenKonventionvom
17. September1878 zurücktreten,um
eineneuezu schließen,verpflichtensiesich,
ihre innereGesetzgebung,sofernsie es
nichtbereitsgethanhaben,zu vervoll=
ständigen,um ein gemeinsamesund
wirksames Vorgehen gegen die Ein=
schleppungundVerbreitungderReblaus
zu sichern.
DieseGesetzgebungwird hauptsächlich

ins Auge fassen:
1. UeberwachungderWeinberge,der
MlanzschulenjederArt, derGärten
undGewächshäuser)Untersuchungen
undNachforschungennachderReb=
laus, um dieselbesovielwie mög=
lich zu vernichten;

2. FeststellungderangestecktenBoden=
flüchen und der Ausdehnung der
wegenderNähe von Ansteckungs=

herden als verdächtigerscheinenden
Bezirke, nach Maßgabe des Auf=
tretensund der Verbreitungdes
UebelsinnerhalbdesStaatsgebiets;

27. -
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charåglementationdutmnsport
et de lemballage des plants
de vigne, débris et produits
de cette plante, ainsi due des
Plants, arbustes et tous autres
Produits de F’horticuliure, afin
d’empécher due la maladie ne
soit transportée hors des foyers
T’infection dans Tintérieur de
TEtat méme ou dans les autres
Etats; 6

4%les dispositions à prendre en
cas Tinfraction aux mesures
Gdictées.

—
Le vin, le raisin, le marc, les

Pepins de raisin, les fleurs coupées,
les produits maraichers, les graines
et les fruits de toute nature sont
admis à la libre circulation.
Les raisins de table ne circuleront

due dans des boeites,caisses ou pa=
niers solidement emballés et néan=
moins faciles à visiter.
Le raisin de vendange ne eircu=

lera due foulé et en fütesbien fermés.

Le marc de raisin ne circulera
due dans des caisses ou des ton=
neaux bien fermés.
ChadqueEtat conserve le droit de

Prendre, dans les zönes frontières,
des mesures restrictives, en égard
aux Produits maraichers cultivés en
Plantations intercalaires dans des
vignobles phylloxérés.

Anrierr 3.
Les plants, arbusteset tousvé6gé-

taux autres due la vigne, Provenant
de Pépinières, de jardins ou de
serres, sont admis à la circulation
internationale, mais ne pourront

3. RegelungdesVersandtsund der
VerpackungderReben,derAbfälle
und Exzeugnissederselben,sowieder
Blanzen, Sträucherundsonstigen
ErxzeugnissedesGartenbaueszudem
Zweck,um eineVerschleppungder
Krankheit von den Ansteckungs=
herdenaus im eigenenLandeoder
nach den übrigenStaaten zu ver=
hüten;

4. Vorschriftenfür denFall derVer=
letzungderangeordnetenMaßregeln.

Artikel 2.
Wein, Trauben,Trestern,Trauben=

kerne,abgeschnitteneBlumen und Er=
zeugnissedesGemüsebaues,Samenund
Früchte jeder Art werden zum freien
Verkehrzugelassen.
Tafeltraubendürfennur in wohlver=

wahrten und dennochleicht zu durch=
suchendenSchachteln,KistenoderKörben
zumVerkehrzugelassenwerden.
Trauben der Weinlese dürfen nur

eingestampftund in gut verschlossenen
Fässernin den Verkehrgelangen.
Trestern dürfen nur in gut ver=

schlossenenKisten oder Fässern in den
Verkehrgelangen.
Jeder Staat behält das Recht, in

denGrenzbezirkenhinsichtlichderErzeug=
nissedes Gemüsebaues,welchezwischen
infizirtenRebpflanzungengewachsensind,
beschränkendeMaßregeln zu treffen.

Artikel 3.
Alle nicht zur Kategorieder Rebe

gehörige Pflänzlinge, Sträucher und
sonstigeVegetabilien,welcheaus Pflanz=
schulen, Gärten oder Gewächshäusern
stammen,werdenzum internationalen



StreintroduitsdansunEtatquepar
les bureaux de douane à désigner.

Les dits objets seront emballés
solidement,mais de manieèreà per=
mettre les constatations nécessaires,
et devront eétreaccompagnésd’'une
déclaration de Texpéditeuret d’une
attestationde TPautoritécompétente
du pays Torigine portant:
) du’ils proviennent T’'un terrain
(lantation ou enclos), séparé
de tout pied de vigne par un
espace de 20 metres au moins,
Ou par un autre obstacle aux
racinesjugé suffisant par Tau=
torité compétente;

% due ce terrain ne contient lui=
méme aucun pied de vigne;

0 duil ny est fait aucun dépet
de cette plante;

dc due. Fil y a eu des ceps phyl-
J0NGréGs,Pextraction radicale, des
opẽrationstoxiques répétéeset,
Pendant trois ans. des investi=
gations ont 6té faites, dui
assurent la destruction com=
Ppletede Pinsecte et des racines.

An# 4.
Les Etats limitrophes Nentendront

Dour Tadmission, dans les 2zones
frontières, des raisins de vendange,
marcs de raisins, composts, terreaux,
SGchalaset tuteurs déejdemployes,
s0us la réserve due ces objets ne
Proviennent pas d’une région phyl-
loxẽrẽe.

Verkehr zugelassen,dürfen jedochin
einender Vertragsstaatennur über die
hierfür zu bezeichnendenZollämter ein=
geführtwerden.
Die genanntenGegenständesind fest,

jedochdergestaltzuverpacken,daßsiedie
nothwendigenUntersuchungengestatten,
undmüssenmit einerErklärungdesAb=
sendersund mit einerBescheinigungder
zuständigenBehördedesUrsprungslandes
versehensein, aus welcherhervorgeht:
a) daßsievoneinerBodenfläche(einer
offenenoderumfriedigtenPflanzung)
stammen,die von jedemWeinstock
durch einen Zwischenraumvon
wenigstens20Meteroderdurchein
anderes Hinderniß getrenntist,
welchesnachdemUrtheil der zu=
ständigenBehördeein Zusammen=
treffender Wurzeln ausschließt;

b) daß jeneBodenflächeselbstkeinen
Weinstockenthält;

J) daß auf derselbenkeineNiederlage
von Reben sichbefindet;

4) daß, wenn auf derselbenvon der
Reblaus befalleneWeinstöckesich
befundenhaben,eine gänzlicheAus=
rottung derletzteren,fernerwieder=
holteDesinfektionenunddreiJahre
lang Untersuchungenerfolgtsind,
welchedievollständigeVernichtung
des Insektsund derWurzelnver=
bürgen.

Artikel 4.
Die Nachbarstaatenwerdensichwegen

derZulassungvon TraubenderWein=
lese,Trestern, Kompost, Düngererde
schon gebrauchtenWeinpfählen und
Stützen in den Grenzbezirken,voraus=
gesetzt,daß dieseGegenständenichtaus
einer von der Reblaus heimgesuchten
Gegendherrühren,besondersverständigen.
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Amstcnsä
Les vignes arrachées et les sar=

ments secs sont exclus de la ecir=
culation internationale.
Toutefois, les Etats limitrophes

Pourront sentendre pour Fadmission
de ces produits dans les 20nes fron=
tières, sous la réserve qduiils ne pro=
viennent pas d’une région phyl=
JoxéGrée. 1

Anrierz 6.
Les plants de vigne, les boutures

avec ou sans racines et les sarments
ne seront introduits dans un Etat
du’avec le consentement formel et
sous le contröle du Gouvernement,
après désinfection efficace et par les
bureaus de douane Spécialement
désignésd.
Les dits objets ne pourront cir=

culer qduedans des caisses en bois,
Parfaitement closes au moyen de vis,
mais faciles à visiter. L’emballage
devra avoir é1éCgalement désintecté.

ARTICIE7.
Les envois quels qu’ils scient,

admis à la circulation internationale
ne devront contenir ni fragments
ni feuilles de vigne.

Anricr 8.
Les objets arrétés à un bureau de

douane, en infraction des articles 2
3, 6 et 7 seront refoulés à leur
Point de départ aux frais de qui de
droit ou, au choix de T’acquéreur
il est présent, détruits par le teu.

Les objetssur lesquelsles experts
consultés trouveront le phylloxéra ou
des indices suspects seront détruits
aussitót et sur place par le feu avec

—. K

Artikel 5.
AusgerisseneWeinstöckeund trockenes

Rebholz sind von dem internationalen
Verkehrausgeschlossen.
Immerhin könnendieNachbarstaaten

wegenZulassungdieserErzeugnissein
denGrenzbezirken,vorausgesetzt,daßdie=
selbennicht aus einervon der Reblaus
heimgesuchtenGegend herrühren, sich
besondersverständigen.

Artikel 6.
Rebpflänzlinge,Schnittlingemit oder

ohneWurzeln und Rebholzdürfen in
einenVertragsstaatnur mit der aus=
drücklichenGenehmigungund unterAuf=
sichtderRegierungdesselben,nachvor=
gängigerwirksamerDesinfizirung,über
die hierfür besondersbezeichnetenZoll=
ämtereingeführtwerden.
Die genanntenGegenständedürfen

nur in hölzernenKisten,welchemittelst
Schraubenfestverschlossen,jedochleicht
zu durchsuchensind, versendetwerden.
Die Verpackungist gleichfallszu des=
infiziren.

Artikel 7.
Die zum internationalenVerkehrzu=

gelassenenSendungen,welcherArt sie
immer seien, dürfenwederTheile noch
Blätter von Rebenenthalten.

Artikel 8.
Die bei einemZollamt wegenUeber=

tretungderArtikel2, 3, 6 und 7 an=
gehaltenenGegenständewerden nach
demOrt derHerkunftauf Kostendes
Verpflichtetenzurückgeschicktoder nach
Wahl des Empfängers,falls er an=
wesendist, durchFeuer vernichtet.
DiejenigenGegenstände,auf welchen

diezuRathegezogenenSachverständigen
die Reblaus oderverdächtigeAnzeichen
derselbenfinden,werdennebstdemVer=



leur emballage. Dans ce cas un
Procès-verbal sera dressé et transmis
au Gouwernement du pays T’origine.

Anricr 9.
Les Etats contractants, afin de

faciliter leur rommmnauté d’action,
Fengagent à se communidquerrégu=
lièrement, avec autorisation d’en
faire usage pour les publications
du’ils feront et Schangeront:

%les lois et ordonnancesédictées
par chacund’euxsur la matière;

2° les mesuresprises en exécution
des dites lois et ordonnances,
ainsi due de la présente Con=
vention;

3. le mode de fonctionnement des
services organisés à Tintérieur
et aux frontièrescontrele phyl=
Joxéra, ainsi due des renseigne=-
ments sur la marche du fléau;

4%toute découverted'une attaque
phylloxérique dans un territoire
réputéindemne,avec indication
de Tétendue et. il est possible,
des causesde PTinvasion.Cette
communication sera toujours
faite sans aucun retard;

5%une carte, avec échelle, qui sera
dresséechaque année, pour la
détermination des surfaces in=
festees et des circonscriptions
rendues suspectes par le voi=
sinage de foyers Tiinfection;

6°%des listes dresséeset tenues à
jour des établissements, écoles
et jardins horticoles ou bota=
niques qui sont soumis à des

packungsmaterialsofort an Ort und
Stelle durchFeuer vernichtet. Solchen=
falls ist ein Protokoll aufzunehmen
und derRegierungdesUrsprungslandes
zuzustellen.

Artikel 9.
Behufs Förderung des Zusammen=

wirkens verpflichtensich die vertrag=
schließendenStaaten, sich,mit der Er=
mächtigungzumGebrauchfür die von
ihnen zu erlassendenund auszutauschen=
denBekanntmachungen,regelmäßigein=
andermitzutheilen:
1. die von einemjedenderselbenhin=
sichtlichdesGegenstandeserlassenen
Gesetzeund Verordnungen;

2. die in Ausführung dieserGesetze
undVerordnungen,sowiedergegen=
wärtigen Konvention getroffenen
Maßregeln;

3. die Art der Ausübung des im
Innern undan denGrenzenwegen
der Reblausgefahr eingerichteten
Dienstes, sowie die Nachrichten
überdenGang desUebels

4. jedeEntdeckungdesAuftretensder
Reblaus in einembis dahin als
verschontangesehenenGebietemit
Angabe der Ausdehnung und,
wenn möglich, der Ursachender
Einschleppung.DieseMittheilung
wird stetsunverzüglicherfolgen;

5. einealljährlichanzufertigende,mit
MaßstabverseheneKarte zurDar=
stellung der angestecktenBoden=
flächenund der wegender Nähe
vonAnsteckungsherdenverdächtigen
Bezirke;

6. im Laufendenzu erhaltendeVer=
zeichnissederjenigenGartenbau=oder
botanischenAnlagen, Schulen und
Gärten,welcheregelmäßigenUnter=

*.



Visites régulières, en saison con=
venable, et officiellement dé=
larés en regle avec les exigences
de la présente Convention;

7 toute nouvelle constatation d’in=
fection dans des établissements,
écoles et jardins viticoles, hor=
ticoles ou botaniques, avec ei=
tation, autant que possible, des
expéditions faites dans les der=
nières années. Cette communi=
cation sera toujours faite sans
aucun retard;

8ele résultat des études scienti=
fiques,ainsi que desexpériences
et des applications pratiques
faites en vue de la question
phylloxérique;

9° tous autres documents pouvant
intéresserla viticulture.

—
Les Etats liés par la présente Con=

vention ne devront pas traiter les
Pays non contractants plus favorable-
ment due les Etats contractants.

An#ierz 11.
Lorsdue cela serajugé nécessaire,

les Etats contractants se feront re=
Présenter à une réunion inter=
nationale chargée d’examiner les
duestions due souleve Texéeution de
la Convention et de proposer les
modifications commandées par Fex=

science.
La dite réunion internationale

siègera à Berne.

suchungenin angemessenerJahres=
Ki unterliegenund amtlich als
enAnforderungendergegenwärti=
genKonventionentsprechenderklärt
wordensind;

7. jedeneueErmittelungeinerAn=
steckungin Weinbau=,Gartenbau=
oderbotanischenAnlagen,Schulen
und Gärten, thunlichstmit An=
gabeder von denselbeninnerhalb
der letzten Jahre ausgeführten
Pflanzensendungen. Diese Mit=
theilung wird stets unverzüglich
erfolgen

8. das ErgebnißwissenschaftlicherFor=
schungen,sowie der Erfahrungen
und praktischenVerfahrungsmetho=
den, welche auf dem Gebiet der
Reblauskrankheitgemachtbezw.an=
gewendetwordensind;

9. alle anderenDokumente,welche
von Interessefür den Weinbau
seinkönnen.

Artikel 10.
Die beidergegemwärtigenKonvention

betheiligtenStaatenwerdenNichtvertrags=
staatennichtgünstigerbehandelnals die
vertragschließendenStaaten selbst.

Artikel 11.
Erforderlichenfalls werden die ver=

tragschließendenStaaten auf einerinter=
nationalen Versammlung sich vertreten
lassen,welchedieAufgabehat, die aus
der Ausführung der Konvention sich
ergebendenFragen zu prüfen und durch
Erfahrung und Fortschritteder Wissen=
schaftgebotenenAbänderungenderKon=
ventionin Vorschlagzu bringen.
Diese internationaleVersammlung

wird zu Bern tagen.



Anriz 12.
Les ratifications seront éCEchangées

à Berne dans le délai de six mois,
à Partir de la date de la signature
de la présente Convention, ou plus
töt si faire se peut; elle entrera en
Vigueur 15jours apres — des
ratifications.

Anricrz 13.
Tout Etat peut adhérer à la pré=

sente Convention ou Fien retirer en
tout temps moyennant une déclara=-
tion donnéeau Haut Conseilfédéral
Suisse, dui accepte la mission de
servir Tintermediaire entre les Etats
contractants pour Texécution des
articles 11 et 12.
En foide duoi les Plénipotentiaires
respectifs ont signé cette Convention
et y ont apposéle cachet de leurs
armes.
Fait à Berne le troisième jour

du mois de Novembre T’anmil huit
cent quatre vingt- un.

(L. S.) v. Roeder.
(L. S.) Weymann.
(L. S.) Ottenfels.
(L. S.) Pretis.
(L. S.) Emich.
(L. S.) Emm. Arago.
(L. S.) Maxime Cornu.
(L. S.) V. d’Ernst.
(L. S.) V’ de Villar d'’Allen.
(L. S.) M. Rois de Moraes.
(L. S.) L. Ruchonnet.
(L. S.) Victor Fatio.

Reichs=Gesetzbl.1882.

Artikel 12.
Der Austausch der Ratifikationen

erfolgt, vom Tage der Unterzeichnung
der gegenwärtigenKonventionan ge=
rechnet,binnen6 Monaten,oder,wenn
thunlich, schonfrüher, zu Bern. Die
Konventiontritt 14 Tage nach dem
AustauschderNaiifiaäioddenin Kraft.

Artikel 13.
JederStaat kannjederzeitdurcheine

demHohenSchweizerischenBundesrath
abzugebendeErklärungdergegenwärtigen
Konventionbeitretenoder von derselben
zurücktreten.Der genannteBundesrath
übernimmthinsichtlichder Ausführung
derArtikel11 und12 dieVermittelung
zwischendenvertragschließendenStaaten.
Zu Urkunddessenhabendie Bevoll=

mächtigtendieseKonventionunterzeichnet
und derselbenihre Siegel beigedrückt.

So geschehenzu Bern am dritten
NovemberEintausendachthunderteinund=
achtzig.
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Protocole Final.

Les soussignẽs, réunis pour la sig-
nature de la Convention phylloxé-
rique internationale, se déclarent
d’accord sur les sens et la valeur
des notes explicatives et addition=
nelles suivantes=

Ad Anricrz 1“°,N' 1.

Par le terme scbres,Pon doit com=
Prendre toute construction servant
à la multiplication ou à la conser=
vation des plantes (couches, serres,
drangeries, etc.).

Ad Anricrx 1°, Ne 2.

I/Etat déterminera T’étendue des
circonscriptions rendues suspectes
Par le voisinage des foyers T’infection,
d’après les conditions spéecialesde
chadquecas.

— 1°, Ne 3.

LaConférence attire Tattention
des Gouvernements sur les transports
Par voie postale.

Ad Anrierz 2, Amf# 1#.

Les Etats contractants, prenant en
considération la position particulière
de la Suisse, reconnaissent à cet
Etat le droit de ne pas recevoir le

# .

(Uebersetzung.)

Schlußprotokoll.

Dee Unterzeichneten,behufsVollziehung
der internationalenReblaus=Konvention
versammelt,erklärenihr Einverständniß
über Sinn und Bedeutungder nach=
stehendenErläuterungenund Zusätze:

Zu Artikel 1 Nr. 1.

UnterdemAusdruck„Gewächshäuser“,
ist jede zur Verdvielfältigungoder
Erhaltung von Mflanzen dienende
Anlage (Frühbeete, Gewächshäuser,
Orangerien2c.)zu verstehen.

Zu Artikel 1 Nr. 2.

Jeder Vertragsstaat wird die Aus=
dehnungderwegenderNähevon An=
steckungsherdenals verdächtigerscheinen=
den Bezirke je nach den besonderen
UmständendesFalles festsetzen.

Zu Artikel 1 Nr. 3.

Die Konferenzlenkt die Aufmerksam=
keitderRegierungenauf die im Post=
wegeerfolgendenSendungen.

Zu Artikel 2 Absatz1.
Die vertragschließendenStaaten er=

kennen,in Berücksichtigungder beson=
derenVerhältnisseder Schweiz, diesem
Staate das Rechtzu, für weinbau=



raisin de table à destination de ré=
gions viticoles, mais non PpasTen
eempécherle transit.

Ad Anrioe###2, aum# 3.

Les füts devront étre d’'unecapa=
cité d’au moins cind hectolitres. IIs
seront nettoyé de manière à Men=
trainer aucun fragment de terre ni
de vigne.

Ad Anrro 3, AllEA 2.

La déclaration de Texpéditeur ac=
compagnant les Plantes autres due
la vigne devra:

certifierquele contenudeenwoi
Provient en entier de son éta=
blissement;

2·°indiquer le point de réception
définitivre avec adresse du
destinataire;

3 affirmerqdu’ilny a pas de pied
de vigne dans Penvoi;

4 mentionner ##iPenvoi contient
desplantesavecmottede terre;

5% porterla signature de Texpé=
iteur.

Ad Anrierz 3, almEká#2 Get d.

Lattestation de Tautorité compé=
tente devra toujours étre basée sur
la déclaration d’un expert ofticiel.

Ad Anrlerz 6, 1°.

Les Etats contractants, en 6gard
aux vignes étrangèresou de prove=
nance suspecte, applidueront aux

treibendeGegendenbestimmteTefel=
trauben zurückzuweisen,wogegendie
Durchfuhrnichtgehindertwerdendarf.

Zu Artikel 2 Absatz 3.

Die FässermüsseneinenRaumgehalt
von wenigstensfünf Hektoliterhaben
und derartgereinigtsein, daß siekein
Theilchenvon Erde oderRebenan sich
tragen.

Zu Artikel 3 Absatz 2.

Die Erklärung des Absenders,mit
welcherdieSendungenandererals Reb=
pflanzenzu versehensind, muß:
1. bescheinigen,daß der Inhalt der
Sendung vollständig aus seiner
eigenenGartenanlagestammt;

2. den letztenBestimmungsortund
die Adressedes Empfängers an=
geben;

3. ausdrücklichbestätigen,daß die
Sendung keineRebenenthält;

4. angeben,obdieSendungPflanzen
mit Erdballenenthält;

5. dieUnterschriftdesAbsenderstragen.

Zu Artikel 3 Absatz 2à und d.

Die Bescheinigungder zuständigen
Behörde muß stets auf der Erklärung
einesamtlichenSachverständigenberuhen.

Zu Artikel 6 Absatz 1.

Die vertragschließendenStaatenwerden
hinsichtlichausländischeroderihrerHer=
kunft nach verdächtigerReben inner=



zônes frontières, autant que faire se
pourra, des mesures restrictives en
faveur des Etats limitrophes.

Ad Anrierz 6, 2e.

Le choix d’un procédé de dés=
infection, reconnu efficace par la
science, sera laissé à chaque Etat.

Ad Anricz 8, am# 1.

En égard aux petites plantes étran=
geres à la vigne, aux fleurs en pot
et aux raisins de table sans teuilles
ni sarments, arrivant avec un voya=
geur, comme colis à la main, chaqdue
Etat donnera à ses bureaux de
douanedes instructionsparticulieères.

Ad Anrurz 9, Ne 5.

Un ou quelques ceps de vigne
isolés, hors d’'unétablissement destiné
au commerce, et en dehors d’une
région viticole, Wentraineront pas
Pinterdictiondetouteunecirconscrip=
tion administrative, F§il est oftficielle=
ment établi due les opérations destruc=
tives prescrites à Particle 3, 2%alinéa,
lit. J. y ont 6té rigoureusement
appliquées.

Chaque Etat devra, dans ce cas,
déterminer P’étendue de la zône
suspecte autour de ce point, et la
durée de Tinterdiction imposé ne
devra pas étre inférieure à trois ans.

Une localité ainsi interditefigurera.
tsiPossible, sur la carte par un point
avec Son nom; en tout cas, une ru=
brique devra préciser soit limpor-

halb derGrenzgebietesovielwiemöglich
Vorsichtsmaßregelnzu Gunsten der
Nachbarstaatenamwenden.

Zu Artikel 6 Absatz 2.
Die Wahl unterdendurchdieWissen=

schaftals wirksam erkanntenDesin=
fektionsmethodenwird jedem Staate
überlassen.

Zu Artikel 8 Absatz 1.
Hinsichtlichder nicht zur Kategorie

der Reben gehörigenGewächse,der
Blumen in Töpfen und der Tefel=
trauben ohne Blätter oder Rebholz,
welchevon Reisendenals Handgepäck
mitgebrachtwerden,wird jederStaat
seinenZollämternbesondereVorschriften
ertheilen.

Zu Artikel 9 Nr. 5.
Ein oder mehrereeinzelnstehende

Weinstöcke,welcheaußerhalb einerzum
Handel bestimmtenAnlage und außer=
halb einer weinbautreibendenGegend
sich befinden,sollen auf den ganzen
VerwaltungsbezirksicherstreckendeMaß=
regeln nicht nachsichziehen,wennamt=
lich festgestelltwordenist, daß die im
Artikel 3 Absatz2 lit. d vorgeschriebenen
Vernichtungsmaßregelnstrengausgeführt
worden sind.
JederVertragsstaatwirdin derartigen

Fällen dieAusdehnungderdiesenPunkt
einschließendenverdächtigenFläche fest=
setzen.Die Dauer derSicherungsmaß=
regelndarf nichtwenigerals 3 Jahre
betragen.
Eine derartigeOertlichkeitsoll wo=

möglich unter Angabe des Namens
auf derReblauskartedurcheinenPunkt
bezeichnetwerden;in jedemFalle muß



tanoedupointd’attaque,soitl’6ten-
due du terrain mis sous séquestre.

Fait à Berne le troisièmejour du
mois de Novembre Pan mil huit cent
duatre vingt-un.

v. Roeder.

Weymann.
Ottenfels.

Pretis.
Emich.

Emm. Arago.
Maxime Cornu.
V. d’Ernst.

V de Villar d'Allen.
M. Rois de Moraes.
L. Ruchonnet.
Victor Fatio.

eineBemerkungdieBedeutungdesAuf=
tretensdesInsektsoderdieAusdehnung
der von den gedachtenMaßregelnbe=
troffenenBodenflächegenauangeben.

So geschehenzu Bern am dritten
November Eintausendachthunderteinund=
achtzig.

Reichs=Gesetzl.1882. 29





Reichs=Gesetzblatt.
19.

alt: Bekanntmachung, betreffenddenBeitritt Luxemburgszu derunterm3. November1881 abgeschlosseneng/ g 9
internationalenReblaus=Konvention.S. 139.

(Nr. 1481.) Bekanntmachung,betreffenddenBeitritt Luxemburgszu der unterm3. No=
vember 1881 abgeschlosseneninternationalen Reblaus=Konvention. Vom
15. September1882.

9 Artikel13 derinternationalenReblaus=Konventionvom 3. November1881
(Reichs=Gesetztl.von 1882 S. 125) ist jedemdritten Staate das Recht vor=
behaltenworden,jederzeit durcheinedumSchweizerischenBundesratheabzugebende
Erklärung jenerKonventionbeizutreten.Dementsprechendhat, nachMittheilung
des SchweizerischenBundesrathes,die GroßherzoglichluxemburgischeRegierung
ihren Beitritt zu derKonventionvom 3. November1881 in der vorgeschriebenen
Weiseerklärt. —

Berlin, den15.September1882.

Der Stellvertreterdes Reichskanzlers.

v. Boetticher.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesebl.1882. 30

Ausgegebenzu Berlin den30.September1882.
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Reichs-Gesetzblatt.
A 20.

Juhalt: Bekanntmachung, betreffendeineAbänderungdes Verzeichnissesder gewerblichenAnlagen,welche
einer besonderenGenehmigungbedürfen. S. 141.

(Nr. 1482.) Bekanntmachung,betreffendeine Abänderung des Verzeichnissesder gewerblichen
Anlagen, welcheeiner besonderenGenehmigungbedürfen. Vom 23. De=
zember1882.

A= Grund des §F.16 der Gewerbeordnungvom 21. Juni 1869 (Bundes=
Gesetzbl.S. 245) hat derBundesrath,vorbehaltlichderGenehmigungdesReichs=
tags, beschlossen,in dasVerzeichnißdereinerbesonderenGenehmigungbedürfenden
Anlagen(§.16 cit.)

Dégrasfabriken
aufzunehmen.

Berlin, den23. Dezember1882.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

Bosse.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.
Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1882. 31

Ausgegebenzu Berlin den28.Dezember1882.
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Auswärtiges Amt, Dienstgebäudefür dasselbe(G. v.
26.JuniF.1)67

B.
Baryum, VerbotderVerwendungdesselbenzuNahrungs=
mitteln, Genußmittelnund Spielwaaren(V. v. 1. Mai
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H.
Hamburg, Anschlußder freienund HansestadtHamburg
an das deutscheJollgebiet (G. v. 16. Febr.) 39. —
Anwendungdes Art. 34 der Reichsverfassungauf das
Freihafengebietderselben(das.§. 1) 39.

Handelsmarken, gegenseitigerSchutzderselbenzwischen
Deutschlandund Rumänien (Bek. v. 27. Janr.) 7. —
s. auchWaarenbezeichnungen.

**



J.
Imprägniren von Holz mit Theerölen,Genehmigung
zur Anlage von Anstaltendazu (Bek. v. 31. Janr.) 10.

Internationale Reblauskonvention zwischenDeutsch=
lleand,Oesterreich-Ungarn, Frankreich,Portugal und der
Schweiz(v. 3. Nov. 81.) 125. — Beitritt Belgiens zu
der Konvention(Bek.v. 7. Juli) 138.— desgl.Luxem=
burgs (Bek. v. 15. Sept.) 139.

Internationaler Rath zu Bukarest, Einsetzungdes=
selbenzur Ausarbeitungvon Sanitätsvorschriftenfür die
Donaumündungen(Akte v. 28. Mai 81. Art. 6, 7) 63.

Italien, Theilnahmean derZusatzaktezurSchiffahrtsakte
für die Donaumündungen(v. 28. Mai 81.) 61.

K.

Kalifabriken, Genehmigungzur Anlagesolcher(Bek.v.
31.Janr.)10.

Kaution derBeamtenbei derMilitär- und derMarine=
verwaltung(V. v. 30. März) 43.

Kehl (Stadt Kehl und Dorf Kehl), Versetzungin die
zweite Servisklasse (V. v. 9. Mai) 57. '

Mel(Stadt),Neubefestigungdetselben(Bek.v.8.Janr.)3.

Klasseneintheilung einzelnerOrte hinsichtlichderServis=
entschädigung(V. v. 9. Mai) 57.

Konsularvertrag zwischenDeutschlandund Brasilien
(v. 10. Janr.) 69. — desgl. mit Griechenland(v.
26.Nov.Sl.) 101.

Konsulatsarchive, Schutzderselbenin Deutschlandund
Brasilien (Vertr. v. 10. Janr. Art. 7) 74. — desgl.
in Griechenland(Vertr. v. 26. Nov. 81. Art. 5) 104.

Konfuln, Befugnisse2c.derselbenin Deutschlandund
Brasilien (Vertr. v. 10. Janr. Art. 1 bis 19, 21, 22,
25, 26, 28 bis 47) 70. — desgl. in Griechenland
(Vertr.v.26.Nov.81.Art.1 bis27)102.

KriegsleistungenderGemeindenfür mobileTruppen
auf dem Marsche (V. v. 18. April, Anl. dazu unter
- bisK)50

1882.

KündigungderSchuldverschreibungenübereineAnleihe
für das Reichsheer, die Marine und die Reichseisen=
bahnen, sowie zur Verstärkungdes Betriebsfondsder
Reichskasse(A. C. v. 26. Juni) 68.

Kunstwolle, Genehmigungzur AnlagevonKunstwolle=
fabriken(Bek. v. 12. Juli) 123.

Kupfer, VerbotderVerwendungdesselbenzuNahrungs=
mitteln, Genußmittelnund Spielwaaren (V. v. 1.Mai
SS. 1 bis 3, 5) 55. — desgl.derVerwendungder mit
Arsenik dargestelltenKupferfarbenzu Bekleidungsgegen=
ständen(das. §. 4, 5) 56

Kurze Waaren, Eingangszolldafür (G. v. 23. Juni
§. 2 Nr. 2) 60

L.

Lagerstroh, Lieferungfür mobileTruppenauf dem
Marsche(V. v. 18. April, Anl. dazuunter E) 52.

Landeshaushalt vonElsaß Lothringenfür 1881/82,
Kontrole durch den Rechnungshof(G. v. 4. Janr.) 1.

Landesregierungen, Mitwirkung derselbenbei Er=
hebung der Berufsstatistik für das Reichsgebietim
Jahre 1882 (G. v. 13. Febr. §. 2) 9.

Liquidirung derVergütungsansprüchefürKriegsleistungen
(V. v. 18. April, Anl. dazuunter E) 52.

Luxemburg (L(Großherzogthum),Beitritt zu der inter=
nationalen Reblaus=Konventionvom 3. Nov. 1881
(Bek. v. 15. Sept.) 139.

M.

Marineverwaltung, Anleihe für dieselbe(G. v.
15. Febr. §. 1 zu b) 38. (A. E. v. 26. Juni) 68.

Kaution der Beamten bei der Militär- und der
Marineverwaltung(V. v. 30. März) 43.

Markenschutz, gegenseitiger,zwischenDeutschlandund
den Niederlanden (Bek. v. 19. Janr.) 5. — desgl.
Rumänien (Bek. v. 27. Janr.) 7.

Marschronten für Kriegsverhältnisse,Formularedazu
(V.v.18.April)4.



Matrikularbeiträge derBundesstaatenzumReichshaus=
halt für das Etatsjahr 1882/83 (Anl. z. G. v. 15. Febr.)
35.(G.v.26.Juni§.2)67.

Militärverwaltung, Kaution der Beamtenderselben
(. v.30.März)43.

s. auchReichsheer.

Mobilmachung, AusstellungderMarschroutenfürKriegs=
verhältnisse(V. v. 18. April) 47.

Mühlenfabrikate, Ausfuhr der Mühlenfabrikateaus
ausländischemGetreide(G. v. 23. Juni §. 1) 59.

Mundverpflegung für eingquartiertemobile Truppen
auf demMarsche(V. v. 18. April, Anl. dazuunterB
u. E) 50

N.

Nachlaß, BefugnissederKonsularbeamtenin Deutschland
undBrasilienbeiNachlaßregulirungen(Vertr.v. 10.Janr.
Art. 18 bis 39) 80. — desgl.derKonsularbeamtenin
Griechenland(Vertr.v. 26. Nov. 81.Art. 15bis26) 114.

Nahrungsmittel, VerbotderVerwendunggiftigerFarben
zu denselben(V. v. 1. Mai §§.1, 2, 5) 55.

Niederlande, SchutzderWaarenzeichenzwischenDeutsch=
land und denNiederlanden(Bek. v. 19. Janr.) 5.

O.

Ober=Postdirektoren erhaltendenRang derRäthe
dritterKlasse(A. E. v. 22. Febr.) 42.

Oesterreich=Ungarn, Theilnahmean derZusatzaktezur
Schiffahrtsaktefür dieDonaumündungen(v.28.Mai 81.)
61.—desgl. an derinternationalenReblaus=Konvention
(v. 3. Nov. 81.) 125.

Perlmutterstücke, Eingangszolldafür (G. v. 23. Juni
&2 Nr.2)60.

Petroleum, gewerbsmäßigesVerkaufen und Feilhalten
desselben(V. v. 24. Febr.) 40.

1882. 5

Pferde, Verpflegungder Pferde für mobileTruppen
auf demMarsche(V. v. 18. April, Anl. dazuunterC
u. E) 51.

Pikrinsäure, Verbot ihrer Verwendungzu Nahrungs.
mitteln, Genußmittelnund Spielwaaren(V. v. 1. Mai
I#S,1 bis 3, 5) 55.

Portugal, Theilnahmean der internationalenReblaus=
Konvention(v. 3. Nov. 81.) 125.

Postanstalten, Debit neuergestempelterWechselblankets
durch dieselben(Bek. v. 10. Juli) 122.

Postverwaltung, Auleihe für dieselbe(G. v. 15. Febr.
S.1)38.(d.E.v.26.Juni)68.

O.
Ouartierleistung für mobileTruppenauf demMarsche
(V. v. 18. April, Anl. dazuunter A, B und E) 50.

Quecksilber, Verbot der Verwendungdesselbenzu
Nahrungsmitteln,Genußmittelnund Spielwaaren (V.
v. 1.Mai I§. 1 bis 3, 5) 55.

Quincaillerien, Eingangszolldafür (G. v. 23.Juni
S.2Nr.2)60.

QOuittungsleistung,s. Bescheinigungen.

R.

Rang der Ober=Postdirektoren(A. E. v. 22. Febr.) 42.

Reblaus=Konvention (internationale)zwischenDeutsch=
land, Oesterreich=Ungarn,Frankreich,Portugal undder
Schweiz(v. 3. Nov. 81.) 125. — Beitritt Belgiens zu
derselben(Bek.v. 7. Juli) 138. — desgl. Luxemburgs
(Bek.v. 15.Sept.)139.

Rechnungshof des Deutschen Reichs, Kontrole des
Reichshaushaltsund des Landeshaushaltsvon Elsaß=
Lothringen für 1881/82, sowie der Rechnungen der
Reichsbankfür 1881 durchdenselben(G. v. 4. Janr.)1

Reich (Deutsches),Konsularvertragmit Brasilien(v.
10. Janr.) 69. — desgl.mit Griechenland (v. 26. Nov.
S1.)101.

A
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Reich(D-gtschss)-Fmsx"

mündungenzwischenDeutschland,Oesterreich=——
Rußland u. s.w. (v.28. Mai 81.) 61.

Theilnahme Deutschlandsan der internationalen
Reblaus=Konvention(v. 3. Nov. 81.) 125.

Uebereinkunftmit den Niederlandenwegengegen=
seitigenSchutzesderWaarenzeichen(Bek.v. 19.Janr.)
5. — desgl.mit RumänienwegengegenseitigenMarken=
schutzes(Bek.v. 27.Janr.) 7. ·

Tragung derKostenfür dieErhebungeinerBerufs=
statistikvon dem Reiche(G. v. 13. Febr. s. 2) 9. —
Beitrag des Reichs zu denKostendes Anschlussesder
HansestadtHamburg an das deutscheZollgebiet(G. v.
16. Febr. §§.2 bis 4) 39.

Reichsanleihen, s.Anleihen.

Reichsbank=Direktorium, Besoldungs=Etatfür das
Etatsjahr 1882/83 (G. v. 15. Febr. §. 2) 11. (Anl.
dazu)37. — Kontrole der Rechnungender Reichsbank
für 1881 durchden Rechnungshof(G. v. 4. Janr.) I.

Reichsbeamte, VerleihungdesRangesderRäthedritter
Klassean dieOber-Postdirektoren(A. E. v. 22. Febr.)42.

Kaution der Beamten bei der Militär- und der
Marineverwaltung(V. v. 30. März) 43.

Reichsdruckerei, AuleihezurBeschaffungeinesBetriebs=
fonds für dieselbe(G. v. 15. Febr. §. 1) 38. (A. E. v.
26. Juni) 68.

Reichseisenbahnen in Elsaß=Lothringen,Anleihefür
dieselben(G.v. 15.Febr.§.16)38. (A.E. v.
26. Juni) 68.

Reichs=Festungsbaufonds, Vorschüsseaus demselben
zu militärischenBauten (G. v. 15. Febr. §. 7) 12.

Reichshauptkasse, Ausgabe von Schatzanweisungenzur
VerstärkungdesBetriebsfondsderselben(G. v. 15. —⅝m
S.3)11.

Reichshaushalts=Etat für das Etatsjahr1882/83
(G.v. 15.Febr.)11. — Nachtragzu demselben(G.v.
26. Juni) 67.

Kontrole des Reichshaushaltsfür 1881/82 durch
denRechnungshof(G. v. 4. Janr.) I.

Aufnahmeder der freienStadt Hamburgzu den
Kosten ihres Jollanschlusseszu leistendenBeiträge in
die Reichshaushalts-Etats(G. v. 16. Febr. §. 3) 40.

Reichsheer, Anleihe für dieVerwaltung desselben(G. v.
15.Febr.§.la) 38. (A.E.v.26.Juni)68.

Reichskanzler, ErmächtigungdesselbenzuAusgabenvon
Schatzanweisungen(G. v. 15. Febr. 88.3, 4) 11. —
desgl.zurAufnahmeeinerAnleihe für die sstäfe
des Reichsheeres,derMarine undderReichseisenbahnen,
sowiezur Erhöhung der Betriebsfondsder Reichskasse
(G.v. 15.Febr.S. 1) 38. (A. E. v.26.Juni) 68.

Ermächtigungzur Leistungeines Beitrags an die
freie Stadt Hamburgzu denKostendes Jollanschlusses
(G. v. 16. Febr. S§.2, 3) 39.

Derselbe hat die näherenVorschriftenüber die
HandhabungdesAbelschenPetroleumprobersbeiPrüfung
der Entflammbarkeitvon Petroleum zu erlassen(V. v.
24. Febr. §. 2) 41.

Reichskafse, AusgabevonSchatzanweisungendurchdieselbe
(G. v. 15. Febr. §. 6) 12. — Anleihe zur Erhöhung
der Betriebsfondsderselben(G. v. 15. t 8. h) 38.
(A. E. v. 26. Juni) 68.

Reichskonsuln, s.Konsuln.

verwaltung, Telegraphenverwaltung.

Reichsschuldenverwaltung,VerzinsungundEinlösung
der Schatzanweisungen(G. v. 15. Febr. §. 5) 12. —
desgl. der Schuldverschreibungenüber ismisiißen
(A. E. v. 26. Juni) 68.

Reichstag, Einberufungdesselben(V. v. 14.April) 45.

Zustimmung desselbenzu der Bekanntmachungvom
26. Juli 1881, betr.eineAbänderungdesVerzeichnisses
der gewerblichenAnlagen, welcheeiner besonderenGe=
nehmigungbedürfen(Bek.v. 31. Janr.) 10.

Reichsverfassung, fortdauerndeAnwendungdesArt. 34
derselbenauf das FreihafengebietHamburgs (G. v.
16. Febr. §. 1) 39.

aktefür die Donaumündungen(v. 28.Mai 81.) 61.—
EinsetzungeinesConseil international zu Bukarestzur
Ausarbeitungvon Sanitätsvorschriftenfür die Donau=
mündungen (das. Art. 6, 7) 63.

GegenseitigerMarkenschutzzwischenDeutschland und
Rumänien(Bek. v. 27. Janr.) 7.

Rußland, Theilnahmean derZusatzaktezurSchiffahrts=
aktefür die Donaumündungen(v. 28. Mai 81.) 61.
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— wegenZuwiderhandlungengegen
S das Gesetzüber die Erhebungeiner allgemeinenBerufs=

Schatzanweisungen, Ausgabevon solchenzur Ver=
stärkungdes Betriebsfondsder Reichshauptkasse(G. v.
15.Febr.S§.3 bis6) 11.— deszl.zu Anleihenfür
die VerwaltungendesReichsheeres,derMarine und der
Reichseisenbahnen,sowiezur ErhöhungdesBetriebsfonds
der Reichskasse(G. v. 15.Febr.8§. 1, 2) 38. — desgl.
zu einer Anleihe zur Leistungder der freien Stadt
Hamburg zu den Kosten des Zollanschlusseszu ge=
währendenBeiträge(G. v. 16. Febr. §#§.3, 4) 40.

Schiffahrt, Bestimmungenüber denSchiffahrtsverkehr
zwischenDeutschlandund Brasilien (Vertr. v. 10. Janr.
Art. 40 bis 44) 93. — desgl. mit Griechenland (Vertr.
v. 26. Nov. 81. Art. 9 bis 14) 106.

Schiffahrtsverträge, Zusatzaktezur Schiffahrtsaktefür
die Donaumündungen(v. 28. Mai 81.) 61.

Schuldverschreibungen über eine Anleihe für das
Reichsheer,dieMarine unddieReichseisenbahnen,sowie
zur Erhöhungder Betriebsfondsder Reichskasse(A. E.
v. 26. Juni) 68

Schweiz, Theilnahmean der internationalenReblaus=
Konvention (v. 3. Nov. 81.) 125. — Nachträglicher
Beitritt von Staaten zu der Konvention durchVer=
mittelungdesSchweizerischenBundesraths(das.Art. 13)
133. — Abhaltung internationalerVersammlungenvon
VertreternderVertragsstaatenzuBern (das.Art. 11)132.

Servisklassen, Aenderungderselbenbezüglicheinzelner
Orte(V.v.9.Ma)57.

Spanndienste für mobileTruppenauf demMarsche
(V. v. 18. April, Anl. dazuunterD und E) 51.

Spielwaaren, Verbot giftigerFarbenzur Herstellung
derselben(V. v. 1. Mai §#§.3, 5) 56.

Spießglanz, VerbotderVerwendungdesselbenzuNahrungs=
mitteln, Genußmitteln und Spielwaaren (V. v. 1. Mai
K. 1bis3, 5)55

Statistik, ErhebungeinerallgemeinenBerufsstatistikim
Jahre 1882 (G. v. 13. Febr.) 9.

Stempelstener, AusgabeneuergestempelterWechsel=
blankets(Bek.v. 10.Juli)122.

Steuerbehörde, Kontrolederselbenüberdas in Zoll=
niederlagenbefindlicheausländische,zur Ausfuhr be=
stimmteGetreide(G. v. 23. Juni F. 1) 59

statistik(G. v. 13.Febr.s. 5) 10.— desgl.gegendie
Vorschriftenüber die Niederlegungvon ausländischem
Getreide(G. v. 23.Juni &.1) 59.

klasse(V.v.9.Mal)57.

T.
Tapeten, Verbot der Verwendungvon mit Arsenikdar=
gestelltenFarbenzudenselben(V. v. 1.Mai §§.4, 5) 56.

Telegraphenverwaltung, Anleihefür dieselbe(G. v.
15. Febr. §. 1) 38. (A. E. v. 26. Juni) 68.

Türkei, Theilnahmean derZusatzaktezurSchiffahrtsakte
für die Donaumündungen(v. 28. Mai 81.) 61.

u.

Ungarn, s.Oesterreich-Ungarn.

Urkunden, Gültigkeitder von denKonsularbeamtenin
Deutschlandund Brasilien aufgenommenenund be—
glaubigtenUrkunden(Vertr. v. 10. Janr. Art. 15, 16)
79. — desgl. in Griechenland(Vertr. v. 26. Nov. 81.
Art. 9) 108.

V.
Verjährung derJinsenundderKapitalbeträgevon aus=
gegebenenSchatzanweisungen(G. v. 15. Febr. §. 6) 12.

Verkaufen (gewerbsmäßiges)von Detroleum(V. v.
24. Febr.) 40. — desgl. von Nahrungs=und Genuß=
mitteln u. s.w., welchevorschriftswidrighergestelltfind
(V. v. 1. Mai §. 5) 56.

Vorspann, Gestellungdesselbenfür mobileTruppenauf
demMarsche (V. v. 18. April, Anl. dazu unter D
und E) 51.

*



W.
Waarenbezeichnungen,SchutderselbenzwischenDeutsch=
land und denNiederlanden(Bek. v. 19. Janr.) 5. —
desgl. im Verkehrmit Rumänien(Bek. v. 27. Janr.) 7.

Wechselstempelmaterialien,Ausgabeneuergestempelter
Bechselblankets(Bekv.10.Juli)122.

Wegweiser, Gestellungvon Wegweisernfür mobile
Truppenauf demMarsche(V. v. 18. April, Anl. dazu
unterD und E) 51.

Weinbau, Maßregelngegendie Einschleppungund Ver=
breitungderReblaus(Konv.v.3.Nov.81. Art. 1ff.)127.

g.

mitteln,Genußmittelnund Spielwaaren (V. v. 1.Mai
55.1 bis 3, 5) 55. — Die VerwendungvonZinkweiß
zu Spielwaarenist gestattet(das. §. 3) 56.

Zinn, Verbot derVerwendungdesselbenzuNahrungs.
mitteln,Genußmittelnund Spielwaaren r v I. Mai
S#.1 bis3, 5) 55.

Zinnober, Verwendungdesselbenzu Nahrungs-und
Genußmitteln(V. v. 1. Mai F. 1) 55.

Zinsen, Verzinsung und Verjährung der Zinsen der aus=
zugebendenSchatzanweisungen(G. v. 15. Febr. §#.4
bis 6) 12. (G. v. 15. Febr. §. 2) 38. (G. v.
16. Febr. §. 4) 40. — VerzinsungderAnleihe für die
Verwaltungendes Reichsheeres,der Marine und der
Reichseisenbahnen,sowie zur Erhöhung der Betriebs=
fonds der Reichskasse(A. E. v. 26. Juni) 68.

Zollgebiet, Anschlußder freienundHansestadtHamburg
an das deutscheJollgebiet (G. v. 16. Febr.) 39.

Zollniederlagen, Aufnahmeausländischen,zurAusfuhr
bestimmtenGetreidesdarin (G. v. 23. Juni F. 1) 59.

Zolltarif, Abänderungdes§. 7 desJolltarifgesetzesvom
15. Juli 1879 (G. v. 23. Juni §. 1) 59. — desgl.
der AnmerkungenNr. 2 zu 6b und zu Nr. 20 b 1 des
Zolltarifs (das. §. 2) 59.
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